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Zm Stadium der Erwartung.
Die Einigung zwischen der Psorte und dem Balkan-

bmlde ist doch nicht so rasch erfolgt , als manche Optimisten
Mntcu. Die Pforte sucht eben die Furcht vor der Cho¬
lera und — den Oesterreichern möglichst zu ihre » Gunsten
aurznnützen. Der österreichisch-russische Konflikt steht noch
iwwer ans demselben' Fleck; daß man versichert, man habe
keim kriegerischen Absichten, hindert nicht, daß die Gegen¬
sätze«och nicht gemildert find.

Die Pforte gibt nicht nach.
sTelegramm unseres Sonüerberkcht»

e r st a t t e rs .)
Konstantinopel , 28. Nov.

Die türkischen Delegierten mit Rasim
Sascha und Reschin Bei an der Spitze find mit den
inlgarifchen Delegierten  General Sawow,
Sobranjepräsident Danew und Generalstabschef Flitschew,
zwei griechischen Obersten und zwei serbischen Stabs¬
offizieren in dem vereinbarten Zeltlager südwestlich von
Tschataldscha zusammengetroffrn. Die Verhandlungen er-
ßieckeu sich auf die Frage eines Waffenstillstandes
»ed die Delegierten einigten sich auf eine Frist von 48
Landen, die für die Entgegennahme der definitiven Ent¬
scheidung der Pforte bewilligt wird und die morgen Mittag
Must.

Die bulgarischen Vorschläge wurden sofort dem auf der
Mte tagenden Ministerrate übermittelt . In den dem
Aoiwesir nahestehenden politischen Kreisen zeigt man sich
drfriedigt, daß England durch de» Londoner Botschafter
Tmsik Pascha die Pforte zur Ruhe mahnte und gleichzeitig
Rußland auf die Balkanstaaten  im Sinne einer
Mäßigung  ihrer Ansprüche einwirkte . Jnfolgedeffen
daben die Verbündeten ihre ursprünglichen Forderungen:
^ Festungswerke Tschataldscha zu schleifen und die
türkische Armee nach der anatottschen Küste zurückzuziehen,
W«»gelassen, sie bestehen aber auf der Neber-
ubc von Adrianopel , Skutari , Janina und
Anstellung der Truppen nachschüb  e.

Spät Abends verlautete , daß der G r o tzm e s i r auf
Miind einer Beratung des Ministerrates im Sinne der
^Mäge des Kriegsministers und des Generalstabschefs
^ Fortsetzung des Krieges geueigt sei, und den türkischen
gegierten einen Auftrag übermittelte , den bulgarischen
^tretern mitzuteilen, baß die Pforte nicht in der Lage
^die bisher bekanntgcgebenen Bedingungen anzunehmen,
»der« um Einholung neuer Jnstruktioneu  er-

■fc r
Die Festsetzung der Demarkationslinie.

«ach dem Blatt „Mir " ist tu der ersten Unterhandlung
Bevollmächtigten der beiden kriegführenden Parteien
Bliiük Tschekmedje vereinbart worden , dem türkischen
^ bulgarischen Generalstab die Festlegung der De-

. "̂ diünslinie  zwischen den beiden Armeen
kJ !/ "lassen.  Die zweite Zusammenkunft soll heute

u»em Waggon in Tschataldscha erfolgen.

feit der bulgarischen Tschataldscha-Armee.
^ »legrumme unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
Koustantinopel . 26. November.

H*^ ueralstab meldet aus Hademköi, daß die bul-
Hauptarmee sich nach Tschorlu zurück-

e»  hat.»Bei Seit Sonntag Abend sind keine feindlichen
wehr sichtbar.

i Bulgarischer Rachschub.
^lkgramm unseres Sonderbericht¬

er  sta t t e r s .)
m Sofia , 26. Nov. 1912.

Nachschub von Truppen begegnet großen Schwte-
ü»d -ie bulgarische Heeresleitung bemüht sich

' feur Seewege von Saloniki und Dedeagatsch
serial und Verpflegungstansporte «ach Tscha-
ringen zu können, da die griechische Flotte die

•j. etl  sperrt . 14 000 Bulgaren sind bereits in
jf Eilige schifft worden. Die Einschiffung nimmt zwei
»Zuspruch , tzjx Fahrt und die Landung ebenfalls

ko daß frühestens Donnerstag bulgarische

Schon vor einem Jahre herrschte zwi¬
schen Oesterreich und Serbien eine Span¬
nung , die zu Kriegsbefürchtungen zwi¬
schen diesen beiden Staaten Veranlassung
gab. Damals gelang es der Diplomatie,
besonders aber dem energischen Eintreten
Deutschlands für seinen Bunöesgenvsien,
die Gefahr zu beseitigen. Nach dem bisher
siegreichen Verlauf des serbisch-türkischen
Krieges für Serbien dürfte es unendlich
schwerer sein, den Frieden zwischen
Oesterreich und Serbien zu erhalten. Der
strittige Punkt ist bekanntlich der Hafen
Durazzo an der Adria, den Serbien als
Sicgesbeute verlangt und als eine Not¬
wendigkeit für seine nattonale Existenz
ansieht. Oesterreich befürchtet aber, daß
ein diesbezügliches Zugeständnis seine
vollständige Einflutzlosigkeit in Balkanfra¬
gen zur Folge haben würde und lehnt cs
ab, Serbien diesen an und für sich un¬
wichtigen Handelshafen zuzugestehen.

Truppen bei Enos landen dürften. Dies bedeutet eben¬
falls eine wesentliche Erteichrerung für die bulgarische
Hauptarmee, die bis zum Eintreffen dieser Nachschübe ßch
jeder größere» Aktion enthalten wird.

Opfer der Cholera.
Telegramm unseres Souderbertcht»

erstatterS.
Koustautiuopel, 26. Nov. 1912.

Drei devtfche Kriegsberichterstatter,
Haupt«« «« Rhei» (Frauksnrter Zig.). Dr . Bumiller
nud Pietsch,  sind in Sa « Stefano au Cholera er»
krankt.  Der Kriegskorrespondentder Kreuzzeituug traf
vergaugene Nacht auf seinem erschöpfte« Pferde «ns Sa«
Stefan» in Per« ei« und erwirkte heim deutschen Botschaf¬
ter von Wangenheim, daß ei« Automobil mit eine« Hos¬
pitalarzt die erkrankte» Deutsche« sofort herbrmgt. Di«
eifrige« Bemühungen der Markgrafi» Pallaviciai , ei«e
Krankenschwester zu besorge», bliebe« oh«e Erfolg, da bas
Hospital große Not a« Pflegerinnen hat.

Ein weiteres Telegramm teilt uns mit, baß Dr. B « »
miller  inzwischen gestorbe«  ist.

Dr . Bumillers Name ist untrennbar mit der Entwicke¬
lung unserer jungen Kolonie Deutschs st afrika  ver¬
bunden. Er war der Helfer Hermann Wißmanns  in
besten Kämpfen mit den Eingeborenen und leistete auch in
der Friedensarbeit in der Kolonie Hervorragendes.

Der vorgenannte Kriegskorrespondent Pietsch ist Haupt¬
mann und ein Nesfe des verstorbenen Kunstkritikers Lud¬
wig Pietsch. Red.

Chios besetzt.
Von Oberst Delagrannatica ist folgende vom 28. Nov.

dattcrte Depesche aus Chios in Athen eingelaufen : Die
Insel Chios ist sett gestern abend besetzt. Nachdem am
selben Tage in Contari Truppen gelandet waren, trat ich
den Marsch zur Stadt an, die ich ohne Schwertstreich
besetzte, da sich die türkische Garnison ebenso wie die übrigen
türkischen Truppen , die von dem Landungskorps gleich nach
der Landung zerstreut wurden , in die Berge zurückgezogen
hatte. Die Türken in einer Stärke von 1800 Mann wurden
sodann von den Griechen in das Innere der Insel zurück-
geworsm»; sie verlöre« mehrere Tote , Verwundete und 28
Gefangene. Durch eine Prvklamatton teilte ich der Be¬
völkerung die Besitzergreifung der Insel  im
Name« des Königs der Hellenen mit. An der Eroberung
Chios waren zwei Regimenter und zwei Batterie « der
Grieche» beteMgt.

Serbien unnachgiebig.
Rach Prejsemelbn«ge« ans Belgrad hat Minister¬

präsident Pasitsch  einem Redakteur der „Politika" er¬
klärt, daß Serbien fest entschlossen  sei » « icht « ach»
zu gebe ». Wen « von einem Rachgebe« überhaupt ge¬
sprochen werde« könne, so kö«»e sich dios nnr auf Oesterreich
beziehe«. „Wir werden", so sagte der Ministerpräsident,
„meseve Stell««« z« der Hafe« frage mit de» Waffe« i« der
Ha»d dnrchsetze«."

Der Berliner Korrespondent des „Exchange Telegraph"
meldet seinem Blatte , daß die serbische Regierung der öster¬
reichische» Regierung die Erklärung habe zugeh« l läge»,

daß sie auf die Forderungen der österreichischen Monarchie
nicht eher antworten  könne , als der Frieden  mit
der Türkei unterzeichnet sei.

Schlimme Nachrichten ans Budapest.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
Budapest, 26. Novbr. 1912.

Gester« fand ei« mehrstündiger««garifcher Miuisterrat
statt, der stch « tt der auswärttgeu Lage beschäftigte««d
woraus i» den Kreise« der Regiernngspartei bekannt
wnrde. daß die Lage sehr «« günstig geworben sei.

Konsul Prohaska leb«.
(Telegramm eines besondere « Karre-

spondenten .)
Wie«, 36. Rov. 1912.

Ko«s«l Prohaska ist gestern i« Uesküb eingettoffen,
so daß also das Gerücht von feiner Ermord««« grund¬
los ist.

Oesterreichische KriegSvorberettnnge«.
I « Budapest fand ein Ministerrat statt, welcher Ent¬

würfe von Ausnahmegesetzen abfaßte, die im Kriegs¬
fälle  rasch zur Durchführung gelangen sollten. Seit
gestern früh werden in der Stabtdruckerei Soldaten be¬
schäftigt.
Das österreichische Rote Kreuz vom

türkische« Kriegsschauplatz abberufen.
(Telegramme unseres Sonderbericht¬

er  ft «t  t e rs .)
K»«sta«ttnopel, 26. November.

Es verlautet, der österreichisch-ungarische Botschafter
habe der Pforte Mitteilen laste«, daß die Regierung die «ach
der Türkei entsandte Abteil««« des Note« Kreuzes znriick-
bernfe« habe, weil die Mitglieder derselbe« zum eigene»
Heeresdienst einbernfe» worde« sind.

Kn«dgebn«gen in Oesterreich.
Der Wiener Gemeinderat ist auf Donnerstag nach¬

mittag 3 Nhr zu einer außerordentlichen Sitzung einberufen
worden. Auf der Tagesordnung steht eine patriotische
Kundgebung der Reichshauptstadt angesichts der sehr ernsten
Lage der Monarchie.

A«ch im österreichischen Abgeordnetenhause kam es bet
Behandlung einer sozialdemokratischen Interpellation über
die Konfiskation des vom internationalen Sozialisten-
kongreß beschloffenen Friedensmauifestes zu großen Kund¬
gebungen seitens der Deutfchnattonale ».

„Man hegt die Erwart«»«."
DaS Bureau Herold verbreitet folgende Berliner

Information über die Lage:
Die Nachricht des Korrespondentendes „Echo de Paris"

in London, daß Staatssekretär v. Kiderlen-Wächtec den
Wunsch habe, im Falle einer internationalen Konferenz
über die Balkansragc diese Konferenz  in Berlin statt-
jiudeu zu lasse», ist falsch. Es besteht gar nicht der
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Wunsch,  eine Konferenz abzuhalte « und ek würde auch
allen Gepflogenheiten Deutschlands widersprechen , wenn
dieses hierzu die Initiative ergreifen werde . Ob , n Eng-
land ein dringender Wunsch nach einer Konferenz besteht,
erscheint zweifelhaft . Sicher ist jedenfalls , daß England in
der Friedensfrage mitznarbeiten bereit ist und daß die
Serben von englischer Seite keinerlei Ermutigung er¬
fahren , im Gegenteil herrscht in England wegen der ge¬
meldeten Arnauten -Massakres eher eine serbenfeindliA
Stimmung und es steht fest, daß der Meinungsaustausch
über die Valkanfrage zwischen Berlin und London em
freundschaftlicher ist und daß London auch das russische Reich
in keiner Weise ermutigt , sich für die Serben einzusetzen.
Auch dürfte man in Petersburg wissen . dag London nicht
geneigt ist, wegen eines von Serbien verlangten Hafens am
adrtatischen Meere sich in einen Krieg zu stürzen . Dre
Spannung zwischen Oesterreich und Rußland ist keineswegs
so groß wie man anzunehmen scheint und man hegt die
Erwartung , daß die Friedenspartei in Rußland » e Ober-
band gewinnen werde . Ans Belgrad wird mitgeterlt , daß
man dort anfange , den russischen Gesandten Herrnv . Hart-
wig immer mehr als einen Gesandten der russischen Grotz-
sürstenyartei , als einen Gesandten des Zaren anznsehen.

Optimistisch , aber doch etwas bänglich . Interessant vor
allem dadurch , daß das Bestehen einer Großfürstenpartei
zugegeben wird,

tztmmungen wirklich praktisch anzuwenden und die Offen-
barungSeiösachen mit größerer Beschleunigung , « erle-
dtaen , als eine Aenderung der Zivilprozeßordnung imzu-
streben . Der Abg . Geyer (Soz .) machte Bedenken dagegen
geltend , den Schuldner durch Veröffentlichung des Offen¬
barungseides an den Pranger zu stellen . Dre Petition wird
der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen . Es folgt
eine Petition aus Erweiterung des § 1269 der
Reichsversicherungsordnung,  nach dem zwecks
Anwendung drohender Invalidität eines gesicherten oder
einer Witwe die Einleitung eines Heilverfahrens zulässig
ist. Invalid gewordene Versicherte selbst werden aber von
dieser Wohltat ausgeschlossen . Die Petition ersucht , die
Reichsversicherungsordnung dahin zu erweitern , daß au«
den Invaliden das Heilverfahren ermöglicht werde . Die
Petition wirb der Regierung als Material überwiesen,
ebenso die Petition auf Beseitigung der Zuckersteucr bei
Verarbeitung von Früchten in gewerblichen Etablissements.
Einige weitere Petitionen werden debattelos erledigt , bezw.
der Regierung zur Kenntnisuahme überwiesen.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : fräsidentem
wähl.  Interpellation der Nattonalliberalen und Sozial¬
demokraten betreffend die Tcuerungsverhaltnisse , Inter¬
pellation der fortschrittlichen Bolkspartei betreffend die
Koalitionsarbcit der Staatsarbeiter und erne Vorlage be¬
treffend vorübergehende Zollerleichterungen bei der Fleiscy-
einfuhr . Schluß 8.30 Uhr.

Der österreichische Botschafter beim Zaren.
Der Zar hat . «sie aus Petersburg gemeldet wird , am

Dienstag ' in Zarskvje Selo den österreichisch -ungarischen
Botschafter i« A » d i e « z empfangen.

Danews Ansicht.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
Sofia , 26. Non . 1912.

Eine Aeußerung des bulgarische « SobranjeprSstdenten
Danew über die Aussichten der Verhandlungen lautete
folgendermaßen : Seit meiner Bndapester Mission gehen
die Dinge in vester Ordnnng vor sich. Die Frtedensbe-
dingnngen werde « wir diMereu . wenn auch die Türket sich
noch sträubt . Dieser Frieden wirb sowohl für Bulgarien,
als auch für Europa, nnr günstig fein können. Die Ver-
treter des BalkanbnndeS erklärten gestern den türkischen
Delegierte « , daß . wenn sie nicht Sinnen 48 Stunden , also
biS Mittwoch , eine befriedigende Antwort erhalten , die
Verhandlungen abgebrochen und der Krieg fortgesetzt würde.

Reichstagsveehandlnngen.
Berlin . 26. November.

Der Reichstag trat heute nach der Sommerpause wieder
zusammen . BizeVriLstdeut Dr . Paasche  eröffnete die
Sitzung um 2.15 Uhr . indem er die Mitglieder des Hauses
herzlich wiMommen hieß . Sodann ehrte der Vizepräsident
das Andenken der inzwischen Verstorbenen durch einen herz¬
lichen Nachruf . Das Gedächtnis aller Verstorbenen wird
durch das Erhebe « von den Sitzen geehrt . Nach mehreren
geschäftlichen Mitteilungen gibt der Vizepräsident bekannt,
daß die Wahl deS ersten Präsidenten auf die morgige Tages-

ordmmg stehen Petition- « . Zunächst
liegt vor etu « Petition auf reichsgesctzliche Regelung des
Ir reu haus wese  ns . Die Petition wird ohne beson¬
dere Debatte entsprechend dem Kommissionsantrag als Ma¬
terial überwiesen . Es folgt eine Petition auf Erweiterung
einer gesetzlichen Regelung der Sonntags - und Nachtruhe
im Binnenschiffahrtsgewerbe . Die Kommission beantragt
Ueberweisnna als Material . Das Zentrum , wie auch die
Sozialdemokratie beantragen Ucbergang zur Tages¬
ordnung . Freiherr von Gamp (Reichspartei ) ichlietzt sich
trotz einiger Bedenken seiner Partei dem an . Nach kurzen
Bemerkungen mehrerer Abgerodneter wird der Antrag auf
Uebergang zur Tagesorduung augeuonrme « . Es folgt eine
Petition auf Aenderung der Zivilprozeßordnung über den
Offenbar unaSeid.  ES wird gefordert , die Bestim-
mungeu gegen den Schuldner zu verschärfe « und dem Gläu
biger die Anweisung des Offenbarnugseides zu erleichtern
und namentlich die eine Formel zu erweitern , daß Schuld¬
ner seit Zustellung der Klage nichts beiseite geschafft haben,
auch nicht wisse « , daß andere von seinem Vermögen seitdem
etwas beiseite geschafft hätten . Die Kommission beantragt
Ueberweisung zur Kenntnisnahme . Dr . Bell (Ztr .) ist der
Ansicht , daß es wirksamer wäre , die bestehenden Gesetzesbe-

üröglichkeit  für Italien , das Gesetz vom 25. FebrH
wodurch die Souveränität  über Trtpolttanieu A
Cyrenaika ausgesprochen wirb , anfz « heben,  unh 2*
Unmöglichkeit für baS Otto manische Reich,  f 0
diese Souveränität auzuerkennen.  Nach bee»^
Verlesung des Modus procedendi entbot Giolitti »I?
tapferen Angehörigen des HeercS und der Marine , bst
ihr Vaterland gefallen sind , und den Diplomaten , bir ^
mitten großer Schwierigkeiten das hohe Prestige
ein Jahr lang aufrecht erhalten hätten , herzliche Anerk?,ss
ung . (Begeisterter , langauhaltender Beifall .) Er bat
Kammerpräsidenten , eine Kommission zur Prüfung £
Vertrages von Lausanne  zu ernennen . Der SW
merpräfibent hob die große Bedentnng der Kuntzg^ '
hervor , mit der die Kammer die Worte deS Mintsterpi^
denten entgegcngenommeu habe . Den edlenedlen
GiolittiS habe er nichts hinzuznfügeu . (Langanhalstn ^.
ebbakter Beifall .)lebhafter Beifall .)

Auch im Senat  verlas Giolitti den Modus p-rvetẑ ,»
Mm Vertrag von Lausanne und gab ähnliche Erklärung-,
wie in ber Kammer ab. Dem Ministerpräsidenten wuid>
vom Senate lebhafte Huldigungen  dargebracht . "

„Begnadigte ^ Meuterer.

Rundschau.
Die Bermählungsfeier in Donaneschinge « .

Um 9 Uhr veranstalteten die ehemaligen fürstlich für-
stenbergischen Lande und der Bezirk Donauefchingen einen
T r a cht e n z n g durch den Schloßhof . Bauernburscheu
imd Bäuerinnen , mehrere Hundert an der Zahl , zogen tn
ihren eigenartigen Trachten mit Musikkapellen heran und
bildeten einen großen Halbkreis auf dem PlA/
Schlosse . Ein paar junge Mädchen sprachen Begrüßungs-
verse und überreichten dem Brautpaar ländliche Strauße.
Eine Dorfmusik spielte einen Ländler und ein paar Dutzend
Paare schwangen sich im Tanz - Der Fürst dankte den
Landlenten und schloß mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch ans den Kaiser , worauf der Zug nnter den Klängen
des Liedes „Muß i denn , muß i denn avzog.

Bald darauf erfolgte die Abreise des inngen PaareS
nach der Schweiz.

Spaltung unter den mecklenburgischen Liberalen.
Die Vertretersitzung desltberalenLande sw ah l-

Vereins  für die beiden Mecklenburg beschloß den Anschluß
deS bisherigen paritätischen Wahlvereins an die Fort¬
schrittliche Bolksvarte,  unter der Voraussetzung,
daß in den Orten , wo keine Sondervrganisationen bestehen,
die Mitglieder der Nationalliberalen und der Fortschritt¬
lichen Volkspartei nach wie vor zusammenarbetien . Aus
Grund dieses Beschlusses erklärte Wismar und der ganze
2. mecklenburgische Wahlkreis seinen Austritt aus der Or¬
ganisation . Wismar neigt zu den Nationalliberalen hin.

Fünf Matrosen,  welche wegen Anstiftung zu ein
Meuterei in ber Flotte in Sewastopol zum Tode verurtev
worben waren , wurden zu lebenslänglicher Zwanzsaib, ..
„begnadigt *. , _ -

lugen ans dem PudMm.

Q / . / . finden größte ßhtswafU in Späten ,8 t.
Schneider innen sähe and alten Zutaten für

" ■' - bei CL Stemmer, ßanggasse 34. *),

Lokales.

Eine sozialdemokratische Interpellation über
die auswärtige Lage.

Die Interpellation der sozialdemokratischen Reichstags-
fraktton über die internationale Lage lautet : Ist d« Reichs¬
kanzler bereit , über die Stellung der verbündeten Regierun¬
gen zu den internationalen Fragen Auskunft zu geben.

Franz Jose ? H.
Gestern fand im Schloß Wartholz in Reichenau die

Taufe des Sohnes des Erzhcrzogpaares Karl Franz Josef
statt . Als Taufpaten fungierten der Thronfolger Franz
Ferdinand , in Vertretung des Kaisers die Herzogin Maria
Antonta von Parma . Der Täufling erhielt dre Namen
Franz Josef.

Der Friedensvertrag vor der italienischen Kammer.
Die italienische Kammer » ahm gestern ihre Arbeiten

wieder aisi . Saal und Tribünen find stark besetzt . Der
Ministerpräsident  und sämtliche Minister erschienen
im Saale , von den Deputierten durch Erheben von den
Plätzen , vom Publikum aus den Galerien durch leb¬
haftes Händeklatschen und Zurufe  begrüßt.
Giolitti brachte ein Gesetz betreffend die Ratifizierung des
Vertrages von Lausanne ein und verlas einen bisher ge¬
heimgehaltenen Modus procedendi , der in Lausanne am
18. Okt. unter zeichnet worden ist. Dieser Modus procedendi
beginnt mit der folgenden Wendung : Der König von
Italien und der Kaiser der Ottomanen sind geleitet von dem
gleichen Wunsche , den Kriegszustand zwischen beiden Lan¬
dern aufhören zu lassen angesichts der Schwierig¬
keiten,  zu diesem Ziele zu gelangen , wegen der II n-

Wiesbade « . 27 . November.
Frcmbenzlfier . Am 24. und 26 . November trafen in Wies,

baden ein 478 Fremde : darunter 100 Fremde zu längerem
Kurgebrauch . Die Gesamtzahl der Fremden beträgt jeri
181988.

Militärisches . Da « „Militär -Wochenblatt * meldet:
Oberlt . Grppert (Wiesbaden ) der Garde -Landw . 1. Sttf.
grb . des 4. Garde - Feldart .-Rcgts „ Oberlts . d. Res . Kilzer
(Frankfurt a . M .) des Füs .-Regts . v . Gersdorff (Kurheh,
Nr . 89), von Baerle (Freiburg ) und Gassner (Darm-
stadt) deö 1. Nass. Feldart .-Regts . Nr . 27 „Oranten " zu
Siftuptlcute « , Oblt . der Landw .-Kav . 2. Aufgeb . Ker-
(Wiesbaden ) zum Rittmeister , Li . Kranzbühler (Wies¬
baden ) der Landw .-Feldart . 1. Aufgeb ., Ltnts . ber Res.
Schobeß (Münster ) und Becker (Wiesbaden ) des i.
Nass . Feldart .-Regis . Nr . 27 „Oranien " zu Oberlts ., die
Vizefeldwebel W e ft e r (Wiesbaden ) des Jnf .-Regts. j,
Horn (8. Rhein .) Nr . 29, Mika (Wiesbaden ) des Jni-
Regts . Graf Bülow v . Dennewitz (6. Wests .) Nr . 55, Mitt-
bach (Wiesbaden ) des Füs .-Negts . v . Gersdorff (Kurhess
Skr. 80 und die Vizewachtmeister Kupfer (Wresoadm
des 3. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 50, Fr ohw ei » Wies¬
baden ) deS 2. Oberels . Feldart .-Regts . Skr. 51 zu Ltnts. Se:
Res . befördert : dem Hauptmann Syberth (Wiesbaden)
der Landw .-Feldart . 2. Aufgeb . mit der Erlaubnis M
Tragen der Uniform . dem Ober » . Olzewski (Wies¬
baden ) der Lanöw .-Feldart . 1. Aufgeb . der Abschied bewil¬
ligt . Krüger (Wiesbaden ), Zeuglt . a. D „ zuletzt bem
Art .-Depot in Metz , als Zeuglt . mit Patent vom 18. Av:u
1911 bei de« Zeugofsiziere « der Landw . 2. Aufgebots aM
stellt . Dem Stabsarzt der Res . Dr . Walther: «Wi»
baden ) und dem Stabsarzt Dr . Schlipp (Wiesbaden ) der
Landw . 2 .Aufgeb . der Abschied bewilligt.

Deutsche Gesellschaft für Kanfmanns -Erholungdh -m-
E . V . Wie sehr die hygienische und soziale Bedeutung i-.
Erholungsheime für Kaufmannschaft und Industrie mmn
mehr gewürdigt wirb , beweise « die trotz der nnrnhig
politischen Lage fortlaufend ber der Deutsche « Gesell)«
für Kausmanns -ErholungShetme eingehenden größem
Sttftnngen . U . a. haben in den letzten Tagst die Far:em
fabriken vorm . Friebr . Bayer u. Co „ Leverkusen mid d
Badischen Anilin - und Sodafabriken . Lndwigshafw . M
Stiftungen von je 10 000 Mk . auf je M 999  Mk . erhöht ss»
ner stifteten die Firmen Rawack « . Grünfew , Beutm»
19 909 M ., H. L. Hohenemser u . Söhne , Mannheim
Kommerzienrat Starnberg , Breslau 5909 Mk., D
Akt .- Ges . Hamburg 6999 Mk .. Rheinische Kreditbank.
heim 6000 Mk . Die Nattonalbank für Deutschland weu>
sich mit einem Jahresbeitrag von 3900 Mk . an . Fern»
beigetreten Geh . Kommerzienrat von Passavant , srm:
a. M . mit 2000 Mk . Beitrag . Trotz des bedeutenden^
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Die Beresinabrückerr.
Genau hundert Jahre find es her . und diese hundert

laugen Jahre haben die Eriitnerung an öcu Uebergang
Napoleons über die Beresina mit all seinen grausigen Ein¬
zelheiten kaum zu verwische « -vermocht . Es gibt wenige
Katastrophen , die im Gedächtnis der Völker so unvergeßlich
haften blieben ! Und in die Erinnerung an die Vernich¬
tung vieler Tausender von Menschen mischt sich das Gest -hl
der Bewunderung für das bescheidene Heldentum der Pio¬
niere , die die Beresinabrücken gebaut haben . Diese unbe¬
kannten wenigen Männer , die mit einer Hingebung ohne¬
gleichen ihre Pflicht taten , um daran zu sterben . Weder
Schlachtentaumel noch Verzweiflungsmut , kein Trommel-. „ - e a . A . e_-MC1 Ca. a- CÜJ-a Alt*
wirbeln nnb kein Kampfgeschrei berauschte ihre Sinne auf

>e. Bet stiller unermüdlicher Aroett imdem Weg zum Tode . - - - z- - - rv .
Eiswasser gaben fie ihr Lebe « hin , für die Armee . In der
bekannten Memoiren - BibNochek von Robert Lutz in Stutt¬
gart hat nu « F . M . Kircheisen ein vortreffliches Buch „Na¬
poleons Untergang 1812* erscheinen lassen , worin auch die
Tätigkeit der Pioniere Mt der Beresina nach den Berichten
eines Augenzeugen geschildert wird . Wir entnehmen dem
Buche , das nnter den Werken über diese Epoche Rapoleo-
ntfcher 5krfegsereignisse eine hervorragende Stelle ein-
ninnnt , daS folgende:

Am 25. November zwischen 4 nnb 6 Uhr nachmittags
kamen ber den Brückentrain befehligende General EblS
und der Befehlshaber deS Geniekorps , General Chasscloup.
die beauftragt waren , gemeinsam die Brücken über die Be-
refina z« schlagen , in Weselowo an . ^ ^

Der General ESl « führte fünf , « ngefähr 499 Man«
starke Pontonterkompagnien mit sich, die alle in guter Ord-
nnug waren nnb ihre Gewehre bewahrt hatten.

DaS Material bestand ans:
1. Sechs Wagen mit Handwerkszeug aus Holz und

Eisen . Eisenklammern . Nägeln , Aexten , Hacken und
Etsenstäben.

2. Zwei Feldschmieden.
Z. Zwei Wagen mit Kohlen.
Es ward vereinbart , daß man drei Brücken baue.
Da das 2. Armeekorps bereits seit zwei Tagen das Dorf

Weselowo besetzt hielt , hatte man in der Nähe einige zwan-
tfci  Brückenböcke hergektellt. aber sie waren a« S viel zu

schwachem Holz , so daß diese Vorbereitungen , auf die man
stark gerechnet hatte , unnütz waren . Um 5 Uhr nachmittags
war also noch nichts vorbereitet und begonnen , und doch
durfte kein Augenblick verloren werden -!) Man machte sich
daher an die Arbeit . Man riß Häuser ab . sammelte die
Balken , die entweder zur Herstellung der Böcke oder als
Dielen und Pfosten dienen sollten . Man schmiedete Nägel,
Eisenklammern und Haken , kurz , man arbeitete ohne Un¬
terbrechung und außerordentlich eifrig die ganze Nacht hin¬
durch. ^ „ ..

Als Ersatz für Boote und Kühne , an denen es gänzlich
Mangelte , baute man drei kleine Flöße : aber das Holz , das
man in Ermangelung von anderem gezwungen war , daziz
zu verwenden , war so dünn , daß jedes Floß nicht mehr als
zehn Mann tragen konnte . ^ ^

Am 26. November , 8 Uhr morgens , gab Napoleon Be¬
fehl zum Schlagen der Brücken . Man begann sofort mit
zweien , die ungefähr 109 Toisen (eine Toise betrügt 1,96 m)
von einander entfernt waren.

Der General Eble hatte während der Nacht nicht dir
Breite deS Flusses berechnen können , die , wie man ihn ver¬
sicherte , 49 Toise « ausmachte . Als es Tag ward und wäh¬
rend man an der Herstellung der beiden Brücken arbeitete,
erkannte er , daß ber Fluß mehr alS BO Toisen breit war.

Nun stellte der General Chasseloup , der schon am Mor-
gen erklärt hatte , daß eS unmöglich fei , durch das Genie-
korps noch eine dritte Brücke banen zu lassen , dem General
Eble seine Sappeure , sowie die von ihnen errichteten Böcke
zur Verfügung . Die Zahl derselben genügte jedoch nicht
für die beiden Brücken , und um Unglücksfällen vorzubeik-
gcn , zimmerte man deren den ganzen Tag hindurch.

Die Breite der Beresina bei Weselowo beträgt 59 Toi¬
sen . Die größte Tiefe war 6—7 Fuß : der Fluß trieb eine
Menge Eisschollen . Er ist nicht reißend : sein Grnnd ist
schlammig und uneben.

Die Böcke waren drei bis vier Fuß hoch und die Joch¬
träger 14 Fuß lang . Jede der beiden Brücken zählte 23
Böcke , infolgedessen gab cs 24 Jochweiten . Eine jede der¬
selben , das heißt also der Abstand zwischen einem Joch¬
träger zum andern , betrug 13— 14 Fuß.

Die zu Balken für die Jochweiten verwendeten Hölzer
waren 16—17 Fuß lang und ihr Durchmesser betrug 5—6

Zoll . Man hatte nicht die Zeit , ste^zn behauen , ebenso w#
die ^Fochträger und die Füße der Bocke.

Man kann sich bei dem völlig ungenügenden W“
riet kaum eine Vorstellung machen von den Schwierig
die zu überwinden waren , um in einer einzigen ww
mit eitler durch lange Tages - und Rachtmärsche , o ,
behrungen aller Art erschöpften Truppe Hauser abM
Hölzer auszuwählen und zu sammeln , Böcke zu oauc->- j-
mit denselben Soldaten , die Brücken z« werfen nn° ' .
Tage und drei Nächte lang zu stützen und auszuoei-
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Wäger gearoeirel . L.ro « ve » ^ .j,
führte , standen sie oft bis zu den Achselhöhlen rw

Die Pontoniers haben fast ununterbrochen , * ^
Wasser gearbeitet . Trotz des Eises , das der di »« ^ ^ e:,

befl-
I , wo öte yoizer out  oen »v, . ,. ., . Ae

Um 1 Uhr mittags war die rechte Brücke serrm- ^
war nur für die Infanterie und Kavallerie best fjji

um die Böcke aufzustellen : sie stützten sie bis zu dem
blick, wo die Holzer auf den Jochträgern ^ esestigt^ M
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man hatte , um sie zu bedecken, nur morsche , «v .
Linien starke Bretter verwende « köuuen . n .  g t

Die linke , besonders für Fuhrseuge bestimm«■ ^
deren Herstellung man zwei Stnnden hatte ^gh:
müssen , nm die rechte schneller zu beenden , war 8
fertig . Gleich darauf begann der Nebergarig der

MS die Geschütze über die knorrige Bruckenlas -
verursachten ste Erschütterungen , die um so hefn ^ ^
weil ave Ermahnungen an die Führer , chre
schnell laufen zn lassen , unnütz waren . Da me .We¬
nngleich in den schlammigen Boden einsenkte » - ^ &■
Wellenlinien und Vertiefungen in der Brnckc , o ttv
schütterungen noch vermehrten und die Fuße o „
schoben. Alle diese schwerwiegenden Zufälle.
bengen man weder die Zeit noch die Mittel Y <̂ ^ e
die Ursache zn den drei Brüchen , von denen me
wird . sct  rW

Um acht Uhr abends brachen drei Bocke " ,e^
Brücke zusammen . Dieses verhängnisvolle öct ,ou^
den General Eble in die höchste Bestürzung . fast“!
wie erschöpft seine Pontoniers waren , verzwenc
der Stelle die nötige Menge Leute ziisamwcn fön nt
die mit Genauigkeit die so eilige Arbeit Itcn
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<*" 'T &et: bereits aufgebrachten Stiftungen bedarf es zur
' .Führung des großen Werkes noch namhafter Summen,
®7s« cit Gewährung seitens bisher der Gesellschaft sern-
«*! "j ftt  Firmen mit Sicherheit gerechnet werden darf.

Turngesellschaft hielt am vergangenen Samstag
i. »ahres-Hauvtversammlung ab. Nach Mitteilung des
^iitzendcn , Herrn Stadtverordneten Heinrich Wolfs,

»den die Pereinsgeschäfte in 3 Hauptversammlungen
E" 4g Vorstands -Sitzungen erledigt . Der Jahresbericht
B1LCtite rege Teilnahme in allen Abteilungen des Turn-
E -bes. Besonders verdient Erwähnung die alte Herren-
L>ae die unter Leitung des Turnwarts Herrn E. Müller

erfreulichen Aufschwung genommen hat . Die Schü-
fr un5 Tamen -Abteilungeu unter Leitung der Turn-
yZ,tin  Fräulein Hartwig und Herrn Ehr . Koch zeigten
Unfalls einen recht erfreulichen Besuch. Ter Rcchnungs-
-lelsehlaa mit Mk. 42 000 wurde genehmigt . Für die Tätig.
, i. des Vorstandes brachte Stadtverordneter Müller n«.

* der Mitgliedschaft den Dank dar . Bei der Ersatzwahl
*2 Vorstandes wurden folgende Herren wiedergewählt:
isiMverordneter E. H a n s o h n , S.Vorsitzender , Magistrats-
rchretäl Bogell,  Rechner , Ing . A. Mühlberg,
»,uawart, Kaufmann L. Becker.  Beisitzer , als Bücherwart
f fiat nt 3 und Stellvertreter K. Kiehm.  Die Jahres-
^nuna wird den Herren L. Berger , K. Burk , Fritz
gröber  übergeben . Auf Vorschlag des Vorsitzenden
'ede  eine besondere Kommission ans den Herren Koch,
ejebvl , Wojtowski  zur Bildung einer Bergnügnngs-
L , Propaganda -Kommission gewählt . Die Winterveran-
Lltutteten, Weihnachtsfeier mit Ball am 28. Dezember , so-
^ Maskenball am 2. Februar , sollen in der - bekannten
«eüe abgehalten werden . Nachdem noch der Vorsitzende
Hs das im Juli n . I . in Leipzig stattfindende deutsche Tnrn-
jet't aufmerksam gemacht und die Gründung einer Reisen-
(|1iie beschlossen wurde , konnte die gut besuchte Versammlung
Uett 12 Uhr geschlossen werden.
* China-Borträge . Herr Pfarrer Grein , der den ersten
Sortrag hielt , wußte seine Zuhörer am Montag Abend im
ft). Pereinshaus bis zum Ende zu fefleln mit seinen inter-
tiimtten Ausführungen über Land , Leute und Religionen
Wnas. Welche Werte liegen in diesem alten Kultnrlanöe
Md Kulturvolke noch verborgen . Wie reich sind seine Bo-
iknschätze. In schreiendem Gegensätze dazu sieht die Armut
feiner Bewohner . Von der Religion sagt Dr . Faber : Die
Religion der Volksmasse besiehe in Götzendienst , gepaart
nü großem Aberglauben . Konfutianismus , Taoismus und
Kuddhismus, die drei großen Religionen Chinas , bestehen
weniger nebeneinander als ineinander . Eine Decadence ist
«iigenscheinlich. Die alles beherrschende Macht ist sie
Pnenverehrung. Nicht zu unterschätzen sind die dreißig
Mionen Muhammedaner , die eine eifrige Propaganda
mtsalten. Der zweite Vortrag findet am Donnerstag,
L November, im Ev . Vereinshaus , Platterstr . 2, statt . Herr
lr . Meinecke wird über : „Die Entwicklung der chinesischen
Riffion" reden.

D-menklnb. Dem Vorstand des Damenklubs war es
gelungen, am Samstag , den 33: November , eine der tüch¬
tigsten und beliebtesten Rezitatorinnen , Baronin von
tlMlunxen-Hohenstein aus Berlin zum Vortrag zu ge-
ramem Baronin von Amelunxen , eine den Klubmrtglie-
iern und dem Wiesbadener Knrpublikum bereits bekannte
Meinung , brachte diesmal ein völlig neues , höchst inter-
mnies Programm „Volksglaube und Volksbräuche in
in Dichtung", die einzelnen Vortragsnummern mit erklä-
tEnöcn Worten begleitend . Mit ihrem ebenso umfäng¬
lichen und wohllautenden wie modulationsfähigcn Organ
Md ihrer reichen Innerlichkeit ist sie befähigt , Gedichte mit
unvergleichlicher Meisterschaft vorzutragen und die kühnen
md leidenschaftlichen Akzente , welche in einigen ange-
chlagen wurden , zündeten ebenso wie die leichte Laune an-
dtter. Tiefergreifend wirkten unter anderem „Der Schatz-
|rä6er" von S . Klörs , „Judith Simon " von Kils und „Die
-MdefiLU" von E. Stangen . Von entzückender Feinheit
«r die Wiedergabe des Gedichtchens : „Und Ostern kam"
MitC. Stangen und fast atemlos lauschte man der Ballade
m Busse Palmer „Tie Alke" . — Es würbe zu weit füh-

üde einzelne Darbietung zu besprechen , doch sei er.
wowt, daß im zweiten Teil des Programms auch das Hei¬
lere und Humorvolle in Volksglaube und Sitte zum ÄuS-
mcl kam. Julius Lvhmeyers „Weihnachtsgeschenk " und
“Us  Brausebad " von Y. Stephan fanden besonderen An-
Mg, !o daß sich die liebenswürdige Rcdnerin noch zu einer
»milgen Zugabe entschloß und auch Beifall , sowie herzlich-
M Dank ihrer Zuhörerinnen erntete.

mit unendlicher Mühe gelang es , die vor Nkiidig-
1«rschöpften von den Feuern wegzubekommen . Droh-

tuhl m5rett  unnütz gewesen,- die Stimme des Vaterlandes
im  s ■r '1 u ^ in vermochten jette Tapferen zn hören , die
2  durch Zuneigung und Achtung für den General Eble

«nßcregt wurden.
27. November , 2 Uhr morgens , brachen drei Böcke

drücke an der tiefsten Stelle des Flusses . Um
Mn- wieder gut zu machen , wurde die zweite

“er  Truppe , die der General Ebl « glücklicherweise
ktenÜt aitära &eit lassen, verwendet . Man arbeitete ange-

und während man damit beschäftigt war . an der
»tim(flf - Bruches das Holz wegzuränmen . ließ der Ge-
lilbi. », !~ unter seiner Aufsicht Böcke bauen , zu denen er

'Mrer ausgesucht hotte.
-v «^ vierstündiger , schwerer Arbeit war die Verbindung
toq«„h' r D10r9en^ wieder hergestellt . Um 4 Uhr nachmit-

wurde der Uebergang über die linke Brücke noch-
6en  ® rutS von zwei Böcken unterbrochen . Gllick-

Jv 1* dieser dritte Unglückssall der letzte.
Üfe n« -6’e Gegenwart und das Beispiel des Generals

m Ucr*. zeigten die Pontoniers eine Ausdauer
bet it. "iopserung , die keine Grenzen kannte . Sie waren
»rsi.. l^ wderherstellung der Brücken , mit der sie allein bc-

»ttt &ett, unermüdlich . Von allen , die ins Waffer
«»t öic  drücken zu bauen oder auszubessern , sah
S«tz ött, Uc geringe Anzahl Frankreich wieder : die andern
Kg , Ufern der Beresina geblieben oder haben der
»he« r,., wl folgen können — man hat sie nie wieder zu

"" vmmen.

Theater und Konzerte.
•i>?s Cäcilien -Bereins . Wiesbaden,  26 . No»,

liejez->.Ie ,m Vorjahre brachte der „Cäcilien -Verein " auch
^ Ottjgleich  in seinem ersten Konzert eir«e „Itovität"
(idcr >nls!!T «ine , die in letzter Zeit nicht minder von sich

ck«,„, .s' als der dantals so allgemein im Mittelpunkt
^ stehende Reger 'schr Psalm . -
;vs*

_ _ Es war das
1888 zuerst in Hamburg ausgeführte Oratorium

^ dex»^°u Georg Schumann , dem bekannten Dirigen
a« * Ket  Singakademie . DaS textlich sich ziemlich

Me tz. s alttcstamentarische Familienidyll auschlie-
besteht aus 5 Abteilungen , von denen die erste

^P>ie«-„ ianges Zwiegespräch zwischen „Naemi " und ihrer
, rochier „Ruth " — am besten ganz in Wegsall ge-

Wiesbadener General -Anzeiger
Gerichtspersonalien . Gerichtsassessor Dr . Caspari aus

Limburg ist zur Rechtsanwaltschaft bei dem hiesigen Land-
und Amtsgericht zugelasien . — Der Aktuar Scherf von
Wiesbaden ist an das Amtsgericht in Dtllenburg , der Ak¬
tuar Struckmeier von Frankfurt an das Amtsgericht in
Idstein und der Aktnar Mentges von Limburg an das
Amtsgericht in Branbach versetzt.

Jngendvereinignng der städt. Fortbildungsschule « . Herr
Pfarrer Philipps hielt am Svnntag in der Aula der Ge¬
werbeschule einen äußerst lehrreichen und interessanten
Vortrag über das Thema „Das Bervrecherelend . Bilder
ans dem Leben der Gefangenen ". Redner verstand es, die
Zuhörer bis zum Schluß zu fesseln. Die F'utzballabteilung
veranstaltete am Sonntag ein Pokak -Wettspiel , dem u. a.
Herr Graf v. Gersüorff als Gast beiwohnte und der Ab¬
teilung einen namhaften Betrag spendete.

Lohnbewegung der Bauarbeiter . Die organisierten
Bauarbeiter  der Provinz Hessen-Nassau und des Groß-
herzvgtums H esse  n nahmen gestern in Frankfurt in einer
stark besuchten Vertreterversammlung Stellung zu einer
Lohnbewegung,  die im nächsten Frühlinge einsetzen
soll. Man beschloß, sich der Bewegung anzuschlietzeu und
unter Aufgebot aller Kraftentfaltung die neuen Tarif-
forderungen durchzufetzen . Wie Reichstagsabgeordnetcr
Hüttmann  in der Konferenz mitteilte , umfaßt die
Organisation im hiesigen Bezirke rund 33 00V Personen.
Bei dem jetzigen Darnieöerliegen der Bautäigkeit dürfte
gerade in Wiesbaden eine Lohnbewegung wenig berechtigt
feilt und demgentäß keine Aussicht auf Erfolg haben.

Naturschntzparke . Die Naturschntzparkbewegnng hat in
Deutschland eine Ausdehnung gewonnen , wie sie die Na-
tnrfreunde , die im Oktober 1989 in Stuttgart den Verein
„Natttrschntzpark " E . V „ Sitz Stuttgart , gründeten , nicht
ahnen konnten . Aber gerade dieser Erfolg beweist , daß das
deutsche Volk noch begeisterungssähig für eine nationale
Idee ist. Gilt es doch, mit Hülfe des gesamten deutschen
Volkes Skaturschätze zu retten , die ohne das energische Ein¬
greifen des Vereins „Naturschutzpark " für spätere Gene¬
rationen unrettbar und unwiederbringlich verloren wären.
Der Verein sucht sich Reviere , in denen sich eine möglichst
große Zahl von Naturdenkmälern finden , charakteristische,
noch möglichst wenig von der Vordringen den Kultur ver¬
unstaltete Gegenden . Dort erwirbt er große Ländereien
und wird eilt Stück urwüchsiger deutscher Natur vor dem
Untergang bewahren . In diesem Schutzgebiet darf kein
Axlhteb erklingen , kein Schttß fallen . Sehr groß müssen
diese Schutzgebiete sein , sollen die verschiedenen Tiere und
Pflanzen unserer heimischen Natur in ihnen geeignete
Lebensbedingungen finden . 3kttr in Parts , die, wie die
geplanten , mehrere Ouadratmeilen umfassen , werden sich
die großen Lebensgemeiuschaftcn bilden , wird sich Gelegen¬
heit bieten , die Beziehungen zwischen Tieren und Pflanzen
eittgehenü zu studieren . Daraus geht schon hervor , daß der
Verein auch erzieherische und wissenschaftliche Gesichts¬
punkte berücksichtigt. Er will dem deutschen Volke ein Stück
ursprünglicher Naturherrlichkcit erhalten , dem Gelehrten
ein wertvolles Forschungsgebiet öffnen , dem Künstler
ideales Studienmaterial zur Verfügung stellen und dem
biologischen Nnterricht ein unvergleichliches Anschauungs¬
mittel bieteu . Er will die Liebe zur Natur fördern und
den Hetmatsinu wecken. Daß unser deutsches Volk dies an¬
erkannt hat , das beweist der Erfolg . Nach dreijährigem
Bestehen zählt der Verein annähernd 16 000 Mitglieder und
die Ortsgruppe , die am Donnerstag abend Syz im Stadt¬
verordnetensaal des Wiesbadener Rathauses gegründet
wird , umfaßt schon 300 Mitglieder . Der Kaiser sprach sich
gelegentlich eines ihm gehaltenen Vortrags stir eine
Serienlotterie zugunsten des Vereins aus , Hamburg be¬
willigt jährlich t0 00if, Poemen 2000 M usw . In der Lüne¬
burger Heide bat der Verein bereits etwa 9000 Morgen er¬
worben . Dazu kommt noch der breite Schntzgürtel der fis¬
kalischen Forste , die ganz im Sinne des Vereins verwaltet
werden sollen. Der Heidepark soll jedoch aus etwa 4
Quadratmeilen eriveitert werden , während der Alpenschutz-
park , der aus einem zunächst gepachteten herrlichen Revier
von 40 Quadratkilometer in Steiermark ans etwa 150
Quadratkilometer gebracht werden soll. Auch ein deut¬
scher Mtttelgebirgsschutzpark soll geschassen werden , doch ist
noch nicht bestimmt , wohin er kommen soll.

JnbilävmS -Berciniguug der ehemaligeu Angehörige»
des Jnf .-Rcgt . Kaiser Wilhelm Nr . 116. Wie fast in allen
Städten , hat sich auch hier eine Jubiläums -Vereinigung
ehemaliger Mitglieder des Rsgiments gebildet und hielt
seine erste Versammlung Samstag abend im Restaurant
„Terminus " ab . Int Namen der Eiuberufcr hieß Kamerad

kommen oder wenigstens mit der zweiten Szene snatürlich
in gekürzter Form ) vereinigt wäre . Durch Einschiebuug
verschiedener größerer und zum Teil sehr wirksamer Epi¬
soden sChor der Schnitter , Geisterchor , Morgen - und Abeuö-
gebeti erhält das Ganze ein höchst tnannigfaltiges , ab-
wechselungsretches Gepräge . Daß dabei leider die schon von
Anfang an nicht immer gewahrte künstlerische Einheit häu¬
fig in die Brüche geht , ist allerdings nicht zu leugnen . Am
stilwidrigsten erscheint der „Geisterchor " (Text von C. Ernst
Knatzj , dessen historisch-literarischem Anachrontsmus selbst
das geistreiche „Plaidoner " Wslh . Webers (Augsburg ) keine
„mildernden Umstände " zu erwerben vermag . Auch der den
Schluß des dritten Teiles bildende Rachtgesang (V . Oster¬
wald ), mit seiner urdeutschen , einem Volkslied des 15. Jahr¬
hunderts etttnommenett Melodie , gleicht in seiner ganzen
Fassung so sehr einem echt „protestantischen " Kirchengesang,
daß man seine Verwendung an dieser Stelle kaum anders
als höchst stilwidrig bezeichnen kann . — Mit großem Ge¬
schick hat der Komponist dagegen einige althebräische Origi¬
nal -Melodien zu verwenden und hierdurch verschiedenen
Ehornummern einen sehr charakterischrn , fesselnden Cha¬
rakter zu verleihen gewußt . Das Orchester ist, wie bei allen
neueren Tonwerken , mit besonderer Vorliebe behandelt und
nur gar zu häufig kämpfen die Singstimmen — die Soli,
wie der Cbor — vergeblich gegen diese überstarke , erzgepan-
zerte Masie an . So ermögen z. B . die herrlichen , allbekann¬
ten Worte „Ruths " : „Wo du hingehst , da will auch ich hin-
gehen " auch nicht im Eutserntestett eine tiefergreifende
Wirkung zn erreichen , die ihnen sonst stets , selbst bei der
denkbar einfachsten Fassitng , zu eigen zu sein pflegt . — Die
Aufführung stand wiederum auf bemerkenswerter Höhe:
insbesondere wurde bas Orchester unter Kapellmeister
Kogels  umsichtiger Führung seiner Aufgabe in so hohem
Matze gerecht, daß nach dieser Seite hin kaum irgend ein
berechtigter Wunsch unerfüllt blieb — Auch die Solisten-
Frage war in recht befriedigender Weise gelöst. Für die
„Naemi " war Fräulein T i l l y K o e n e tt gewonnen , deren
vornehme Tongebung dieser Partie einen nicht gewöhn¬
lichen Zug von hoheitsvvller Würde und patriarchalischer
Größe verlieh . Ungemein lieblich wirkte die „Ruth " der Kgl.
Kammersängerin Frau I r a c e m a - B r ü g e l m a n n aus
Stuti »:art , die namentlich in der großen Schlußszene mit
ihler leicht und sicher ansprechenden hohen Lage großen Er¬
folg erzielte.

Nicht ganz den beiden Damen ebenbürtig war Herr
van Eweuk  aus Berlin , der Vertreter des „Boas ", der
in der großen Liebesszr .ue des zweiten Teils etwas gar zu
patriarchalisch , um nicht zu sagen ernüchternd , wirkte . Die
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Jude die Erschienenen herzlich willkommen und Reötzer
ging in seiner Ansprache auf die Wichtigkeit zur Gründung
einer Jubiläums -Vereinigung ein . Es ist dem Festaus¬
schuß unmöglich , jedem einzelnen Kameraden Auskunft zu
geben . 56 Städte mit über 8000 Mann haben sich gemeldet.
Jedem Veteran von 66, und 70/71 , sowie den Chinakämpfern
wird eine besondere Auszeichnung und jedem ehemaligen
Angehörigen des Regiments eine Erinnerungsmedaille zu¬
teil . Zum Vorsitzenden wurde Kaufmann W. Jude gewählt
und beauftragt , als Vertreter der Jubiläums -Vereinigung
Wiesbaden der nächsten Vertreter - und Festausschutzsitzung
in Gießen beizuwohnen . Alle ehemaligen Angehörigen des
Regiments , welche beabsichtigen , an dem Jubiläum sich zu
beteiligen , werden gebeten , sich an unseren Vorsitzenden
Kaufmann W. Jude , Hirschgraben Nr . 6. zu wende ».

Kaminbraud . Am Montag nachmittag 4 Uhr würde die
Feuerwache nach der Friedrichstratze 24 gerufen . Dort war
ein Kaminbrand ansgebrochen , der nach kurzer Tätigkeit
wieder gelöscht werden konnte.

Literarische Gesellschaft.
Am Montag Abend veranstaltete die Literarische Gesell¬

schaft Wiesbaden ihren zweiten diesjährigen Unterhal-
tuugsabend . Der Vorsitzende des Vereins , Rechtsanwalt:
Dr . von Jbell , hatte den rezitatorischen , Frl . Marie Made¬
leine d'Eu de Perthes den gesanglichen Teil deS Abends
übernommen.

Dr . v. Jbell  gedachte zu Beginn seiner Vorlesungen
mit einigen Worten des vor kurzer Zeitt stattgehabten Ge¬
burtstages Gerhart Hauptmanns und ehrte diesen Dichter
durch den Vortrag einiger Szenen aus „Hannele ". Der
schlichten, einfachen , von jedem theatralischen Pathos sich
fernhaltenden Vortragsweise des Interpreten gelang es.
den erschütternden Bildern dieser Traumdichtung zur packen¬
den Wirkung zu verhelfen . Auch die dramatische Schil¬
derung des Todes vom Tobiasle und dessen Vaters Ber-
zweislungstat und tragisches Ende aus Hauptmanns No¬
velle „Bahnwärter Thiel " verfehlte hier nicht einest starken
nachhaltigen Eindruck . Die im weiteren Verlauf des Abends
gebotenen Vorträge „Briefe Gustav Freytags ", „Aus dem
Jagdtagebuch des Kronprinzen " und eine reizende Anek¬
dote von Schäfer , ein Liebesabenteuer König Leopolds von
Belgien schildernd , waren mehr humoristischer Natur und
wurden mit dankbarem Beifall ausgenommen.

Eine Ueberraschung wurde uns durch Frl . d'Eit Je
Perthes,  einer Schülerin von Frau Zerlett , zu Teil.
Diese noch im jugendlichsten Alter stehende Künstlernt ver¬
fügt über ein außergewöhnlich umfangreiches Stimmaterial.
Gute Atemtechnrk und eine geschmackvolle Art des Vortrags
lasten eine vorzügliche Schulung erkennen, wenn diese auch
selbstverständlich noch nicht als abgeschlossen zu betrachten ist.
Es läßt sich jedoch jetzt schon mit Sicherheit Voraussagen,
daß die junge Dame nach weiteren Studien noch einst Be¬
deutendes leisten wird . Von den vorgetragenen Liedern
gefielen am besten „Abends" von Bäcker Gröndahl, „Sol-
veygs Lied" von Grieg und besonders durch den schlicht-in¬
nigen Vortrag das bekannte Brahmssche „Wiegenlied". Mu¬
sikdirektor Zerlett hatte die Begleitung auf dem Klavier
übernommen und entledigte sich in künstlerischer Weise
seiner Aufgabe.

Das leider nicht sehr zahlreich erschienene Publikum
spendete den einzelnen Darbietungen reichen Beifall.

H. 8.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Jean  G 6 r a r d y, cher Solist des am Freitag dieser

Woche im Kurhaus stattfindenden 6. Zykluskonzertes , zählt
zu den allerersten Vertretern seines Instruments . Er wird
hier das schwierige Violoncellokonzert von Lazio , sowie die
interessanten symphonischen Variationen von Boellmann
vortragen . Den Anfang des Konzertes bildet Beethovens
Jenaer Symphonie , welche zum erstenmale durch das Kur¬
orchester unter Herrn Musikdirektor Karl Schurickt 's Lei¬
tung zur Aufführung gelangt , während Brahms Sympho¬
nie Nr . 1 in C-moll das Konzert beschließt.

Königliche Schauspiele.  Heute geht im Abon¬
nement 6 Alfred Kaisers musikalisches Schauspiel „Stella
maris " in der bekannten Besetzung in Szene . In der Aus-
fllhrung von Richard Wagners „Fliegender Holländer " am
Donnerstag , den 28. d. Al . (Ab. 6 ) wird Herr Willi
M o o g vom Stadttheater in Freiburg in der Titelrolle auf
E n g a g e m e n t gastieren : die Senta singt zum ersten
Male Fräulein Frick , während in den weiteren Partien

kleine Partie des Priesters Hatte durch Herrn Bamberger
(Mainz) entsprechende Vertretung gesunden. Den Hauptan-
teil an dem Erfolg des Zlbends konnte ganz zweifellos der
„Chor" für sich in Ansprtlch nehmen. Ihm hat der Komponist
allerdings die schönsten, aber auch die allerschwiertgsten
Partien seines Werkes gewidmet und selten nur dürfte ein
Verein sich rühmen , diese, namentlich in rhythmischer Be¬
ziehung itngemein heikle Aufgabe in so völlig einwands-
freier Weise gelost zu haben, wie das am gestrigen Abend
von dem „Cäcilien -Verein " unter Kogel der Fall war.
Gleich der dramatisch so wirksame Chor: „Ist das Naemi?"
war als eine Leistung allerersten Ranges zu bezeî nen. Be¬sonders beifällig wurde der „Schnitterchor" begrüßt, nicht
minder der bereits obenerwähnte „Nachtgesang", eine der
schönsten und dankbarsten Nummern des ganzen Werkes.
Slus dem zweiten Teil ist der Chor der „Nachtgeister" und
das erhebende „Atorgengebet" mit dem sich mächtig aufbäu¬
menden „Schlußchor" als besonders gelungen und ein¬
drucksvoll hervorzuheben . Das Publikum dankte den Aus-
führenden, insbesondere auch Herrn Kapellmeister Kogel,
der am Schluß des ersten Teils durch eiüe reiche Lorbeer-
spende ausgezeichnet wurde , durch lebhaften, herzlich ge¬
meinten Beifall . — Ob das an schönen Einzelheiten so reiche,
im allgemeinen aber etwas zerrissene und durch seine vie¬
len Anklänge manchmal etwas eigentümlich berührende
Werk als ein dauerndes Repertoirestück betrachtet werden
darf, muß die Zukunft lehren . Wir persönlich halten einen
dauernden Erfolg dieser zwischen Wagner. Mendelssohn
und so und so vielen anderen Komponisten hin- und herpen-
dclnden Musik zum Miubesten für höchst unwahrscheinlich.

F Bl
Operettentheater . Gestern abend gastierte im Operetten^

theater Frl . Hede Schaub vom Darmstädter Hoftheater als
„Grigrt ". Frl . Schaub verbindet mit einer schönen klaren
Stimme ein beachtenswertes schauspielerisches Talent , daß
ihre „Grigri " in jeder Beziehung eine Mnsterleistung war.
Im letzten Akte trat die Tänzerin Frl . Margot v. M ü l l e r
auf und überraschte das Publikum tuit drei Tänzen, die
sic in künstlerischer Vollendung vorführte . Frl . v. Müller,
eine graziöse, schmiegsame Gestalt, ließ in ihren Tänzen
eine gute Schule erkettuen, die durch ein angeborenes
Talent mit spielender Leichtigkeit durchschlagenden Erfolg
erringt . Besonders der „englische Tanz" fand viel An¬
klang, auch der „Schleiertanz " und die „Tarantella " wurden
sehr beifällig aufgettommett . Das Publikum spendete der
juttgen Künstlerin reichen Beifall nn-d rief sie des öfteren
vor den Vorhang . Frl . v. Müller wird allabendlich auf-
treten, solange „Grigri " daS Repertoir beherrscht. p.
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Fräulein Haas und die Herren Bohnen , Fvrchhammer und
Scherer beschäftigt sind . Äm Samstag , den 30. d. M ., findet
die nächste Wiederholung der Lchärschen Operette Eva statt.

Resident - Theater.  Carl William Büller be¬
ginnt am Donn 'erstag sein diesmaliges Gastspiel mit seiner
unvergleichlichen Charleys Tante , die er an diesem Tage
zum 500. Male zur Darstellung bringt.

Volkstheater.  Am Mittwoch gelangt Anzengrubers
„Der Pfarrer von Kirchfeld " zur Aufführung . Am Don¬
nerstag findet eine Wiederholung des tollen Schwankes
„Im Dalles " oder „Der Ehemann als Junggeselle " statt,
während am Freitag zum 1. Male „Unsere Don -Juans ",
Posse mit Gesang und Tanz von Leon Treptow in Szene
geht.

Orgelkonzert in der Marktkirche.  Im heu¬
tigen , um 6 Uhr bei freiem Eintritt in der Marktkirche
stattfindenden Orgelkonzert wird unsere geschätzte Sopra¬
nistin Frau Gussy Aloff Mitwirken . Ter Inhalt des Pro¬
grammes nimmt Bezug auf den Totensonntag . Herr Or¬
ganist Petersen wird auf besonderen Wunsch „Piece
heroique " von Bosst und „In memoriam " unseres einhei¬
mischen Komponisten Voigt , sowie 2 Choralvorspiele von
Brahms spielen . Frau Aloff singt u. a. Lieder von Schu¬
bert , Berger , Becker und Raff . Programme mit Text sind
das Stück 10 Pfg . am Eingang erhältlich.

Vortrag.  Wie alljährlich , so veranstaltet auch in
diesem Winter die Wiesb . kathol . Vereinszentrale mehrere
Vorträge , deren ersten Herr Universitätspofessor Dr.
M a u s b a ch-Münster morgen hält . Näheres im Anzeigen¬
teil.

Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden (E.
V >). Auch für diesen Winter hat der Rhein - und Taunus-
Klub wieder einige intereflante Vorträge aufgestellt , um
seinen Mitgliedern einige genußreiche Abende zu bieten
und dadurch die Wanderlust in Wort und Bild wachzurufen
und den Wandertrieb zu erhalten . Das Mitglied , Herr
Laupus , wird den Vortragsreigen eröffnen , und zwar fin¬
det der erste Vortragsabend am kommenden Donnerstag,
den 28. er ., abends 9 Uhr , im großen Saale der „Wartburg"
statt . Herr Laupus , dessen belehrende Vorträge im Klub
sehr beliebt sind, hat das Thema gewählt : „D e u t s che
Pioniere im wilden Westen" (Bilder aus Texas ).
Der Vortrag hat insofern auch lokales Interesse , als es
hauptsächlich Nassauer waren , besonders aus der Lahnge-
geud . die dort im Texas , im Gebiet der wilden Jndianer-
stämme , der Komantschen , die Kolonien Neu -Braunfels-
Friedrichsburg etc . gegründet haben . Unter den Protek¬
toren der Auswanderergesellschaft war Herzog Wilhelm von
Nassau mit an erster Stelle . Anschließend an den Vortrag
findet eine Lichtbildervorführung „Rheinreise im Zeppelin-
Luftschiff " von ca. 70 prächtig kolorierten Bildern statt.

Matinee.  Zum Besten der hiesigen Blindenanstalt
veranstaltet der Turnverein am Sonntag , den 1. Dezember,
IVA  Uhr vormittags , im Residenz -Theater ein Matinee.
Eröffnet wird dieselbe durch den Sängerchor des Turnver¬
eins mit dem großen Chor „Traum an der Siegfriedsquelle"
von Wiesner . Den Prolog spricht eine Wiesbadener Künst¬
lerin von auswärts , Fräulein Lina Carstens , Großherzogl.
Badische Hofschauspielerin in Karlsruhe . Die turnerischen
Darbietungen des Turnvereins , die von dem Ve r̂einsturn-
lehrer W . Krumm geleitet werden , beginnen mit einem
Reifreigen der ersten Mädchenabteilung, - ferner enthält
das turnerische Programm Keulenschwingen der Alters-
Männerabteiluna , Turnen am Reck und Barren , Stab-
übungen der Zöglinge , Freiübungen der Damengbteilung,
Taktturnen der Kuabenabteilung an drei Barren , Vorfüh¬
rung der Fechter , Marmorgruppen und Kunstfreiübungcn
ausgeführt von Herrn Turnlehrer Krumm . Ein Einakter
„Die Hasen pfote " von Brennert , gespielt von Mitgliedern
des Resiöenz -TheaterS , bildet den Schluß der Wohltätig¬
keitsveranstaltung.

VolkSvorträge.  Nächsten Freitag abend wirb im
Saale der Städtischen Overrealschule am Zieteurlng Frau
Braunschweig - Schneider  auS Frankfurt a. M . das
Volkslied in Wort und Ton  behandeln . An der
Hand ausgewählter Proben , die sie selbst singt , wird sie zu¬
nächst das alte deutsche Volkslied , dann die fremden Volks¬
lieder und schließlich moderne volkstümliche Lieder zu Ge¬
hör bringen . Da der Vortragenden der Ruf einer feinge¬
schulten Sängerin von hohem musikalischem Verständnis
vorausgeht , so steht den Hörern ein genußreicher Abend
bevor.

Krieger - und Militärverein Wiesbaden.
Der Verein veranstaltet am Freitag , 29 . Nov ., abends 9 Uhr,
im großen Saale der „Wartburg ", Schwalbacherstr ., einen
Vortrag  über Krupp und sein Werk  durch den
Zivilingenieur Herrn Heinr . Len sch, Wiesbaden , erläutert
durch über 180 farbige Originalbilder und lebende Photo¬
graphien . Zum ersten Male wird hier der Öffentlichkeit
in einer Wanderung durch die Grubenanlagen und Werk¬
stätten eine Uebersicht über die Leistungen dieses größten
deutschen Montanwerkes geboten . Die an Farbeneffekten
so reiche Industrie bietet so fesselnde Bilder , baß sie das
Auge des Fachmannes wie des Laien gefangen nehmen.
In diesem Vortrag wird nie Gesehenes gezeigt und der
sonst so stark angefeindete Kinematograph von seiner besten
Seite , nämlich der wissenschaftlichen , vorgeführt . Karten
sind zu haben : In der Kunstanstalt Victor , Wilhelmstr . 60,
Ecke Taunusstr „ Zigarrenhandlung Kuhlmann , Wilhelm¬
straße 34, Zigarrenhandlung Gustav Meyer , Langgaffe 24,
Zigarrenhandlung Otto Krökel , Ecke Schwalbacher - und
Friedrichstratze.

Der Buchhandlungsgehilfenverein Wies¬
baden  feierte am vergangenen Samstag sein 19. Stift¬
ungsfest im Hotel „Vogel " in Form eines Familienabends.
Was dem Fest ein besonderes Gepräge gab , war die Mit¬
wirkung unseres heimischen Dichters Karl Heinr . Hill
durch den vortrefflichen Vortrag eigener Dichtungen . Beson¬
ders der hier zum ersten Male von dem Manuskript mit
dramatischer Wucht vorgetragene Fabel vom Gelde hinter¬
ließ einen tiefen Eindruck . Als heiterer Dialekt -Dichter
wußte er natürlich auch hier alle in die fröhlichste Stimmung
zu versetzen , die bis zum Schluß des äußerst anregend ver¬
laufenen Abends , der auch noch durch eine Reihe von Ge¬
sangsvorträgen verschönt wurde , anhielt.

Wiesbadener Beamtenverein.  Am Sams¬
tag , den 30. Nov ., abends 8 Va Uhr , findet in der „Wartburg"
ein Familienavend mit Tanz statt unter Mitwirkung des
Schuh 'schen Quartetts.

Irr Mainzer Stabttheater  finden am Freitag
und Sonntag Aufführungen von „Ariadne auf Naxos " statt.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Straßenraub . I « der Gaugaffe wurde einem 6jährigen
Mädchen von hier ein Geldbetrag von 2.50 Mk . von einer
alten Frau aus der Hand gerissen . Die Täterin entkam
unerkannt.

Tödlich verunglückt . Der 28 Jahre alte Zimmermann
Karl Traber  von hier , der auf der Halle des neuen
Ostbahnhofs in Frankfurt  beschäftigt ist, ist dort am
Dienstag infolge eines Fehltritts ab ge stürzt.  Er erlitt
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einen schweren Schädelbruch , einen Arm - und einen Bein¬
bruch. sowie auch sonst noch erhebliche innere Verletzungen,
sodaß der Tod auf der Stelle eintrat.

Frisenrinnnng . Unter dem Vorsitz des Beigeordneten
Kranzbühler fand gestern nachmittag in der alten Turnhalle
die Gründungsversammlung der „Freien Innung
für das Friseur - Handwerk"  für den Landkreis
Wiesbaden und die Kreise Rheingau und Untertau¬
nus  statt . Der Vorstand wurde aus folgenden Herren ge¬
bildet : Obermeister Fritz Lauer -Biebrich , Stellvertreter
Ludwig Römer -Biebrich , Kaffenführer August Hertel -Bieb¬
rich, Schriftführer Josef Zahnmesser -Biebrich , Beisitzer
Hch. Schneidcr -Rüdesheim , Hch. Rampe -Oestrich und Franz
Hener -Erbenheim . Zugleich wurde auch für den Bezirk
der Innung ein Stellennachweis  eingerichtet , dessen
Leitung Herr Karl Lauer-  Biebrich übernahm . Die Wahl
der einzelnen Ausschüsse wurde für die nächste Versamm¬
lung zurückgestellt . Die Innung wird später an die Er¬
richtung einer eigenen Fachschule  herantreten . Bis auf
weiteres besuchen die Lehrlinge aus dem Bezirk noch die
Fachschule des Jnnungsbezirks Wiesbaden.

Die diesjährigen Gauoorturnerübuuge « des Turu-
ganeL Süd -Nassan fanden am Samstag und Sonntag hier
statt . An den geschäftlichen Sitzungen am Samstag Abend
nahmen 39 Vereine teil . Nach dem festgesetzten Turnplan
für 1913 fielen 1 eintägige , 2 zweitägige Gauvorturner.
Übungen , in Frühjahr in Schierstein , im Herbst tu Biebrich,
ein Gaufestturneu mit Gauspieltag in RüdeSheim und 1
Bezirksübung in den verschiedenen Bezirken statt . Das
Gauturnfest 1918 wird in Lorch im Juni abgehalteu . —
Die letzten Turnfeste wurden eingehend besprochen und
Verbefferungsvorschläge beraten . Das Wettschwimmen bei
den Gauturnfesten soll statt Sonntags jetzt Samstags statt¬
finden . Die Bezirkszöglingswetturnen werden beibehalten.
Beim Einzelweitturnen wird noch eine Kür -Freiübung ein¬
geschaltet . Der Wettkampf in den volkstümlichen Uebungen
soll ein Sechskampf sein . — An den am Sonntag stattgefun¬
denen Gauübungen beteiligten sich 47 Vereine mit 66  Turn¬
warten . Nach den Uebungen war gemeinschaftliches Mit¬
tagessen mit anschließender Wahl der Gauturnwarte . Zum
ersten Gauturnwart wurde der seitherige Hans Oswald-
Rüdesheim , zum zweiten Gauturnwart anstelle des ausge¬
schiedenen Günther -Winkel  wurde Bürgermeister
Schmidt -Schierstein gewählt.

Die Mädchen -Mittelschule . Die Konferenz , die gestern
im hiesigen Rathaus in der Angelegenheit der Erha li¬
tt ngoderAuflösungderMädchenmittelschule
stattfanü , dauerte von 9 Uhr vormittags bis gegen 3 Uhr
nachmittags . An der Beratung nahmen als Vertreter des
Kultusministeriums die Geheimräte Heuschen und Klotsch,
als Vertreter der König !. Regierung zu Wiesbaden die
Herren Oberregierungsrat v . Bardeleben und Regierungs¬
und Schulrat Below , die Herren Oberbürgermeister Bogt
und Beigeordneter Kranzbühler als Vertreter der Stadt
und ferner die Mitglieder der Schuldeputation teil . Wäh¬
rend die Stadt und die Mehrheit der städtischen Körper¬
schaften für die Aufhebung der Anstalt sind , wünschen die
Freunde der Schule deren Erhaltung und Ausbau zu
einer 9klassigen Vollanstalt . Die Beratttngen zeitigten
kein abschließendes Ergebnis:  die Entscheidung
liegt jetzt in den Händen des Kultusministers . Sie wird
jedoch schon in allernächster Zeit erfolgen.

Für die Herabsetzung der Vergnügungssteuer ist in
einer Eingabe an den Magistrat der hiesige Wirtever¬
ein  eingetreten . Die Eingabe bittet um die Wiederein¬
führung der früheren Sätze mit Mk . 1.50 Stempelgebühr
und Mk . 6.— Abgabe für den Erlaubnisschein , die s. Zt . auf
Mk . 5.— bezw . Mk . 10.— in die Höhe gesetzt wurden . Da
bei Vereinsveranstaltungen diese Abgaben nach bisheriger
Gepflogenheit von den Wirten bezahlt werden , sind diesen
durch die Erhöhung der Lustbarkeitsabgaben außerordent¬
liche Mehrausgaben erwachsen . Bei Erteilung eines ab¬
schlägigen Bescheides will man in Wirtekreisen die Abwälz¬
ung der Vergnügungssteuern auf die Vereine in Erwäg¬
ung ziehen.

Die Jugendschriften -Ansstcllung wurde am Sonntag
Vormittag um 11 Uhr im Beisein des Landrats Kammer¬
herrn v . Heimburg,  sowie verschiedener Mitglieder des
Magistrats (1. Beigeordneter Dr . Kranzbühler und Bei¬
geordneter Tropp ) , der Stadtverordnetenversammlung und
der Schuldeputation , des Vors , des hies . Volksbildungsver¬
eins Geheimrat Dr . Kalle , sowie einer größeren Anzahl
Vertreter der hiesigen Lehrerschaft (Rektoren und Lehrer)
eröffnet . Namens des Jugendschriften -Ausschusses des
Biebricher Lehrervereins hielt Lehrer Eppstein eine kurze
Ansprache , in welcher er die Anwesenden , insbesondere Hrn.
Landrat v . Heimburg pp., begrüßte und ihnen für ihr Er¬
scheinen und bas dadurch bekundete Interesse dankte und
sich dann kurz über den Zweck der Ausstellung verbreitete.
Es folgte ein Rundgang durch die Ausstellung , wobei Herr
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Kammerherr v . Heimburg sowohl , wie auch die^ >
Herren sich sehr anerkennend über diese aussprache„
Ausstellung umfaßte etwa 1000 gediegene Jugenbss^
Der Besuch war befriedigend , in den späten Nacĥ llA.
tunben sogar sehr rege.

Dotzheim.
Rohling . Das Wiesbadener Schöffengericht vertue

in den letzten Tagen den Tüncher Ludwig Bl ., welck,?^
einer Wirtschaft ohne Weiteres einem Gast das Bst« ?
auf dem Kopfe zerschellt und ihn dabei schwer verlptzc !
zu sechs Monaten Gefängnis und verfügte wegen Ä
Verdachts seine sofortige Abführung in das Gefängnis
der folgenden Sitzung des Schöffengerichts erhielt ber'»^
löhner Karl Stroh von Dotzheim wegen einer ganz . ,L «-
Tat drei Monate Gefängnis.

Erbenheim.
Der evangelische Kirchengesangverein veranstaltet . ^

vergangenen Totensonntag in der hiesigen Kirche ein.
Ernst des Tages entsprechende geistliche Musikanft «?
r u n g unter Leitung seines Dirigenten Herrn ScbnÄim. r r r̂otnrium -Die . . evWiesbaöen , und zwar das Oratorium „Die Auferweck«,
des Lazarus " von K. Löwe . Als Solisten wirkten tnitoA
zertsängerin Frl . H. Jöelberger (Sopran ) und Frl . E
(Alt ) sowie die Herren I . Gerhards (Tenor ) und Recbtr? '
walt F . Freundlich (Baß ), sämtlich aus Wiesbade ».^ ^
Orgelbegleitung hatte Herr Mustklehrer F . Knöner Tlä
höheren Mädchenschule zu Wiesbaden freundlichst überiu^
men . Es war eine würdige , weihevolle Aufführuna^
man hörte nur Worte des Lobes über das Gebotene.
geräumige Kirche war bis auf das letzte Plätzchen mm»
pfropft . .

Nassauer Land.
k e

4 - Kloppenheim , 24. Nov . Gelän  d estr eitj«
i t e n . Die Nachbargemeinde A u r i n g e n hatte bk!

unserer Gemeinde den Antrag gestellt , den Gemarkuiwz,»!,
„Ouisisana"  bei Bahnhof Auringen -Medcnbcch ch
abzutreten.  Das Privathotel ist vor etwa zwölf (U-
ren dort erbaut worden ohne Einsprüche von Auringei
Seite . Jetzt , nach zwölf Jahren , kommt man und führt«
daß der Zugangsweg zu dem Hotel auf Aurtnger Gemgii
kung liege . Um allen Weiterungen aus dem Wege zu geh«
wollte unsere "Gemeinde einen neuen Zugang bauen mt&
war dieserhalb mit dem Eisenbahnfiskus in Unterhanblunz
getreten , die jedoch resultatlos verliefen . Von Auring:,
Bewohnern ist nun nichts zu kaufen und so steht unfete
Gemeinde vor einem schier unlösbaren Probelm . Die Äe-
sitzerin des Hotels aber hat in der letzten Zeit mehrm
Strafbefehle wegen Benutzung des Weges erhalten . Unsen
Gemeindevertretung hat beschlossen , in dieser leidigen An¬
gelegenheit nochmals mit den Auringer Besitzern in Unter¬
handlung zu treten und man hofft trotz der kritischen Leg!
noch eine baldige Lösung auf gütlichem Wege.

— Flörsheim , 25. Nov . Schul hauseinweihnnz.
Im Beisein der Vau - und Schulbehörde wurde heute de-
neue achtklassige Schulhaüs in feierlicher Weise seiner Bk-
stimmung übergeben . Das Schulhaus erweist sich mit fönet
geschmackvollen Ausstattung , die allen hygienischen m
schultechnischen Anforderungen der Jetztzeit entspricht, als
ein hervorragender Schmuck unserer aufstrebenden G
meinde.

n . Langcnschwalbach . 25. Nov . Endlich  erwischt
Der steckbrieflich verfolgte Georg Gras , genannt „Salzigei
Schorch ", der am 11. Februar 1911 die hiesige Herberge vov
sätzlich in Brand steckte, wurde tn Coblen » verhaftet

Unterbreche « , 24. Nov . Lehrerwahl.  Lehrer Schütz
ist als Lehrer an die durch die Versetzung des Lehnt!
Ttgges nach Camberg frei gewordene Lehrerstelle ge" ""
worden.

h. Eltville , 24. Nov . OrtSkraukenkasse.
überaus starken Besuch hatte die gestrige Generale e
sammlung der OrtSkrankenkaffe  für die Geme.
den des ehemal . Amtes Eltville zu verzeichnen . Der Con
sitzende Herr Peter Fleschner gab vor Eintritt in die Tages¬
ordnung bekannt , daß von der Kaffe an das Versicherungi-
amt der Antrag auf weitere Zulassung als solche M»
1. Jan . 1913 gestellt werden muß . Nachdem er noch erone»
hatte , daß der Neubau des Krankenhauses für die Kaffeii-
verwaltung von großem Vorteil sei , wurde in die Tages¬
ordnung eingetreten . Als Schriftführer wurde Herr Seidel-
Eltville . als Beisitzer die Herren Boß für Arbeitgeber m
Windolf -Hattenheim für Arbeitnehmer gewählt . Zur Pf
fung der Rechnung für das laufende Jahr wurden e
Herren Jak . Burg , Wilh . Fachinger und Jos . NeumM
gewählt . Hieran schloß sich die V o r st a n d s w a h1

nach längerem Krankenlager Zeichen - und Fort » o
schullehrer Heinrich Klein  im Alter von 4? 3schullehrer H
gestorben.

bauen . — Die hiesigen Bienenzüchter , denen «-
Sommer ihr gesamter B i e n enb est an d auf
Arsenikvergiftung einging,  haven
chemischer Untersuchungen gegen die Blei - urio
hier eine Schadenersatzklage angestrengt.
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ausscheidenden Mitglieder an . Zu dieser ĥatten am jSM -j
tag abend schon die christlichen Gewerkschaftsvereine
tnng genommen . Die Wahl erfolgte mit einem Siege -er
selben . Gewählt wurden von den Arbeitgebern Herr ft i
walter Kohmann-  Eltville , von den Arbeitnehmern P s
Fritzle , M . Burg und I . Schuth.  Es wurde m- i
schlossen, die Gehälter des Kassenführers auf 2««
steigend bis zum Höchstbetrage von 3600 M ., dev « u
assistenten von 1200 bezw . 1700 M . festzusetzen, - gletch?en° -
sollen die beiden Herren als Beamte angcstellt w 1
Die Versammlung beschloß einstimmig , einen Antr 8
das Versicherungsamt Rüdeshetnr um weitere Zur v
der Kasse und deren zukünftige Gestaltung als aus - -
Ortskrankenkasse zu stellen . Der Antrag der meim i
Elektrizitätswerke Eltville um Belassung einer Ha>> ff,
wurde einstimmig abgelehnt . Nach der Bersannmunü
folgten die Wahlen der Vertreter der Arbeitgever
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h. Oestrich , 25 . Nov . Todesfall.  Heute »tbildir«̂
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i u ui ui . Kol'
b . Oestrich . 26 . Nov . Schnell erwisch »c_ . _ i _ - .. r Som Nuro orr.V

. k« in
°ges r,

gen fragten zwei Handwcrksburschen auf dem Büro 0 je«
sigen chemischen Fabrik nach Arbeit an . Als sie a

<*mse  P
Heit I

KleidchZwurden , stahlen sie beim Weggehen aus der ßB
derobe zwei Anzüge . Die Beamten , die den
bemerkten , telephonierten sofort der Hattenhetmc - ^a!'
und dieser gelang es , die Diebe am Bahnof 8** aibit&
t e n . Sie wurden ins Gefängnis nach Nüdesyeim ^
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*  Nüdcsheim , 25. Nov . Die Bauzu nft ™™ g,
stelle ihres verstorbenen langjährigen jp;

«- oh. S

licue iyte » ueinviveucu ■- . i oj
Rausch Herrn Maurermeister Jacob Schloß
neuen Vorsitzenden . t i

Ä Braubach , 25. Nov . Für das Badt w ^ 1 -
dertale  finden dauernd Ankäufe von Ltegeniwm ^ j*ii-
Es scheint also doch vorwärts zu gehen , wo»
Städtchen von unabsehbarem Vorteil wäre . «tie » ^

o. Braubach . 25. Nov . Neubau . — Et « ^

rsiall , 5

^ °emi

'prozeh.  Der Besitzer des „Deutschen Haus
tigt einen der Neuzeit entsprechenden großen ^ ^
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.  24 . Nov.  Elektrische Krafteinfüh-
Nachdem die hiesige Gemeindevertretung den An-
-je von der Firma Lahmeyerwerke in Angriff ge-

ne Ueberlandzentrale beschlossen und mit dieser
. einen entsprechenden Vertrag getätigt hat , kann die
®-  Lichtversorgung für unsere Gemeinde nunmehr
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Persönliches.  Der königliche
Jakob Wendel  tritt nach 47jährtger Tätig-

Skr̂ ^ Januar in den Ruhestand
Keilvnrg , 24 . Nov . Gegen die  F l e i s cht e u e r-

u  Das von der Stadt bezogene holländische
"^ etnefleisch,  welches guter Qualität war , hatte
^Kewilbt von 2110 Kilo : der Einkaufspreis betrug per
«n Tjs Mk., wozu an Zoll , Fracht und Verlust von 7 Kg.
f“? * 8 79 Mk . htnzukommen . Der Preis für das Kilo
"Äkl« stellte sich somit auf 1.68 Mk.
p"'!" Hachenburg , 25. Nov . Katharinen - Markt.
^ wurde hier der Katharinen -Markt aögehalten , der
-neu  Westerwald etwa dieselbe Bedeutung hat , als der

Eötkircber Markt für die Lahngegend . Der Marktbesuch
k recht stark, doch war wohl mehr das Vergnügen als

etliches Geschäft der Zweck , den die meisten Marktbesucher
Äuge hatten. Als Markt gehen die hiesigen Märkte,

besehen von den Viehmärkten , immer mehr zurück . Heute
"̂ .. /deshalb auch die Wirtshäuser überfüllt , wo meistens

wurde . Gute Geschäfte haben neben Metzgern,
«zckern und Wirten auch die Budenbesiher auf dem unteren
«srkt gemacht, wo Sie Jugend sich vergnügte . Als Markt-
Mcher-Spezialität sei hier der „Preuße " genannt , daS
: j Mc Bewohner der rheinischen Bürgermeisterei Geö-
l!-ihshain- bie von Metzgerladen zu Mctzgerladen wandern

iw „Wurstessen " ganz Erstaunliches leisten . Ihnen
Liebe wird auch der Markt niemals auf einen Freitag

Jtlegt, weil dann die hiesigen Metzger schlechte Geschäfte
Me « würden.

t. Herbor « . 25 . Rov . Radium im  W e ste rw  a l d.

Tew»H- %■" öie  Mitteilung gemacht , daß in Wel¬
lenberg,  in der Nähe des Salzburger Kopfes , Radium
,e !u» den  worden ist. Vorige Woche sollen verschiedene
Industrielle dort gewesen sein und Landankäufe gemacht
isben. Rute für Rute wurde mit 15 Mark bezahlt und
imat für Land , das früher mit 2 Mark pro Rute käuflich
Ml.

LDillenburg , 25 . Nov . D a s M e s s e r . In der Nacht
m  Sonntag zum Montag zwischen 1 und 2 Uhr machten
die von hier stammenden jungen Burschen G . Sch . und
kr, in einem Caf « gegenüber dem ans Burg mit seinem
Mädchen hier anwesenden 21 Jahre alten Kontoristen M.
Mische Bemerkungen , was M . veranlaßte , gegen Tr . tät-
liäi vorzugchen. Auf dem Heimweg glaubte M . sich der ihm
folgenden Drei nicht anders erwehren zu können , als
ich er aus einem Revolver einige Schüffe abfenerte , wo¬
durch Sch. leicht verletzt worden sein soll. In der Nähe
»es öofgartentors auf der Chanffee geriet man dann an¬
einander. Man fiel über den M . her, bis dieser aus 13
Liichwunden blutend  z u sa  m m e n b r a ch. Erst
die herbeieilende Polizei vertrieb die drei Burschen . M.
liegt im Krankenhaus bedenklich verletzt darnieder . Als
Messerheldkommt der Sch . in Betracht , der heute Morgen
M der Polizei verhaftet  wurde.

e. Herborn , 26 . Nov . Von der Verlegung der
kg!. Präp aran  d e n an  st a l t von Hier nach Dillen-
kurg, von der verschiedene Zeitungen zu melden wußten,
iüm hiesiger zuständiger Stelle nichts bekannt.

h. Höhr-Grenzhansen , 25. Nov . Anschlag auf
einen Eisenbahnzug.  Als gestern ein Zug nach Hill-
!<ieid fuhr, entdeckte der Lokomotivführer einen Baum-
tatpf, den frevlerische Hände auf das Gleis gelegt hatten.
Ter Zug konnte noch rechtzeitig zum Stehen gebracht wer-
«m, ehe ein Unglück geschah. Auf die Entdeckung der Tater
W die Eisenbahnverwaltnng 500 Mark Belohnung ausge-

t. Mörlen , 25. Nov . Das Fe st der goldenen
oochzet  t feierten die Eheleute Karl K r c i e l . Der Mann
«78, die Frau 77 Jahre alt.

Aus den Nachbarländern.
Wsssznsammenstoß und Dampseruntcrgang auf dem

Rhein.
*• Cölu, 25. Nov . Gegen 7% Uhr abends wurde an

>Mülheimer Schiffsbrücke der in Mülheim beheimatete
BWei »Christoph Musmacher"  von dem Egan-

»William Egan"  gerammt , wobei er ein
Leck am Bug erlitt , so daß er bald darauf sank.

Personen werden vermißt,  während die andern
. Agiere und Mannschaften gerettet werden konnten.

E8e,se« a« , 26. Nov . Personenbahnhof.  Die
, Schwierigkeiten , die sich der Verwirklichung des

«gen Wunsches der Einwohner nach einem Per-
M ^ ^ ĥ nhof  entgcgenstellten , sind jetzt beseitigt . Mit
verden. des neuen Bahnhofs wird im Frühjahr begonnen

J^ tt' Weisenau werden nur Personenzüge halten,
kSt * ® neII = und Eilzüge durchfahren . Einen Güter-

besitzt Weisenau bekanntlich schon seit längeren

24. Nov . Aus Anlaß des Geburts-
^ Grvtzherzogs  wurde der hiesige lang-

Voli».r P ° fizeikommiffar Jakob Freinsheim er  zum
Sie» »»:?* befördert . — Ferner erhielt Herr Kreisrat Re-
ItftTr 1ftt Dr . Steeg  den Titel Geheimrat und Dr.

ben Titel Sanitätsrat . Der langtährige Eich-
4. »»"Schäfer und der Bauunternehmer Stadtverordneter
Ĥ ^ ulcius sind mit OrdensauDzeichnungen geehrt

Alsfeld , 24. Nov . Bahnbauten.  Infolge der
*8eTtteUerung kommt auch der Liedentcich  in

ein "er jetzt entleert wird . Es soll an dieser Stelle
%h !Ie-r,et  Neubau aufgeführt werden : der Stadt geht
- j»™ '* gleichzeitig ihre schöne Eisbahn verloren.

Saarbrücken , 25. Nov . Der Moloch „Frem-
j«, ' Bion ". Nachdem hier Ende voriger Woche erst ein
^ Deutscher aus dem Saarbrücker Revier auf einer

KirmeS von französische « Werbern betrunken gemacht und
nach Nancy verbracht worden war und von dort aus nach
der Fremdenlegion transportiert wurde » wird jetzt ein
zweiter Fall bekannt . Ein 18jähriger Man « wurde im b e»
trunkenen  Zustand nach Nancy  geschafst und dort am
andern Morgen ein unterschriebener Vertrag
geltend gemacht , wonach er sich unterschriftlich stzx fünf
Jahre als Fremdenlegionär verpflichtet habe . Er wurde
nach Marseille und von dort aus nach Algier  gebracht.
Die Eltern erhielten erst vorgestern Nachricht von dem Ver¬
bleibe ihres Sohnes . Alle unternommenen Versuche zur
Lösung der Angelegenheit blieben bis jetzt vergeblich.

5 . Tübingen , 26. Now . Zu der Meldung
über Platindievstühle  ersucht der Apotheker
W. Mayer in Tübingen mitzuteilen , daß der vor einiger
Zeit verhaftete Urheber der Platindiebstühle an der Tübin¬
ger Universität kein Tübinger Apotheker,  sondern
ein sich studienhalber vorübergehend in Tübingen aufhalten¬
der Student  der Chemie ist.

Gericht und Nechtsprechung.
Kriegsgericht . Der 2üjührige Pionier Peter R . ans

Wiesbaden,  von der 3. Komp , des Piouier -Vat . Nr . 21,
ist schon wiederholt bestraft . So oft er nach Wiesbaden geht,
läßt er sich hier Exzesse zu schulden kommen . Er gehört in
Wiesbaden zu der Garde „die Heffer ". Er hat sich diesmal
wegen Hausfriedensbruch und öffentlicher Beleidigung zu
verantworten . Am 13. Oktober war er in Wiesbaden und
besuchte eine Wirtschaft in der Stiftstraße , obwohl ihm vom
Wirt das Betreten seines Lokals verboten war . Der Wirt
forderte ihn wiederholt auf , sein Lokal zu verlaffen : dabei
beleidiatc R . den Wirt . Er erklärte , zehn Schutzleute wür¬
den ihn nicht fortbringen , er werde alles kurz und klein
schlagen . Einem anwesenden Sergeanten und einem Schutz¬
mann gelang es , den R . zum Verlassen der Wirtschaft zu be¬
wegen . Der Angeklagte wurde zu 1 Monat Gefängnis
verurteilt , dem Wirt wird die Befugnis zugesprochen , das
Urteil einmal auf Kosten des Angeklagten im Wiesbadener
Generalanzeiger zu veröffentlichen.

Sport.
Auflösung eines Wiesbadener Rennstalls . Herr Rechts-

aruoalt Ludwig Mo  lly - Wiesbaden hat seinen Renn-
stall vollständig aufgegeben.

Sportverei « non 1912 , Sonnenberg . Die erste Fußball¬
mannschaft des Vereins errang am Sonntag bei den Sech-
ser- Pokal -Spielen der Fnßballabteilung der „Jugend -Ber¬
einigung Wiesbaden " den 3. Preis in der A -Klaffe , bestehend
in Diplom und Lorbeerkranz . Im Spiele um den 1. Preis
wurde die Mannschaft nach schönem , überlegenem Spiele
gegen die Unteroffizierschülermannschaft Biebrich durch
einen Elfmeterball außer Gefecht gesetzt . Im Entscheidungs¬
spiel gegen F .-C. Britannia , Dotzheim , blieb dann die
Mannschaft nach guter Kombination durch ein vom Rechts-
Außenstürmer glatt geschossenes Tor Sieger . Am Spiel
um den 2. Preis konnte dann nicht mehr teilgenommen
werden . Die Mannschaft zeichnete sich durch eine schöne,
überlegene Spielweise aus : besonders sicher arbeiten der
Berteidiaer und der junge Torwächter . Das am Bußtag
stattgehabte Wettspiel der 2. Mannschaft gegen die 2. Mann¬
schaft der Jugend -Vereinigung endete nach intereffantem
Spiele mit 2 :2 Toren . Wiesbaden schoß noch 2 Avseitstorre,
die jedoch nicht gegeben werden konnten . Am kommenden
Sonntag finden wieder 2 Wettspiele statt.

□ Eüghien , 26 . Nov . lPrivattelegr .) Prix de l 'Älbigeois.
3000 Fr . 2500 Meter . 1. R . Ballns „Unipar " (Parfrement ) :
2. „Contre Jour ": 3. „Tibi Fiöe ". 0 liefen . Tot . 27:10, Pl.
13, 18. 43 :18. — Prix du Tarn . 4000 Fr . 3000 Mir . 1. James
Henneffys „Ben y Gloö " (M.  Carter ) : 2. „Clotilde 33"; 3. „La
Velletertre ". 9 liefen . Tot . 15 :1.0, Pl . 16, 12, 26 :10. — Prix
des Cansses . 3000 Fr . 3500 Meter . 1. Gentiens „Drinker"
!G . Sauval ) : 2. „Antonio III ": 3. „Cabriole II ". 11 liefen.
Tot . 231:10, Pl . 73, 66. 61 :10. — Prix du Languedoc . 4000 Fr.
2800 Meter . 1. James Henneffys „Upholsterer " (A . Carter ) ;
2. „Humbug "; 3. „Lvkbarttia ". 12 liefen . Tot . 18:1«, Pl.
12. 18. 18:10. — Prix de la Loztzre . 6000 Fr . 3700 Meter.
1. Comte de Remusat „Barbarossa " (Groom ) : 2. „Satinette ":
3. „Bruaes ". 7 liefen . Tot . 78 :10, Pl . 21 . 20 :10. — Prix du
Vivarais . 5000 Fr . 2800 Meter . 1. James Henneffys „Sea
Maid " sA. Carter ) : 2. .Lsnfortun ^"; 3 . „Santa Lncia ".
Tot . 15:10.

Letzte Drahtnachrichten.
Abg . Förster -Greiz *f\

Aus Greiz wird berichtet , daß Montag Abend in Ham¬
burg der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Förster
gestorben ist. Förster vertrat dj?n dleichstagswahlkreis Reuh
ältere Linie . (Karl Hermann Für st er , am 18. Sept . 1853
in Zinna geboren , war bis vor wenigen Jahren Zigarren¬
händler in Hamburg . Dem Reichstag gehörte er 1890—1906
und wieder von Januar 1912 ab an : bei den letzten Wahlen
siegte er mit 8542 gegen 8804 nationalliberale und 3319 fort¬
schrittliche Stimmen . Red .) '

Ehrung für Caualejas.
Aus Madrid,  26 . Nov . wird gemeldet : Die Kammer

nahm einstimmig den Gesetzentwurf an , durch den der
Witwe und den Kindern Canalejäs der Herzogtitel ver¬
liehen wird . Auch der Führer -der Sozialisten , Pablo Jgle-
sias . stimmte für die Vorlage.

Brand einer Zuckerfabrik.
Einer der größten industriellen Betriebe Italiens , die

Zuckerfabrik Avezzano , ist , einem Telegramm aus Rom zu¬
folge , vollständig niedergebrannt.

Kurze Nachrichten.
Eine brutale Tat . Die zwei greisen Schwestern Hav-

ranck in Prag  wurden gestern nachmittag von zwei
Burschen , die angeblich eine Wohnung mieten wollten , mit

Aexten überfallen.  Die eine wurde tödlich , die
andere schwer verletzt . Die Burschen entkamen.

Stefanie und Luise . Die Töchter Leopolds 33 ., Stefanie
und Louise , klagen wieder um die 50 Millionenerbschaft
ihres Vaters . Gestern vormittag wurde der Prozeß der
Prinzessinnen vor dem Brüsseler Appellationsgertchtshof
verhandelt , denn alle in den letzten Tagen geführten
Einigungsverhandlungen  zwischen den Prin¬
zessinnen und dem belgischen Staat sind gescheitert.
Jntereffant ist es , daß die Prinzessin Stefanie , die sich früher
sehr versöhnlich zeigte , jetzt ihre Meinung vollkommen ge¬
ändert hat . Sie will sich nicht mit 2 Millionen Entschädi¬
gung begnügen , die der belgische Staat ihr angeboten hat.

Schreckenstat einer Geistesschwache « . Die 27 Jahre alte
geistesschwache Emma Vrettschneider , die in Lichtenstein-
Ernsthall bei ihrem Großvater , dem Schieferdecker Hart¬
mann weilte , Hat sich in einem unbewachten Augenblick mit
Petroleum übergossen  und angebrannt . In bren¬
nendem Zustande eilte sie dann an den Brunnen im Hof,
wodurch die Hausbewohner auf die Aermste aufmerksam
wurden und zu Hilfe eilten . Schwerverletzt führte Man die
Unglückliche dem Krankenhaus zu , wo sie unter gräßlichen
Schmerzen starb.

Ein untreuer Anwalt . Der in Kronach tätige 40 Jahre
alte Rechtsanwalt Hafner ist wegen Unterschlagungen von
Mavdantengeldern dort am Dienstag verhaftet worden.

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 25. November.
Me Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung per

100 Kilogramm bahnfrei hier.
Weizen , Pfalz , neu

„ norddeutscher
„ russ. Azima
„ Ulfa
„ Krim Azima
„ Tagangrog
„ Saxonska
„ rumänischer
„ am. Winter
„ Manitoba IV
„ Walla Walla
a Kansas II
. Australier
„ La Plcrta

Kernen,
Roggen . Pfalz, neu

„ russischer
„ norddeutscher
„ amerrk.

21 .15- 00 .00
00 .00 —00 .00
23.75—24.50
00 .00—00 .00
00 00—00 .00
00 .00 —00 .00
00.00 - 00 .00
23 .00—23 .75
00 .00—00 .00
00 .00 —00 .00
00.00 - 00 .00
23 .75 - 00 .00
0000 - 00 .00
00 00 - 00 .00
21 .15- 00 .00
18.25 - 00 .00
19.75—00 .00
00 00 - 00 .00
00 .00 —00 .00

Gerste , hiesiger
„ Pfälzer

Futtergerste
Hafer , bad. neuer
Hafer , nordd.
Hafer , russischer

„ La Plata
Hafer , amr-CIiPp.
Mais Donau

„ La Plata
Kohlreps , deutsch.
Wicken Königsberg.
Klees. Luzerne ital.

irovenc.
frsnz . Rotklee
Italiener Rotklee
Leinöl mit Faß
Rüböl in Faß
Backrüböl

20.50 - 21.25
21.25 - 21' 75
16.00 —16.25
16.50 - 19.00
20 50- 00 00
19 75—20.25
OO’OO—00 00
19 25- 00 .00
00 00—00.00
1500 - 00.00
33.50 - 00.00
22.30- 23.20

125—135 5
155—165
185- 195
160 - 170

00.00  - 00.00
00.00 —00.00
00.00—00.00

Weizenmehl | -
Nr . 00 0

33.75 32.75 30.75 29.25 27.75 23.75
Roggenmehl Nr . 0) 28 .75 1) 25.25.

Tendenz : Weizen und Rogen ruhig . Gerste unverändert,
aser ruhig . Meis etwas niederer.

Mamuheim , 25. Nov . Plata -Leinsaat 31 .50 bis 32.00 M»
disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim.

Fwiterartikel -Notiernnge » vom 25. No ».:
Kleeheu 9.00 M ., Wiesenheu 8.00 M ., Maschinenstroh

3.80 M ., Weizen -Kleie 10.75 M ., getrocknete Treber 14.25 M .,
alles per 100 Kg. _

Wetterbericht
«C 3 C, E . Knaus & Co.

IZ jetzt Langg .31  a. Taunusstr .16
SpeziaMnstitut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 0 .: 5 , niedrigste Temperatur 4.

Barometer : gestern 760 .8 mm , heute 750.1 mm.
Voraussichtliche Witterung für 28 . November:

Noch keine wesentliche Witternngsändernng.
Niederschlagshöye seit gestern:

Weilburg . . . . . . .  7 I Trier . . . . . . . .4
Feldberg . 1 I Witzenhausen . . . . . . 0
Neukirch. . . . 5 I Schwarzenborn . 1
Marburg . . . . . . . 2 Kassel . 1
Wasferstandr Rheinpegel Caub : gestern 255, heute 2«3. Lahn¬

pegel : gestern ?, heute 284.

„o Sonnenauiaaira 7.46
»8 . Srovember Sonnenunteraana 3.50

Monbaukaana 7.22
Mondunteraana 12.00

Bcrailtwortltch für de» poMlfchcn Teil , das Feuilleton, für de» Handels-
und allgcmetncnTeil : Dr. Er»st Snotte; für d̂ i übrige» redakttonellcu
Te« : Ott» A. Petersr für de» Fnseratentetr: Hans FattivMr. —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-AustaltG. m. b. H.

(Dtrektion: Dcb. Riebuerj sämtlich i» Wiesbaden.

r

Kasseier
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Nr. 278 Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger 27. November Sekte 7

Werde, was du bist.
| | ' Europäischer Roman von Albert Basedow.

«, Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Aber nun erst die Verlobung vorübergehen laßen,

Me daß « an ihm etwas anmerken sollte . Das Glück der
rechter sollte an einem solchen Ehrentage durch keinen
Schatten getrübt werden . Er trat ins Zimmer zurück , rieb
Z2  Mit einem nassen Handtuch das Gesicht ab und wollte

neuem seinen Gang -mtreten , als die Tür aufgerissen
^ide und leine Gattin im Rahmen erschien — bleich in
Mstcr Erregung , die Augen vom Weinen gerötet.
F „Asta , was gibts ?" schrie er ihr entgegen , während ihm
iasort der Gedanke durch den Sinn huschte : Das Unglück
Mvit selten allein.

..Komm schleunigst herüber zu dem Kindes " rief ihm die
-ireiherrin entgegen , „ach. es ist ja nicht zu glauben !" fügte
»- echauffiert hinzu.
' Jo , um Himmelswillen , was ist denn passiert ? So
. ./doch endlich . Asta !"

„Ach, passiert — eigentlich nichts — es passiert eben gar
-M — Steineck hat abgeschriebenZ"

„Abgeschrieben? Ja , was heißt denn daS ?"
Ir kommt nicht."
'„Er kommt nicht ?" wiederholte Siebenstern fast

schreiend. „Ja , was soll denn das heißen ? Ist er verrückt
--worden? Eine Vilma Siebenstern schlägt man doch nichtM  Besonders so ein Habenichts!"

„Hier lies , das hat er dem Mädel geschrieben !"
„Gib her !" Er riß das Schreiben der Gattin förmlich

mtS der Hand und las:
„Hochverehrte gnädigste Baronesse ! .

In zwölfter Stunde sind mir Bedenken bezüglich mei¬
nes Vorhabens gekommen , die leider so schwerwiegender
Äatur sind, daß ich dadurch in meinen Entschlüssen wankend
^worden bin . Nach langem , reiflichem Ueberlegen bin ich
zu dem für mich schmerzlichen Resultat gelangt , daß ich
Mer unwürdig bin , daß ich ein Schurke wäre , wenn ich
Dich unterstünde , Ihr Schicksal an mein armseliges zu
knüpfen. Baronesse , ich gebe Ihnen Ihr Wort zurück , che
cs zu spät ist. Suchen Sie einen Unglücklichen zu vergessen,
der Ihnen im Geiste die Hände küßt . Ich danke Ihnen noch
'ansendmalfür die glücklichen Stunden , die Si « mir , durch

Ihre Gesellschaft geschenkt , und bitte Sie auf den Knien um
Verzeihung , daß ich es gewagt habe , in Ihren Lebensweg
zu treten , und daß ich einen Moment geglaubt habe , auch
ich könnte noch glücklich werden . ES war ein Traum , und
nun ist das schreckliche Erwachen gefolgt . Ich bitte auch
Ihre hochverehrten Eltern um Vergebung . Sie werden
mich niemals Wiedersehens Ihr Sie jederzeit auS tiefstem
Herzen verehrender

Dr . Waldemar von Steineck ."
„Nun , was sagst du dazu ?" forschte die Freiherrin.
Statt aller Antwort sagte Siebenstern mit fast unheim¬

licher Fassung:
„Latz uns zu unserm Kinde gehen !"
„Sie ist ohnmächtig , wir baden sie sogleich zu Bett ge¬

bracht. Der Hausarzt ist bei ihr ."
„Zwei Geheimnisse auf einmal, " murmelte der Frei¬

herr , während er sich eilig in Bewegung setzte, „wir wollen
ihnen schon ans die Spur kommend'

II.
Als der bekümmerte Vater an das Lager Vilmas trat,

hatte sie gerade wieder die Augen aufgeschlagen : ihr zur
Seite saß Professor Landenberg , der berühmte Meister der
Heilkunde , der schon seit vielen Jahren bei Siebenstern
als hochbcsolbeter Hausarzt fungierte . Augenblicklich um¬
spielte ein leises ironisches Lächeln den von einem schwar¬
zen Vollbart umrahmten feingrschnittenen Mund.

„Es ist durchaus keine Gefahr !" flüsterte er dem Haus-
Herrn zu . „Sie ist etwas matt und abgespannt , infolge
einer vorhergegaugenen großen seelischen Alteration . Mor¬
gen ist. die Sache wieder im Lot . Ein weiterer Besuch
meinerseits ist nicht nötig ."

„Nun , wie geht es dir , meine Tochter ?" fragte hierauf
Siebenstern , indem er ihre schmale weiße Hand erfaßte und
zärtlich umspannte.

«Ganz gut , Papa, " entgegenete Bilma mit verhauchen¬
der Stimme . Damit aber schrie sie plötzlich , ohne auf die
andern Rücksicht zu nehmen , auf : „V «ein Gott , ich ertrag'
es ja nicht !" und damit wandte sie sich nach der andern
Seite und verbarg das tränenfeuchte Antlitz unter den
Händen.

„Meine Aufgabe ist hier beendet, " meinte Landenberg,
„ich bin nur ein Arzt für den Körper , das andere überlasse
ich Ihnen ."

Er drückte beiden Eltern warm die Hände : das ironische

Lächeln war angesichts dieses aufrichtigen Schmerzes einer
lungen Mädchenseele verschwunden , und indem er noch
einen mitleidigen Blick auf die Dahin gestreckte warf , ent-
fernte er sich auf den Zehen.

Siebenstern faßte nun wieder ihre Hand und zog sie ihr
sanft vom Antlitz herunter.

„Bilma, " sagte er liebevoll , „warum grämst kn dich!
W r̂ werden ja schon ausfindig machen , welche Gründe die¬
sen Doktor veranlaßt haben , dir gerade in diesem Augen¬
blicke eine Absage zu senden . Hier waltet ein Geheimnis
vor , das ich sicher ergründen werde , darauf möchte ich dir
mein Wort zum Pfände geben . Ich habe schon schwierigere
Aufgaben bewältigt , das kannst du mir glauben . Also
tröste dich, noch ist nichts verloren . Er liebte dich, das hat
er offen gezeigt , und er müßte einer der größten Schau¬
spieler sein , wenn seine Empfindungen , wie er sie vor uns
zur Schau trug , nur Komödie gewesen sein sollte . AuSge-
schlossen ! Ich begebe mich noch heute zu chm hin und
werde ihn mir gehörig vornehmen . Ist ja offengestanden
nicht nach meinem Geschmack , einem Menschen nachzu-
laujen , um ihm meine Tochter an den Hals zu werfen , aber
was tut man nicht für das Glück seines KtndeS . Und
glücklich sollst du werden , meine Bilma, " fügte er Hinz« , in¬
dem er ihre Wangen streichelte , „glücklich und auch wieder
heiter !"

„Du guter Papa !" hauchte sie. „ach, wenn d« das
wolltest-

„Sicher , so leicht lass' ich den Vogel nicht aus dem
Garn ."

„Man kann ihm schließlich aber doch nicht nachlaufenI"
wagte die Geheimrätin einzuwenden . Sie war eine große
imposante Erscheinung . die ihren Mangel an bestechenden
Körpereigenschaften durch eine gewisse angeboren « Grazie
zu ersetzen wußte . Zwischen ihr und ihrem Gatten hatte
sich im Laufe der Jahre ein freundschaftliches Verhältnis
herausgebildet , bei dem beide Teile zu ihrem Recht kamen,
-wie hatte es längst aufgegeben , ans dem kernigen Plebejer,
der sich mit Hilfe seines immensen Fleißes und einer nicht
gewöhnlichen Geschüftsklugheit zu seiner jetzigen impo¬
nierenden Stellung emporgerungen hatte , einen Gesrll-
schaftsmenschen ihrer Kreise zu machen . Im Gegenteil , sie
schätzte es gerade an ihm , daß er nicht zu jenen Dutzend-
kavallieren gehörte , bei denen Äcnßeres und Inneres , Klei¬

Handel und Industrie.
Berlin. 36. Nov . Der an den Abenbbörsen bereits sich

mbainende Stimmungsumschwung tu der Beurteilung der
politischen Lage trat heute in der Kursbewegung nachdrück-
Icher zu Tage . Bon zuständiger Seite ist der ungünstigen
Mssaffuna sowohl hier als in London und Petersburg nach¬
drücklich entgegengetreten worben . Die Spekulation und
auch das Publikum , welche gestern die Ware ziemlich wahl¬
los aui den Markt warfen , schritten heute zu Rückkäufen,
schm die gestrigen Verluste zum Teil wieder hereingebracht
weiden konnten . Speziell die Wiener , hier und an den füh¬
renden Märkten lebhaft tätige Spekulation soll es gewesen
'ein, die gestern durch umfangreiche Glattstelluugen die un¬
behagliche Situation schuf, ebenso aber auch heute in hastiger
«eise Ware zurückznerwerben versuchte . Stieß gestern das
Angebot auf mangelnde Aufnahmelnst , so hielten sich heute
die Abaeber zurück und so kam es , daß erhebliche Kursftei-
zerunaen sich ergaben . DaS so stark gebesserte Anfangs-
moeau konnte später ziemlich aufrechterhaltcn werden . Das
Geschäft war aber sehr still. Die Spekulation hielt Zurück¬
haltung in Anbetracht möglicher Zwischenfälle für ange-
brochi und wurde darin auch bestärkt durch ziemliche Zurück¬
haltung der Geber von Ultimogcld , wofür heute 6(4 bis 6%
Prozent bewilligt werden mußten , wobei die Tendenz zu
weiterer Versteifung vorherrscht , ebenso wie am offenen
Geldmarkt, wo tägliches Geld 4% Prvz . bis 5 Pro, . bedang.
Sei 5er Seehaudlnng war Gelb bis zum 10. 'Dezember,
8  Dezember, 27. Dezember zu 6% Prozent zu haben.

cm der zweiten Stunde waren Aenderunge » vou Be-
nicht fest, « stellen . Dasselbe gilt von der dritten

- « de. Die feste Haltung des Jnüustrieaktien -Marktes.
m libwere Werte auf Rückkäufe vis 5 Proz ., teilweise höher
ootierteu, gewährte eine gute Stütze.

Privat-Diskont 5%.

Frankfnrter Abendbörse.
Irauksurt . 26. Nov . Umsätze bis 6.15 Uhr abends.

bz. Nov ., 189 bz. Dez ., Diskouto-
^ «inandlt 1821/2— % bz. Nov ., Dresdner Bank 181 bz. cpt .,

Handelsgesellschaft Vz. Nov ., 168 bz. cpt .. D.
Men- u. Wechselbank 115 bz. G.. Länderbanh 122 bz. Nov.

6.15 bis 6.80 Uhr : Phönix 260 Dez ., Harpener 183s/» Nov.
Die beruhigtere Stimmung , welche sich an der heutigen

Pkittagsbürse Bahn gebrochen hat, blieb auch im Abendver-
kehr vorherrschend. Bei mäßig belebten Umsätzen konnten
sich die ungefähren Schlußnotierungen von heute Mittag auf
alleuGebieten gut behaupten . Die Krankheitsfälle , die aus
San Stefano , wie Konstantinopcl gemeldet wurden , haben
die bessere Tendenz nicht beeinträchtigt.

Marktberichte
Getreide -Wochenbericht

der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats
vom 19. bis 25 . November 1912.

Während des größeren Teils der Berichtswoche herrschte
cm Getreidehandel matte Tendenz , erst mit den sich zu-
spitzenben politischen Verhältnissen trat zum Schlüsse eine
Befestigung ein , die sich jedoch mehr im Lieferungs - als im
Warengeschäft zur Geltung brachte. Amerika war weiter
bemüht, Exportabschlüsse zu erzielen und zeigte sich zu
Preiszugeständnissen geneigt . Die Berichte aus Argen¬
tinien lauten zwar nicht einheitlich , deuten aber im allge¬
meinen auf eine gute Ernte hin, so daß man dort mit den
alten Beständen aufzuräumeu sucht. Rußland benutzte die
ermäßigten Frachten zu stärkeren Abladungen , und die
Folge davon mar, daß die Weltverichissungen von 290 OM
To . in der Berichtswoche auf 450 MO To . anwuchsen gegen¬
über 228 MO To . im Vorjahre . Angesichts dieser Verhält-
ntsse begegnete bas in stärkerem Maße herauskommende
JnIanbSangcbot nur geringer Unternehmungslust . In
Roggen zeigte sich zwttr auch stärkeres Angebot , aber da an
der Küste auf Grund früherer Exportabschlüsse Nachfrage
bestand und auch die Mühlen Begehr zeigten , so fehlte cs
bei zunächst gedrückten, später gebesserten Preisen nicht an
Absatzgelegenheit. Lieferung stellt sich nach zettweiser Ab-
ichwächung schließlich ca. 1 M . höher als vor 8 Tagen.
Hafer war in mittleren und geringen Qualitäten ziemlich
stark angeboten und nur schwer verkäuflich, während feine
Ware bei knappem Angebot ihren Preisstand besser zu be¬
haupten vermochte. Im Lieferungsgeschäft drückten billige
Austmldsofferten . Braugerste hatte stilles Geschäft: mitt¬
lere Ware mußte billiger abgegeben werden . Russengerste

war bei ermäßigten Frachten weiter rückgängig , zumal auch
billigeres Bahnangebot vorlag . Auch die Matspreise haben
eine weitere Abschwächung erfahren . Es stellten sich die
Preise für inländ . Getreide am letzten Markttag « wie folgt:

Königsberg
Danzig . .
Stettin . .
Pose « . . .
Breslau . ,
Berlin . .
Magdeburg
Halle . . .
Leipzig . .
Dresden . .
Rostock . .
Hamburg .
Hannover .
Düsseldorf .
Frankfurt a. M.
Mannheim
Straßburg .
München
Wcltmarktpr _ _ „. . .
Apr. 204.10 (-j- 1.85), Paris Nov . 242.30 (+ 4.50), Liverpool
Dez . 164.25 (— 0.90), Chicago Dez . 131.80 (— 0.95). Roggen:
Berlin Dez . 176.50 (-f- 1). Hafer : Berlin Dez . 179.26 (— OM
Futtergerste , Südruss ., frei Hbg. unverzollt schwtm. 183.50
(— 1.50), Nov . 183.50 (— 0.75), Mais La Plata , schwtm. 108.50
(— 2.50). Mixed Dez ./März 107 (— 8).

— Mannheim , 25 . Nov . Amtliche Notierung der Börse
(eigene Depesche .) Weizen 31.15 (21.25) : Roggen , neu 18.25,
(18.50); Gerste, badische 20.50—21.25 (20.50—21.25); Hafer
16.50- 19.00 (16.50- 19.00) ; RapS 88.50 (88.50); La Plata 15.00
(15.25).

Weinzettung.
XX Die Lese im Rhcinga « . Aus B r a u b a ch, 2«. Nov.

wird uns geschrieben : Die Weinernte hiersclbst ergcch 980
si!. was beinahe % Herbst ausmacht.

Weizen Roggen Hafer
. — i72y 2(-H/a) —
. — 173 (- 1) - —
. 194 (- 1) 169 (- 8) 176 (- 2)
. 202 ( - ) 168 (- 1) 176 ( - )
. 200 (- 2) 178 (- 3) 175 (— 2)
. 200 (- 1) 174 (- %) 208 (— 1)
. 198 (- 3) 170 (- 1) 190 (— 2)
. 198 (- . 3) 175 (•4 ' 1) 200 (- 2)
. 195 (- 3) 171 ( - ) 194 (— 2)
. 197 (- 4) 170 (- 2) 193 ( - )
• — 170 (- 3) 171 (- 1)
. 202 (- 3) 176 (- 2) 195 ( - )
• 196 ( - ) 178 ( - ) ISO(— 5)
. 208 (- 2) 188 (- 2) 198 (— 41

210 ( - ) ia % (- i%i 200 (— 5). 211%/ - 1) 182V2i(— 5) 190 ( - ). 215 ( - ) 190 (- 5) 200 ( - ). 225 (- 1) 189 (- 1) 195 (— 8)
Weizen : Berlin Dez . 205.50 (-|- 1), Pest
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Ot.Rehs-Schatz
de. 1. 4. 15

Pr.Sehatzl 912
Dt Reichs-Anl,
de. de.
de. de.
do.Schtzg. 08

Preuss.kons.A.
de. de.
de. de.
de. Staffel1

6ad.St.-Anl. 01
de. de. 1902

Bayr. St.-Anl.
de. de.

6fem.Anl.1899
do. 09 ah. 19
de. 96. . . .

Cass.ündeskr
de. 8. 21u. 17
de. S. 221.14
de. S. 23u. 16
de. S. 24n. 21
Hambg.St.R.07
de.»ra.37/04
de. do. 86/02

HesjStA.93/06
<*0.96 0304 05
de. 1909
Meckl.ks90/94
01d8nb.St.A_03

■Haimovech
de.

fiess.Nass
de.

RuroNeum
de.

Poram.
do.

Poaensche
de.

Preuss,. .
de.

Rh.-WeaK.
de.

Sächsisch.
Sehles. . ,

de.
Sehl.Holst.

, de.
6<*edsnh.Pr A
6aer.Pf.s.7,6
6stpr.Prv.-0bl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
rosen.Prv.-Anl.
do. de.

Jfo - do.
w »inp.Pr,-Ob!,

Staats-Pap Rhnpr.9,11,14
o. S. 20,21
hl.HlstPrv.A
a. de.
e.Land-Kult
stf.Pry.-Anl
e. S. 2, 3. 4
t. Serie 2
te«. Anleihe

8
4
4

82.106
98.4064

4
4
4
35
3
4
35

99.75h
»9.70b

100.801«
88.401«
77.50b«
97.90b
Ra in :; :

Sc

6
Wa
d
d

Te

34
34
4
34
3
4

98.50«
87 50«
81.50«
97.00B

3 77.50bG Aachen 93/02 4 95.70«
4 100.30B AltnnaSt.-A.01 4 97.900
4 93.501« BarmerSt.-Anl 34 94.60B
4 99.30« Berliner St.Anl 34 97.186
3'L do. 1882,9t 34 92.40«
4 99.60« do. St.-Sya. 1 4 97.90«
35 36.90b Bielefeld98.0C 4 98.506
34 86 30« Breslau 80. 91 35,
4 98 90h!i Bromb.09uk1S 4 97 80«
3 76.C0bG do. 1899. 99 34
34 89.03« Charlttb.89/9S 4 97.90b
35 32.50« do. 07 ok*. 17 4 98.10G
4 99.500 do.95 99 02 06 34 89.00« ;
4 99.90« Cöln.St -A.v.96 3*5 87.SOB
4 100.23« Düsseid.88/03 3*188.006
4 Elherf.St -A.99 4 97.60b
34 38.10« Essen83 93 01 34
3 79 25b FuldaerSi.A.07 4 90.60«
33 88.60!« HaltsschaSt.-A. 4
3 76.00b du. 35/92 SV,4 187.75 Hann. St.-A. 95 341
34 Kiel. StA. 1898 4 97.0ObG
3K do. 04 uk«. 1? 4 97.50B
4 97.40« do.07uk.18'tS 4 97.40b
35 87306 do. 1889/90 3V.I 9C.75B
4 de. 01. 02, 04 34. 87.50-i
35 Magdeb. 1906 4 99.50G
4 97.756 do.8086 91 02 34 89.25b
33 87.40« WiJndenarStA. 4
4 97.* )« Naumbg.97,00 35 69.006
35 87.00h Peiner5t.-A.03 34
4 90.25« Stettin. N.O.P.Q 34 »7.501«
3% 67.300 Wieebad.00.01 34 89.50B
4 97.30K, Bert Pfdb. 5 116.30«
34, 87.5(lb do. dn. 44 103.75«;
4 do. neue 4 97.50b»
35 Bä.SObG do. do. 0* 89101t
4 97.300 de. do. 3 31 OObG
4 38.63« BrandbPfA,4 94 00«
33 83.C0G J5 DtPfb.Pos. 4 99.50U
4 S6.9Cb KuroSourn3'-l 99.086
34 36.801« do. do. 34 93.60!«
33 68 500

•j LdschiCnt.4 56.40h
3 do. do. 3V 86.40b
4 97.C01« 's do. do. 3 77.60b
34 85.501« Ostpreuss.4 96.6üb
34 L do. S*i 67.30b»
4 86.6058 PommLnd. 84 87 90b
33 8550« de. do. 3 77.30b
3 de.neuld. 34 8870b
34| 87.40b do. da. 3 | —

Posensche4 100-2Bb
do. 3V 88 <0bG
de. 1. 0 4 98 466

Sächsisch 4 161 250
do. 34 88.55b
do. 3 78.530«

Sehls, attl 32
do.l .A.C.l 4 98168
SchlHIstLk a% 89.00i.«
do. do. 4 55 80b

Westflanc 4 96.50b
do. do. 3^ 87 756

Westp.ritt 34 88.20!«
do. da. 3 78.1OG
do. neue 34 50.90!«
do. do. s 77.300

Augsb. 7Gld.-L.| fre
Bad. Präm.A.67 4 172001,
Bnischw.20TL. frc.204.25b
Cöln-?Aind.Pr.l 3M184.75«
l!aoib.bOTIr.‘L 3 1687511
Mein. 7Guld.-t. frc.
0ldenb.40TI.-l 3 !29.801,

AuslBndlsobe ÜHidS
Argefrt.Anl.r.87 TT
do. in.n.4000M.4'i- 98.10b
do.iuss.100L». 4Ä 65.93b
do.Gss.8.3. 97 4
8ulg.SLA.92 2r 6 101.5017t
Chile Gold-Aal. 4Ä 92.50!«
Ghin.Anl.vl89b, 6 104.30b
do. v. 1890 5 99.25b
da. Tients.-P. 5 96 00b
do. v. 1898 4^ 93 00b

Cnech.A,81/241.6
do Goldrente1.3 46.60b
do. Monopol. IV

Jap.A.2. 10.1.7 44 93.251,8
00. 4

Mo»,Anl. 200t. 6
Oesicrr. Gotdr.4 91.701,
do. Papierrt.4.2
do. Silber». 4.2 87 78b
de. 60rtcse 4 175.00b«

Portnnit.3v.02 3 65.30t«
do. 3. Spez. trc. 9.50n«

RumAn. 1903 6 99.40b
do. 1830 4 92.90t,
do. 1888 4 88 00b
de. 1905 4 83.208G

Rnss.Anl. 1302 .4 87.50b«
de. do. 1905 414100.401«
do. Staalsrnt.4 92.30E
do. Boden-Kr. 5 113.75b

SaoPnul»G.-A. 5 100!OG
3erb.am.An!95 4 78.00b«
I6rk.Bagd.E-A. 4 81.40«
do. onif.03.0B 4 85.30b
ido. 1305 4 77.00bQ
do. 400 Fr.-L. frc. 153.00t«

Um. Golcrente4
do.Kronenrsnte
de. Staatsr. 97
Buear. Anl. 98
8een.Air. 100t.
do. de. Pas.

Ussabon.St.-A.
Elsefibahn-Stamm-Aklien
CTTgTOliSmt,/ 7 lläTtTT

Öesterr. Stnatsi7
Wittelmeer
Pr. Henri
Schantur.£ .. .
Zschipk.Finatw
eiSÄnbwtH- Prior.-ÖtHigiü

T
4

87.2060
73.ÜOb
99.P0b

4S| 64 .765103.601,0
77 .005

äraunseiw. Id.
Orefeider. .
Eutin-Lübeck
Halte-HettsttA
Lübeck-Buchen
Mck.Fried.Wilh
de. do.

Niederlausitz,

6412460!«

84174 .50b

93000
69.25t;
73.80b

112 00«
108 SOG
30.00b
60.75b

147.50b

158.00t B
123.10t

13 tesS.SOG

ffü»-Praguri’ld.
Kasch.0dh.6ld.

oe. Silb 89 4
Oest.Ung.Stalt 3
du.Ergäuzngsu
do, Staats Gold
SGdöat.(Lcmb.}
du. Obi. Gold

RängörTBöE
htosco-Kursk
0relGriasi09er
Süd-Weettahn
Kttrsk-Kio* .
htosc.Kien'tVor.
Mosce-Rjäsau.
.Rybir.sk gar.
Süd-Ost 1897
de. 1898 ek.08
Wiadikawk. 96) 4
Anal. Eiao.-Dül
do. Erguz.-Retz
Ital.Mittelmeer
Tehuanlep.G.A.

705
85.75G
77,251X3
74.50G
32 908

2.6) 81006
97.90b

"55, Ss .söb
4
4
4

88.00bG
85.9000
68.90bö
«COObG
88.90h

4hj - —
24 806

87.00!«
i.-?fandb.

iri.Hyp.
i.S.5.6 uk.14| 4^ 100 25bC,

«fo.S.3.4 uk.l 5 4
do.S.7. 8 uk.17 4
do.S.13,14a.! 9 4

‘ 35
4

de.Raue.25. 20) 4
Cr. Ser, 10,11 3S
0t.Hyp.B.!6,19| ♦

90.250
98.75!«
97.2068

Dt.Hyp.ß.S.8, 9
Frankf.H.B.SI4
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16uk.19
Ramb.llp.B.ulP
de. Ser. 1-190
h’aith.Bd15019
da, de. Ser. 2
Meckl.H.uW.S?
de. Ser.1uk.13
do. aliu, S.2. 3
Meckl.Str.H.-B.

d.o. Ser.3 0.4
leinieg. S.I
do.S.14ük.19
do.S.15uk.2Ö
do.S10ukv.13

Mittel! Bdkr. 6
de.
do.GrcJrtb.S.3

Nrdd.Grdk.3-5
Pr.Badkr. Ser.4
de. Ser.17-19
do.S.29ak.£2
do. 11. 15,16

Pr.Cerrtr.6i .S0
do.v.99,01,03
de. y.06 Ok.18
de. y.07ek.17
de. v. 10 uk.20
do.i.86,89,94
(io. v.04 uk. 13
do. Km.-0bl. 96
do. du. 1906
Pr.Hyp.A.B.ab
do. v.04uk. 1.
de. ».06 uk. 14
do. v.07 uk. 17

3h 87 0068

8180h
68-00«
»S60h

v!Ö9 Ik!19
88.081« Pr.Uw.-Vera.Z.

Pr.PfdhB18-22
do.Ser.2äuk14
dô er.27 uk16
do.Ser̂ Buk17
do.Ser.29ukl9
de.SM.S1e20
QC.S,32.3Se22
do. Serie 23
do.Ser.261* 14
de.S.17,18. 24
Pr. Klainb.-0!>l.
Pr.Kora.Ob.6. 7
de. Sur.9uk.20
do.S* .10uk'21
de. Serie. 1. 3

SS.föl«
98 25«
98.803 ffihn.H.R.«3-85

de.S.50.69-82
do. Kdmm.-0M,
Rhein-W. 9. 9A

95080 de.Ser 10ukl5
»100 do.Ser.11uk!8

RhoinW.12.12af4 97.001«
do.Ser.13uk22j4 98.50G
Sächs.Bdkr.1.2} 3% 981 OG
Schles.Bod.I-ir]4 96.40«
do. do. 1-4| 3St 86.10b«
Wstd.Sod.S.10 4 97.10«
do. do.S.3,4| 3«4 87.603

Baok- Aüfien

8erg.-M5rk.Bk.
3rl. Kand.-Gss.
rio.Ryp.Blc.Ao.8
Brasil. Bk. f. Dt.
SrnschurBk.uKr
do.-Bann. H1
Breul. Öisk.-I
Comm.u.Oisk. B
OarrostJ. Mark
Oeuteche Bank12v,

45,118 900
4
4
3»
4
4
4
4
4
35
3h
Sä
3h
3*4
♦
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3M
3*
3h
4
4
4
4
33
4
33
33
4
4
♦

SGatObG
97.80«
SSM!«
so.aabt,

67.30!«
»8.10hO
98.H0tiG
9000ti

87.25«

88.80t:

OO.OObG
«7.80 ’M
95.50«
87.00«
»7.00«
OO.OObG

86 756«

do.ftf.u.W.-Bk:
do.,Kypetli.-Sk.
Diskont-Komm
Dresdoer Bank
Easen.Kradit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-8k.

06.00« Hannor. Bank.
üildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königs! Vef.B.
Letps. Kred.-A.
LÜbKomm.-Blt.
Magdeb.Banke.
BärkischeBank
idekl.llyp.u.W3
do.-Strüf.Myp.B

86.106G Mein. Hyp.-Ek.Mitteid.bodk.A.
do.:Kreditbank
de. Privatbank

——: Milh.(Ruhr)Bk.
97.301X1»ationalfc.f.OL
07.806« Nordd. Groadkr

do. Knditanst.
OsnabrOek. Bt
Ootb.f.Kd.o.Gv.
Pr. Bod.-Rrd.Bk

OO.OObGdo. Ctr.-Bodkr!
de Byp.Akl.-8k

95.75bG do.Leihhaifs.
do.Ptandbr.Bk.

96.80b« Beiekebank. . 5.se
RHein.Wstt.8od
do. Oisk.-Ges.

Russ.B.t.au8ivR
Schaaffh. 8nkv.
Sehlen. Bank».
Südd. Bhdenkr

6835 « AVeetd.Bodenkr
Wttlf UtpVerS

ö'afl15.25b
148.001«
162-00«;
113.251«

. 167.00
64rl 13.25i«
8h|168.1ÖB

107.25«
110.756

65119.0»!«
246.001«
114.100
143.78«
182008

80,155.50,«
8516670.6

167.60«9
9
7äj188.25ii

T63.25G
113000
129.000
160 25!«
123 75t;
118 000
100-000

15 280300

Dortm. Akt.-Br.
de. Union-Br.
do. Victöriab.

GermaniaDrtm.
Merkul. Brauer.
KielarSohlossb
Loipz.Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linderer Br.
Liiaenbr. Drtm.
fAüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfierhcfBr.
itickül. Küpper
Accu:uolat.fab!25

08.600
135.250
91.3800

116 600
121900
96.06«

7 [119.25h
6
7
4
7

1242560
1221056
156 SOG
m .OObG
115.0010
66»OB

151.75b
132-0«
18150«
121 80b
148.75h

7ä 118 20b
75147.500
8
751*39.90«
5 »00.0056

Berlin . Banlciüskont6, Lombardzinsfuß 7, PrfvatcKsfeont5T/*«Ä.
Oblieatienen mit » sind hypethekar. eichergestellt._Kaehdr . »erh.

Industiie-Aictiaa
Berliner Brauereien

Bert. Becker.
Böhm. Brach.
Schöeeb. Schl.
SpandaaerBrg.
Schufth.Brauer

101.250
133.10t«
216.5366
114.001«

15 243 .03!«
Auswärtige

' ' 103.758
357.100
404 .CO«
114,808
134.300
158.008
103.508
ItO.OOII
83 .501«

234.758
170508
127301«
150.506
74.00«

110 608

Aireld-Groa.Pp
178.53bBAIIg.flekir.Ges

AisenPerd,Osn>
Aluminiürn-Ind.
Anglo-Ccntfn. .
Annai'erKeitlen
Ankrw.Kengstb.
AplerbeckBgb.
Aienberg do.
BalckeBocboml6
BaroperWalzw.
Bergin. Elektr.
Berg.M3rk.lnd.
Bert. Elekt.-W.
de. Maschb.

BielefeldMach.
Bismarekhütte
BeebumarBgw.

28
0
6

da. GosstähljH

14 228.0060

1137860
115.750 BJsperotWli*.

Braonk.s.Brik.ll
Braunschwdute

do. Kohlen
Breitenb. Cein.
BremerLinol. .
dnATollkämm

Carolineb.Offl.
Cassai. fedst.
CölnerBrgw.-V.
de.GasaiElskt.
Oöln-Müe.Bgw.
CoeeerdlaBgb.
Konsolidation.
Crüllwitz. Pap,
Oelmeoh.linol.
DasaauerGas.

51430b
10O.OObG
252.9068
22630b

14 12593566
75,117.78b

147.5006
114.501«
182.00«
" !.»0h
232.001«
203.0900
117.691«
79.9066

171.001«

452.50h dies Bergbau
145 25h
142.09h
211.5909

131.031«
294.501«

85.50h
199.0dl,

n io 270.331,0
I.30 414.031«

160 2560
485.09«
77.9000
52.20«

312.1ObG
385.00h

m.Uebers.El.G.10
Otseh. Gasglühl25
do.Lin.Bgw.V. 11
do.Waff.uMon25

Donnersmrekh. 16
DüssdEbWeyorll3
do.Eisonhütte10

BynamiieIrust|lO
EgestdrffSalin, “
Eintracht Brnk,
Eibert.Farbont.
de. Papieriab.

EltrtUni. Zürich
Ecgl. Wollivar.
Esc'hwSÜ. Brgtt.
Essener Steinl;.
Flensb'.Schiffb.
Fristeri ßossm
Gelsenk.Bergt»
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Gos.f.olktr.Unt.
Glldemeist.Wkz
GladbaehSpinn
d». Wollw.-Ind.
GdrlitzerEisnb.
Haberm.SGucktO
HallsscbeMseh
Kann»*,Hasch.
Harbg.-VfionG.
Hark.Brückenb.
dn. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
HartmannAAscb
Kasper Eissnw.
Hedwigshütte.
Herbrand Wag. 7
üosch.Eis.o.at. 22
Büchst. Farbw.

14 228.4060

Kaliw.Aschsrsl.
Kattowitz.Brgb.
Kthlmaaa Strk.

89.0tb KünigWIth. ko
Königsbor« . .Körbisdorf. Ink
Gehr. Körting.
Küpper! * Shn.
Kyffbsussrhütt.
Lauehiinmrher.
Laorafiutts. .
Lombard! Brk.
Leopold-Grobe
Leopoidshall.
LöhnertMosch.
Ldw! b»e4Co.
Mark.Wstt. Bgw

169 lOdO Magdeb. Gas350.001«
181.5060 do. Bergwerk32

Mannesminnr.

1158.09«
665.0000
162.00bt;
535.00b
309.75b
242.76b
150.001«
172.5GnS
187.008
489.00«
515.25b
7040»

103.90b
50 80b

154.00b lOttonssr Ersen
168.50b

«1.99b«
188 001X7
87.9006

115.90b Risbeck.MntW
159 6Gb
138.76«

Mdrionh. Kotz,
MarkPartl.Cem
Mühl. Röwingen30
MüllerSpeiset.
NahmKeth&Co.
NeoeBod.-A.-G.
Siederl.Kohlnw
Sordd. Wetlkm
Obechl.Eieb.-B.
do. Eisen-Ind.
do.Kokewerke
do. Prtl.-Cent.

Oppeln.Cerw.W.
OrenetiKoppel 14

Phönix. Lit. A
Ravensberg.SpBheiri-Nasean.
Rhein. StaMwrk10
Sh.-Wsti.Kaik*

140.001«
6 1239.511b

113.00h
425.98b
666.75b
143.001«

7h)l06.00hG
124jl70.00b

180 4068
136.091«
169 08b
148.03b
169.50b«
311.99!«
619.90 bl-
450.00b
160.09«

14 232 DOW
20 360.00b
16 289.78b«
‘ 258.00bG

14J25G
USOQbG
219.00«
17525-6
192.00!«

6 181.00b
151.06b«
134 00b»
89.00!«

114.69b

Rombach.Hütte
Rosttz. Braonk.

do. 2dckarl
Ru*e. Altg.El.G.
Sachs.Oosstah!20 270.75b
Salms Salzung
Sangerb. Hsci
Sehering cN.Fb 13

18 312.25b«
128.00bB
19 270b

13!t|212.00t«

Schlmisch.Cem
Sehlen.Gemen!
da. Zinkhütte18

Schob.* Salzer 20
SchuckortElekt
Schulz-Knaüdt
Fr.SeilfertiCe.
SiemensGlao-l.
Stern-* ttalske|l2
Spinn.Renner.
SpritbankA.-G.
StadtbergHülte

24
DergHOtte 4

Stettin. Vulkan11
»Indiekt  Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSoh4
Thilo EieenhSttj
LonohTtetzAG,
Ver.ch.R>,Zeitz
do. Geln-Rttvy.P
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke18
do. Zyp.4Wiss. 12
Vielen* Fahrr. 7 .
VorwärtsBielfS 0 48.80b
VogtS Well . 14 223 SOB
Vorwohl.Prtl.C. 15 222.50b
Warst.Grub.VA. 9 141.10b
Wendaretn ph. 4 92.78«
Wa8teregelAlk. 11 121100b
Westfalla Ca« . 5 11225b
Westi. Dralrtinr 9i16a 09bG

Z-Krer Manch. 20 3920059
ZellstoffVerein9 StUUug

nach.Kind. 8 IM.008
AllgBl.Omu7 148.00b
dalek.oS f-

102.00b
moooG
217.080
160.50h
137.506»
394.00b
308.0Gb«

75144.50b«
142.00»;
137.00b«
229.00!«
21850b
108.60«

Bch.GelsSf
Brnseh.St
Brest EI.B.
Cassel.Stb
FlktHaehb
6r.6rl.Strt
Hab.Packt
do.Straub 16
HaanStrVA
Magdb.%
Hanss.0p!
hrdd-Hayd

75152.000
7

6 I06.7SO
M131.70b
M172.25b
9 148.70b«

1B2«0b»
R 80.000
I 102.75b»

15 283.0010
5 116.2068

Sd igat. Indsst. Ststllsik.
)i!g.Elekt-8ee. 44|t0#50b"Oort». Union. -4Mf
Germai.Sch(12*4 |1I
Fr. Kropp.Laurahutto,
»ece Bod.-Oae.
SiemÄHtsk.k«3
Landbank Ohl.

•4 98.000
•4 03.000
4 85.50b0
4 54 50h
4Äl« .80d»

385.80b« »mst.Rett
98.10b»

178.00b
226.75b
133 001«
139.00«
23950h
123.60t«
134.75b
32825b
153.75b
267.251«
181.80b . .
lOtt eC1'« Sovereignsp.Stück

Brüss.sA.
Kopsnhg.
London.
Rsuyork.
Paria . .
Wien. .
Schweiz.
Ital.Platz,
Petersh. .

87.
87.
vista
vista
rista
87.
87.
10 T.

7.

WeGtiset-Hurse
«87.

65-
120.485»

8120»
« 84.82503
45-
«
55|

Bold. Silber. Baafciwlew
20-Francs-Stücke 16.26b

2045h
216.46b

Amerikar,. Noten. ,420.7)4»
M.Russ.Uoldp.lOOH

BelgischeKot««
EngllscheBa«kn.1L
Franz.ßankn.IOOlr.
Hofland, fiiftknottn
Oestarr.Not lOOKr.
B«8i.NolMlOQttUeiäM

80.70k
20 48b
81.100

169 28b
84 601



Wiesbaden

Nr. 278 _
bung , Manieren und selbst der Verstand nach einem be.
stimmten Schema zugeschnitten sind.

„Sehr richtig , Asta," erwiderte er ihr , indem er etwas
unßmutig die Stirn runzelte , „und du müßtest wissen , daß
ich eine derartige Huudemanier noch nie in mernem ^ even
gezeigt habe . Ich bin nicht gewohnt , jemand nachzulaufen,
sondern immer nur das Gegenteil . Ich war seit jeher
immer selbst einer !" sagte er mit berechtigtem Selbstgefühl,
rnbem er sich auf die breite Brust klopfte . „SMfo
kann ein für allemal keine Rede sein . In diesem Falle
ist es auch etwas anders ! Ich will ihn nicht aufsuchen , um
ihn vielleicht doch noch zu überreden , fern Vorhaben auszi^
führen . Dazu ist meine Tochter wohl auch zu stolz , wre rch
sie kenne . Sondern es handelt stch darum , ihn ern .tlrch zur
Rebe zu stellen , wieso er dazu kommt , mit mir - " verstehe
wohl : mit mir — ein solches frivoles Spiel zu treiben . Ich
bin nicht der Mann , mir etwas derartiges gefallen . »u
lasten . Nachdem ich mich nun schon einmal trotz aller meiner
schwerwiegenden Bedenken habe breit schlagen lasten,
einem jungen Manne , der vorläufig nichts sein eigen nennt
als einen Namen , mit dem er verdammt wenig ansangen
kann , meine einzige Tochter zur Gattin ö» geben , so ist
das ' unter allen Umständen eine schwere Beleidigung , die
er stch mir gegenüber hat zuschulden kommen lasten , wenn
er sich nachträglich besinnen will , er , der froh sein Mutz , datz
die Dinge so weit gekommen sind. Ich bin entschlossen, mit
diesem jungen Herrn ein ernstes Wort zu reden . Und daß
ich mir dabei nichts vergeben werde , das könnt ihr ohne
weiteres annehmen . Uebrigens mutz ich mein Vorhaben
sogleich ausführen , denn heute abend verreise ich ans
längere Zeit ."

Er sagte das mit gewohnter Selbstbeherrschung , so daß
beide Damen nicht auf den Gedanken kamen , daß es H$)
um eine ungewöhnliche Reise handle . Nur die Baronin
fragte:

„Auf längere Zeit ? Was heitzt das ? Eine Woche oder
mehr ?"

cva  kann das nicht im Voraus so genau bestimmen,
liebe Asta," entgegnete er gelasten , während sein innerstes
immer mehr von einer nervösen kknruhe ergriffen wurde,
„es ist auch möglich , datz ich einen ganzen Monat fortbletbe.

«Fortsetzung folgt .)
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Aus der Welt der Theateruarreu.
Die Theatersatson steht in voller Blüte , und auch die

Theaternarren haben wieder ihren Einzug in . " fe  altge¬
wohnten Stätten gehalten . Damit sind aber nicht die Ge-
wohnheitsbesucher der Theater gemeint , die aus Liebe zur
Kunst zu den Stätten der Kunst hinpilgern , sondern die
Sonderlinge , die mit einem Theaterbesuche stets etwas
EZtravagant -Pikantes verbinden . Was Extravaganz und
Absonderlichkeit anbetrifft , so vermag kein Land sich so vieler
Sonderlinge zu rühmen , als England , und man kann daher
das Wort der „Daily Mail " unterschreiben , das Englands
Hauptstadt als den Sitz der meisten Theaternarren kenn¬
zeichnet. Aus der Welt der Theaternarren plaudert das
englische Blatt , und es hat eine hübsche Anzahl von netten
Zügen zusammengestellt , die es , wie es behauptet , der Indis¬
kretion einer Reihe von Theateröirektoren verdankt . Da
gibt es einen ehrbaren alten Herrn , der die Kunst stets an
der Seite eineS — Meffenger -Boys genießt . Anscheinend
lebt er einsam auf der schönen Welt , und wenn vielleicht der
kleine Eilbote auch nicht gerade der beste Kunstverständige
ist, so ist er für den alten Herrn doch im Theater ein guter
Zeitvertreiber . Ein anderer „Theaternarr " hat das Prin¬
zip, stets nur 18 Minuten im Theater zu bleiben . Da er
andererseits aber auf den Genuß , ein Stück von dlnsang
zu Ende zu sehen, nicht verzichten will , so kommt er allabend¬
lich, während das Stück auf dem Programme steht, und
sitzt 16 Minuten ab , bis er es „durch" hat . In kleinen Por¬
tionen genossen, scheint ihm die Kunst bester zu bekommen.
Nicht selten soll er den Anfang schon wieder vergesten haben,
wenn er beim Ende ankommt . Von einem anderen „Theater-
Narren ", der jedoch keineswegs vereinzelt mit seiner Lieb¬
haberei dastehen soll, wird erzählt , datz er stets zwei Platze
nähme , um im Raume nicht beengt zu sein . Wahrscheinlich
ister gewohnt , seinen Gefühlen , bei welchem Anlasse es auch
immer sein möge, stets Raum zu schaffen und um Zusam-
menstötze zu vermeiden , sorgt er halt dafür , datz er keine
unliebsamen Nachbarn bekommt . Bon einem gastfreien
Mitgltede der vornehmen Londoner Gesellschaft wird er¬
zählt . datz er an jedem Abende , an dem er in seinem Hause
ein Diner gibt , in drei oder vier verschiedenen Theatern die

_ _ Da hat denn ein jeder u.
Auswahl , nach welchem Theater er seine Schritte ienf  '
will . Von demselben Mann wird aber auch berichtet , daß
ein sehr schlechtes Gedächtnis habe und häufig vergesse. ,»
den Diners einzuladen , wenn er schon die Logen atmiZ
hat . Dann rast er im Auto von einem Theater zum andere»
und „wirft " sim wahrsten Sinne ) über ^ ein paar 81*
auf die Bühne ; so gelingt es ihm . seine Billetts wenigste»,
einigermaßen auszunutzen . Uebrigens soll es unter de»
Londoner Mitgliedern der „Jeuneste dorec keinrswe«
selten sein, daß sie für die Gesamtaufführungszeit ei»^einer Vantomime im voraus ein » o. .Theaterstückes oder einer Pantomime im voraus eine Lv»-
mieten . Eingeweihte aber wollen wissen , datz hier we«i».. :mieten . Eingeweihte aber wollen willen , oatz hier weni,-,
die Liebe zur Kunst als die Liebe zu etwas anderem Ml
spricht, das so etwas , wie die Kunst auf den Brettern , di,
die Welt bedeuten , ausübt.

Kurze Nachrichten«
Im Streit erschoß in Coburg der Aufseher Schmidt den

Schreinermeister Wolfs und verletzte dessen zu Hilfe eile»,
den Bruder und Sohn durch Schüfle schwer, dann gj».
Schmidt nach Hause und legte sich zu Bett . Die Gendarmen
die Schmidt verhafteten , fanden ihn in festem Schlafe.

Tod in den Bergen . Nach Meldungen aus St . Felir
in Tirol wurde im oberen Nonntal der seit September ver¬
mißte Hallenser Professor Hildebrand.  der eine Berg,
tour unternommen hatte , von der er nicht zurückkehrte, alz
Leiche gefunden . _ „

Der glückhafte Verbrecher . Auf der Fahrt von Rugby
nach London entsprang  gestern nachmittag ein Ver¬
brecher  einem Zug , der mit einer Geschwindigkeit von
9 0 Kilometern  fuhr . Er entkam unversehrt.

Unlust zum Esten und Widerwillen gegen Milch, oft die A-
scheinungcu einer früb beginnenden Nervosität bei Schulkinder»,
verhütet man erfahrungsgemäß am besten durch eine vorsichtige
Ernährung . „Kufe!  e" - Nahrung , die sich fett dahrzeMu,
hervorragend bewährt hat und die in Milch, Kakao. Fleischbrühe,
Suppen . Gemiisen und anderen Speisen gereicht werden kan»,
wird von allen Kindern gern genommen und bewirkt eine erheb-
liche Gewichtszunahme. Die Broschüre mit 104 Kochrezepten für
die Bereitung billiger und schmackhafter „K u f e ke -Gerichte ist
in Apotheken und Drogerien gratis erhältlich. 8. 27!

V eir grösserun gen
selbst nachd.ältesten Bildern

konkurrenzlos billig.
Bei mehreren Personen und

Gruppen kl. Aufschla

Vom
8. Hovhr.

bis
4. Dezbr.

Vom
8. Novbr.

bis
4. Dezbr.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 9 bis
mittags t  Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

. WAihnarhfcäratisfatfß ercr aufmerksam und bitten von diesem vorteilhaften Angebot schon jetzt Gebrauch zu machen da
Wir machen unsere Kundschaft auf unsere «EMNScMSSI 'SIISfSzC erm ^er zdt ^ om 8 . November bis 4 . Dezember bei uns, ganz gleich in welcher

We ^trAutn eabm " VclS f orne fcd ^ Äedln ^ ^ Kaufzwang von « abmen usw . auch bei fostbarten -Aufnahmenwir vor - - . _
Preislage , eine Aufnahme

Geschenk
Aufnahmen abends u . bei schlech¬

tem Wetter mit elektr . Licht.

eine VerMrösserun^ seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30X36 cm)
Diese Grratisbeigabe eignet sich sehr für Weihnachts -Geschenke.

Langjährige Garantie für alle
Bilder audi bei Lichtaufnahmen. I

12  .
Visite» Mk.

12  Kabinets
90

Mk.4 *
Visites

matt ■Mk.
|iS Kabinetts

matt Mk.

Samson g cie ?UvSesS 5 rl
A 50

§ Mk.

\ 12  Postkarten 1
1 90

1 von JL * Mk. an.
1 12 Viktoria
$ matt i3 Mk.I| 12 Prinzess Qmatt Mk.

Drahtzäune
Drahtgitter , Drahtgeflechte,

Weinbergsdrahl,
Stacheldrahl

empfiehlt billigst h 1

Richard Heuchert
Biebrich a . Bh.

- Preisliste gratis . ■ —

für Erwachsene und Kinder
fertigt

nach Mass und Anprobe
unterGarantief. fluten Sitz
?. A. Stoss Nach!.,

Taunusstr . 2.
EigeneWerkstätten im Hause.

Separater ADproberaum.
Für Damen weibl. Bedienung.
Lieferant der Ortskrankenkasse,
sowie aller übrig.Krankenkassen

und Berufsgenossenschaften.
Telephon 3327 u. 227.

52,3 _ ÜÜ

zedeDame.welcheCbicu.Elegan,
a.  liebt , kauftCo'rset

, IiuperIaL
Durch feine

eilige.zweite—».,
refp. separate
Hüftenschnü¬

rung bewirkt
Lorletbmpeklal

vollendet
schlauleFisur
im Sinne der
heutig. Mode.

Greift:
7.5(1.

t i jj 10  biß 753X1
Corsethans Imperial
• ■ JOSEF ENGEL

Wir bringen Ihnen das billigste und
beste Heizmaterial!

Kein Russ! Kein Rauch! Keine Schlacken!
Grosse Hitze! Langdauernde Glut!

Union -Srikets!

__ Pelzwaren HU
passend f. Weihnachtsgeschenke, Collier , Stola , Sha »l*nnd Buffen in div. Fellarten.
Moderne Formen. . .

Wegen Ersparnis hoher Ladenmiete billigst © .rrei #e*3
KürschnereiA . Sehäfei », Kirdigasse 9,

1. Stock , kein Laden.

reparieren'
Duc Schinne ^ wellu .prcL̂ ^

Äe iparen 6Öd * “7

sForbach

Seit 21 Jahren behandelt arznei- u.

Frauenleiden aller AA

fm  Anna Malech,
Institut für Natur - u. elektr, Lichtbeilver̂ Glek̂ "

Kaiser-Friebrich-Ri»g 92. uj,j.
Svrrchst.: Dienstag. Donnerstag und Samstag

Versteigerung naturreiner Mer
|tt Kiedrich im Rhcingau . iiXAt,v

Freitag, den 6. Dezember 1912, mittags
Sastyaus “ ' v“

Erhältlich in den Kohlenliandlungen! F. 396

haus znm Engel " , läßt der Uuterzetchnete
47 Nummer« ( Stuck- und Halvstu«!

naturreine 1812er Moste»
erzielt in den beste» und besseren Lage» derM^
«iedrich,Eltville und Erbach, oftentsich verste g-!̂
berge unserer Gemarkung haben unter dem -

Probetage im Winzerhanse »« Kiebr «^
am S. und 4. Dezember , sowie am Versteigern o-
und während der Versteigerung.

Der Borstanb beS
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Wohnungen.
6 Zimmer.

LTTTfft 24. 2., 6-Zim.-Wobn.
1 Ökt eo frii&er. Näb.

jgjaba L 10029Zimmer.
ffiSsättäSerftr. 59. 2 . feür nr.Kucke u. Zub. v. 1.
.RA «I verm. N. Lad. 10646
^ »7Äiöbringstr.9. Sockv, berr-
8Si. 5 Zim.-Wobn. n. Zub.
^Ävril . ^ ci&. 1- Et . 49929*? ^ Zimmer.

Sl^ rfufü. 36. 4-Zim.-Wobn.
mit Aubeli1 1. Stock Näb.rwrre rechts. 10030
uidüTr. 13, vt., 4-Zim.-Wohng.
j/forort ob. fuätcr. 10031
Sr 18, Stb. 1. Et., 4 3im.

« Kückev. lof. N. Gottwald.
^,b »,nnenstr. 7. 10032

L̂ Uölistr 15 lcki 4-Z.-W,
’kiJLM -U Ei. iQü33
Lwälbackcrür. 59. 2.. fefir nr.

14 -W, KüÄe u. Zub. v. 1.
an vcrui. N. .'Jab. 10545
3 Zimmer.

ffiJJE '87, H,3 .n.2Z . N. B. 1.10684

iWbofftr. 6, Hotbau. abnefcBI.
?-Zjmm« -Wobn, nebst Zu-
bebör. beste Geschäftslage.
,,'eim zu verm. Näberes im
^aufc 1. Etaae oder Büro
>onke. Wilbelmstr. 28. 10090

JiiAcrftr. 17, Icköne 3 Zim .-
Wobn. i. Mittelbau . 400 Jl.

öb. Mtb. 1. b. Bleikart , 10672
ierltr. 29, Sockv, 8 Z.-W.
)M.  fof. N. Kröller. vt. l.

mP 10626
Lotzheimerstr.61, sch.3Z .-Woün..
M ..m.Ball ^ -.»-.,-^».sol.o.fvät. Näb. B.l . l. 10246

L-bdrimerftr. 98, Bdb., schöne
gZim. KüLe, Keller sos. »u

4«rm. Näb. 1. Stock I. 10166
Neoiwrcnftr4. 2 3-Z.-W. m.
' «all. N. Lang«. 25. 1. 10131
Klankenitr. 21, 3-Z.-W. m. Zub.
»ltp. N.Drudenstr. 9,1. (10410zu». vl

SSM_ bit. 87, Stb , 3 Zimmer-
■Sobtimtfl._ 10144
tKthwftr. «. Bdb, schöne frei¬

liegende3 Zimmer -Wohnung
nebst KMe u. Zubeb. vreisw .I
»er1. Jan . 1918 evtl, früber
»verm. N. b. Kletti. Bdb. vt.

10535
WwtHftt. 30, Ecke Wellritzttr,
»3« .-Wobn, Bad n. Zubeb,

u. Elektr. o.  L Avrj^arckrm« 38. 1. l. 10

HeUmundftr . eSL^
03immer-Wobn, 450 Jl.  fof.

ig - «»Ster. Näb. vt. 10302ramindstr. 42, 8. u. 2-Z.-W.
w verm. N. v. 10666

»n!er. Kricdrich. Ring 2. Htb.
r-achwobn. 8 kl. Zimmer. Küche

Lr. Keller Näh. Laden. 1003«
dbrftr. 12. Mtb, 3-Z.-W, 21

Mark.  10660
Üch,tr.2S. Htb. Dchst,3Z .u.N.

J -Oki, 320 M. i. 10146
tetUuifftt.15.v,3 -Z.-W. l 0042
« «tntbflletBt 9. Mtb. Dachst,
-L8-W. v. sofort » TI 10044
^ ««berg l , 8 Zim. u. Kücke-t « rm Nr Zzg ,m  10640

Sedauftraße3, Ä.
,ut . Zub . sofort* m. Näb. nt  10232

ifÄ 44, Htb. 2, 3-fof. ob. ioät. zu
WW U-N. b. Hausmeist. «
iJ wÄ9*« ftE. 61. 3 Zim. u.

|Ä od. ioät« . N. Koob.»^ "‘tlteincrbr RS 10697
ÄM . 13, Stb. 3, 3 Zim.-
Ä m« Zubeb, Zentralbz,
rÄ Leute fof. z. vm. Näb.rrM A .TailNU8str. 131 10842

MLj!,̂ r. 27. jm Seitenbau,
mortb'Znnmer-Wobnung v.°« W - ru. veruiieren.  10670

48. V. u. H, 2V3
obne Ri« kell. 10633

baus<?L '"' -' Wobn. ev. mit‘ n BlciÄvlatz.
620.— vreisw.

' Eb ". &erm&
Scheune.

Z ? f§* ü£ ~Land bei Dotz-
ibrll-i Muriner. Kutscher.
ielfpH.ft ll" vermieten. Nab.-^ ymtaftp nn ,a looso

j 4i mmer.
J 4' 2=u. 3-Z.-W. 18 bis

^ - f. 7078
Kücke fof.

billig  10051
lt -, 19- Stb , 2-Z.-W.• im. Bdb. 10052
il " "<■ Stb . 1. St,verm. 10566
v"« <- Slb . 2. St,

er_m._ i ô>6g
' Stb Dach. 2 Zim.
al ad fvüt 1Q173

8. H , 2 3 , , & 10637

2% »8. Mtb. u. H.
I Ä 'p , Küche. K. fof' « °d, 1. St . l. 10157

,^ tr. 103, Mtb, 2-Z..“• t Jan . z. v. IM»

Näberes Stb . vart.

zu verm.

Clofet zu v'ermi
seldstrabc 3. Bdb, 2 Zimmer-

Wobnungen ver sofort zu
vermieten . 100S8

Gcorg-Siuguftftr. «. 2-Z.-Wob-
nungen v. fof. ob. fv 10062

Koebcnst 1S.S . v, 2-Z.-W ioo65
Goebenftr. 20. 2-Zim, Jrtfv,

m. Gas u. Balkon, monatl.
26 M vreisw . z. 1. 1. 13. z. vm.
N. Gern « , Goebenftr. 18. l«>t9

Sallgarterftr . 2 Stb , 2 Z.-W^
1 .St . u. Dachst, f. o. fv. 10843

Hartingftr . 13. Frontfvitzwob-
nunaen . 2 und 3 Zimmer.
Glasabfchluß u. blas , neu ber-
aericht, z. v. Näb. das. io«sq

S elenenstr . 4, Stb , 2 Zim. u.
fof. ob. so. bill. z. v. 10838

Hclenenttr 13. 1, 2 Z„ m. K,
Kell. a 1 10. z. verm. Näb.
Schmalbacherft. 36. N. u. 10212

2 Zimmer - Wobnuna . 350 JL
fof. od. später zu verm. 1W67

Jäger str. 12, Stb , 2 3 , ar.
Küche fof. 0. fvät . b. z. B.f»

Karlstr . 6 vt, Htb, 2 Z. u.
zu vermieten . fTLlO

Kaftelstr. 4/y. Manf .-W. lAb-
fchlußl 2 3 . u. K. v. fof. z«
verm. Näb. 2. H. I. looeg

Kcllerftr . 10, Maus, 2 Zim, K. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10806

Kellerftraße 15. Gartenb,2Zim.
u. Küche. Abfchl, Klosett, ver
1. Okt. z. vm. N. Bdb. v.  10070

Kiedricherftr . 12, Bdb, Frontfv.
LZ . u.K. m.Zub, 3 Z.u.K.m.cig.
Speich. u.Wafchk.f.ÄV M.i.Htb.
Näb. Bordh . vart . r . 10341

Lehrftr . 31, Mfw,2 Z, K. u. Zul '.
a . al. od. fv. Näb. 1. St . 10072

Lorclen-Nina 13, Gartenbaus
2 Zimmer -Wobn. auf 1. Ok-
tober m verniieten ivaoi

Roribkr . 1. Stb . 2, 2 Zimmer
sofort zu vermieten . 300 Jl.
Näb. M. Ratbaeber.  i »677

Nettelbrckftr. 15 S , 2 Z.-W.31010
Rettrldeckstr. 24. Mtb , schöne

LLim .-Wohnimaen bill. i«', . . . y.u, — -
Riederwaldftr 14. Grtb, 2.3.-

88. fof. 0. fvät . il  am.  i ®«77
Rauentkalrrftr . 12. Mtb . Dach,S Z, Klicke. K. i. Abfchl.
Nirblftr . 4. 2 Z. u K. wn
Röderfir . 6, 2 Zim. u. Kücheauf gleich zu verm. Ei
Rüdesbeimerst . 27. Stb . 2 Z. u.

K. v. fof. t.  v . N. vt.
Sedanftr . 5. Htb. v, 2 Z, K. u.

>ubeb. a. all 0. fv. z. v.
Seerobenftr . 16. Gartenbaus 2,

schöne 2-Zim.-Wobn. fof. od.
fvät . z. verm. Näb. Bi'ilow-
str. 1. vt, Dambp ann. lvsin

Seerobenftr . 23. 2 Zim .-Wobn.
l . St . u. i. D. z. vm. Zu « fr.
Seerobenftr . 29, Htb. r . Es

Schachtstr. 8, 2 Z. u. K. al. 0. fv.10687
Schachtstr. 17. 2-Zimmer -Woün.

mit Zubeb . zu verm. 16S12
Scharnhormtr .9. 2-Z.-W, Htb. v.

fof. z. vm. Näb. vt. l. »>iss

Scharnhorststr. 27,
Htb, 2 Z.-Wobn. ver fof. oder
fv. z. vm. N. Bdb. v. 10259

Schwalbacherstr. 44. -frontfviü-
wobn, 2 Z. u. Küche, fof. zu
verm. N. l>. Hausmeist. i®520

Steingaffe 10, Bdb, sch. 2. Z.
u. Kücke fof. o. fvä'ter . lobos

Steingaff , 32. Stb . 1. St . 2 Z.
u. Küche aleich ob. fv. 10452

Steinaafke 32, schöne Dachwob».
lLZfm .f zu verm. f7i»2

Stiftstr . 3, 1, neu berger . 2-Z.-
Wobn. al . od. fvät« . f7Q20

Walramstr . 28. Htb, kl. 2-Z.-
Wobnuna zu verm. f'370

Waldstr . 32. 2-Zim.-Wobn. m.
Zubeb. evtl. Stall f. Ziege od.
Schwein bill. z. verm. f7667

Walluferttr . 7, schöne2 u. 3-Z.-
Wobn. im Mtb . zu vermieten.
Näb. Bdb. vart . 10083

Kl. Webergalle 7, Manf .-Wobn,
2 Zimmer n. Küche, fof. zn
verm . Nilb. 1. Etage. iv6QS

Wellritzttr . 10. Eckb. Selenenstr.
sch. 2 Z.-W. u. Badcz. 1W71

Wellritzst. 21. 1, 2 Z. lij .. looso
Wiclandstr . 9, schöne belle 2-

Zimmer - Wobnung zu verm.
Nab. Stb , vart . r . 10257

Wiesbadcnerftr . 61. Näbe des
Dotzb. Babnbofs . schöne2-Z.-
Wobn. Jrontfv . z. verm. io®)

Borkttr . 4, Stb . 1, 2 Z.-W. v.
fof. Näb . Bdb. 1. l. u«4u

Aorkttr . 8. Htb, Dachst. 2 Zim .-
Wobn. mit Hausarb . zu vm.
N. Sallgarterftr . 2. v. l. )00C1

Zieienring 12. 2 Zim . u. Kücke.
Stb . Dack. 23 M.  z . vm. Näb.
Stb . vt, b. Conrad . uszt

Zietrnring 14. Stb . Dach. 2 Z,
Kücke u. Keller z. vm. Näb.
Frau Rinn . Mtb. 1. r , od.
Dobbeimerstr . 142. iwto

3 schöne 2 Zim.-Wobn, 2 im
Vöb, 1 Htb, mit Zubeb. von
270 bis 380 Jl.  Näh . Dotz-
beimerstr. 122. Mtb . vt.

1 Lirnrnsr.
Adlcrstr. 43. 1 Z, K. fof. i» 9443
Adlerftr . 44, kl. Wohn. Htb, 1

Z, K, K. v. fof. N. v. 40672
Adlerftr . 66. 1, gr. Z. u. Kell,

2. Stock, fof. zu verm. 19604
Bertramftr . 22, Vdh, gr. Zim. u.

Kücke zu vm. N. 2. r . 10161
Bismarckring 38. H, 1Z . u. K,

Kell. 1. Jan . N. Bdb. 1. l. E
Bleickftr. 28. l -Z .-W. z. v 49037
Bleickstr. 40. Mtb . D, 1Z . u. K.

10624
Blückerstr. 7. Bdb. v, 1 Z. u.K.

N. Bismarckring 26. 1. l. 10041
Blückerstr. 29. Htb, 1 Z.-W, 3

Räume. 18.4 mon. N. Kröller.
Bdb. vt. l. 10625

Eleonorenft. 8,1Z .W. R. Rr .5,1.5272
Eltvillerftr . 16. Mtb . 3, g« .

Zimmer . Kücke. Sveifeickr. i.
Berfckl, 2 Kell. 410 Jl  z . v.
Näb. Stb . vart . 40«7S

Eltvillerftr . 16. Mtb , 1 Z .-W.
10Zk. , . v. Näb. Htb. vt. 10078

Ellenbogengalle 3.. schöne belle
l -Zim.-Wobn. »u verm. 10030

Feldttr . 1. 1 Zim . u. K. fof. 10141
Jeldftr . 13 Bdb, 1 Zimmer u.

Küche v. fof. od. fvät. 10356
Jrankenstr . 18. 1 Zim, Kücke.

vorb, fof. zu verm. 10662
Hartingstr . 1. 1 u. 2 3im . bill.

ff. 0. fv. N. Adlerst. 66. 1. 10 °ss
Karlftr . 3. 1 u. 2 Zim . u. K.

fof. Näb. Wirt . f7262
Äellerftr. 10. 1 Zim . u. Kücke z.

verm. Näb. 1. St . i. 10602
Kiedrickerftr. 12. Stb , schöne

I-Zim.-Wobn. im Abschluß zu
verm. N. Bdb. vt. wr «?

Kirchgalle 19. Manfardenzim.
u. Kücke zu verm. 6232

Köraerftr . 8. Stb , sch. 1- u. 2-
Z.-W. fof. 0. fv. N. b. Alberti.16602

Ludwigstr. 8. 1 Z. u. K. z. vm.
Näberes daselbst. 10663

Maucrgaffr8 . 1Z .,K .U.K. f.<220
Raucntbalerlt . 5. 1 Z. u. K. 1»W6
Rirblttr . 4. 1 Zim. u. K. 10427
Riehlstr. 7. 1 u. 2Z . u. Küches.od.

fv. N. Schierststr. 26. v. 10361
Römerberg 5. Htb, 1 Zim . u.

Kücke»n verm. f- 7«W
«ömrrberg6 .kl.u.gr.Ml > K. 10106
Römerb. 14, H.I. l Z , K. R. B.l16652
Römerberg 27. Stb . 1 3 . u.

Lücke al. 0. 1. Dez. z. v. 10666
Röderttr . 3. 1 Z. u. K. M. lfiJl.

10681
Schachtstr. 23, Dachst, 1 Z . u.

Kückev. fof. od. fv. z. v. 40007
Scharnhorststr. 9. 1 Z.-W. 0«

sofort »u verm. 10107
Schorn horftftr.42,Vdh.D,l gr.Z.

u. Klick« z. v. Näb. vt. r . 101 °»
Sckicrst.-Str .20. S , l -Z.-W. 627»
Schuld. 23. 1 Z. u. ft. 14 Jtf«007
Schwalbacherstr. 10, Dach. 1 Z.

n. K. z. vm. Näb. vt. f7266
Schwalbacherstr. 89. 1 ich. Zim.

v. 1. Okt. zu verm. 10222
Steiugallr 13, Dack, 1 neuhcr-

aer. Zim. u. Klicke für 14 Jl
auf aleick od. fvät« zu verm.
Näheres Bdb. 1. r . 10631

Steinaalle 16. 1 Zim . u. Kü» e
an einz. Perf . v. fof. 40032

Steina . 23. 1, 1 Z. z. vm. i7040
Stiftstr . 7, 1—2 Z.-W, D. 10616
Walramstr . 9, Stb . Dach. 1 Z.

u. K, 18 Jl  mtl , v. 1. Dez.
od. fvätcr . 10 678

Walramstr . 22. kl. 1—2-Zim .-
Wobn, Gas . Wall, an faub.
Leute zu vm. Näb. 1. St . 10691

Walramstr . 31
1 Zimmer und Küche, sos. z. vm.
im Bodcrb. 10112

Näb. bei Schmidt.

Wald-Gcke Saum str.
1» 2- 3» n. 4-Zimnierwoüng ..
Kücken. Znbeb. ioi. od. foäi.
»u verm. Näb. im Saufe bei
Nolles od. Biebrich. Iran !»
furterftr . 47. Büro 10113  <

Wcbcraallc 43, 1 nr. Zim . u. K.
v. iof. o. fv. Näb. vt. 10>»

Wcilritzftr. 21, 1 Zimmer u.
Kück.e zu verm. >Nv» -

1-. 2« u. 3-Zimincr -Wobnunge» *
zu vm. Näb. Waldstr . 90. vt, »
neacnüb. d. Jnfant « iek. 10467  s

| Ls -sre nimmer jj ;
Adelbeldstr 19. beiz Maul an

einzelne Perlon z. vm. 40166
Bülowstr . 4. Mansarde z. verm . 7

Näb. Liorbcrb. vt. ,«U8 (
#vnnU»rHniiruftr Ul. Maul nir

einzelne i-erf . a. verm 101
Kirchgalle 19, beizb. Manf . z. v. l5« z

Mauern . 11, beizb. Mfd. z. v.
Näb. Maueraaffe 8.  i . r . f7102
Nbrinttr . 103, Jrontfv .-Z. 10^

v. Mt . zu verm. Näb.  vt,_
Am RSmertor 7, beizb. Manfd.

sofort od. fvät« . Näb. bei
Lang vart.  i0660

Sedanftr . 1, beizb. Manfd. bill.
zu verm . Näb. 2. St . l. f7287

Seerobenftr . 16, Frtfvitzzim. m.
Balk. fof. o. fv. z. vm. Näb.
Büfowstr .l . Dambmann . i"6°>6

Schwalb.-Str . 75. B. 2. r , l. Z.
bill. z. vm. 16698

Weder «zaffe 88
beizbare Mansarde Näb im
Medaerladeu 10144

Zfnimcrmannstr . 1. leer. Z. m.
Kochgelea enb. z. v. N. vt. i^ o

Karlftraßc 32. Keller billigst
zu vermieten.  10577

Marktstr . 22. gr . Lagerräunie
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b.K.Meier ,Nikolasftr .41. 10145

! Mo bl. Zimm-sr j
Bcriramftr . 19, 2. I, freundlich

möbliertes Zimmer zu ver-
inieten. l8798

ELenbogcugalle 3. grob. möbl.
beizb. Zim . z. verm. 1Q9W

Faulbrunnrnstr . 12, 1. l, möbl.
Zim. fof. z. verm. i«6S8

Hcllmundiir , 29, 1, eins. möbl.
_Mansarde z. vm. _ 1IW2?
Heilmundttr . 31, bzb. m.Mfdz. A.

Bdb. 1. l. 1« "
Hermannstr . 9, Mansarde mit

Bett billig zu verm. loi 2*
Karlstr . 6, vt, fev. möbl. Zim.

zu vermieten ._ f72u
Kleine Kirchgalle 1, 1. r , schön.

aut möbl. iev. Zim. z. v.
Kirckgalle 19,1 , mbl. Wobn- u.

Scklafz. zu verm. ^234
Luifenftr . 18. möbl. Maus, ver

fof. Näb. 1. Et age. iw*»
Platierttraße 26, möbl. beizb.

Mauiü . ioi. »u venu . iv7üi
Rtzcingaucrttr . 20. vt. l, fckwn

mbl. Zim . z. verm.
Rüdcsbeimerftr . 7. Hockvt, in

v. kl. Priv .-Penf. elea. Zim.
m. bester Bervfleauna ._ 5249

Rö merb. 21. v, mbl. Mid. b.i7i-«
Röderttr . 19. 1. r , schöne mbl.

beizb. Manfd . 8 Jl.  f ^ i
Saalgallc 22, beizb. mbl. Z. v.

2 Jl  an vro W. z. tun.17175
Kl. Schwalbacherstr. 14, 1,. r.

Schlafstelle._W
Anst. Arb . 0. Mädch. erb. mbl.

Manfd . WoLe 2.50 Jl.  Näb . i.
d. Filiale Mauritiusftr . 12.u>7v2

Alleinst. ält . Herr ob. Dame
find , dauernd Prüf . a. d. Lande
b. einmal . Brraig . Off. u. A.137
an d. Erv . d. Bl._^

C Läden J
Ablrrttr . 30, vt. Lad. m.- - - -

i. Gefck. väll, fof. z. t>.i(
warckring 32, Lad. m. 8<_ _ 8ad^

zim. f. Kurz. u. Weißwaren-
aeftfi. na ff, zu verm i°i30

Faulbrunncnttr . 13, Laden, ca.
30 Ouadratmtr . mit 1 Erker
u. aröß. Keller u. 3-Z.-W,
fof. z. verm. Preis 1500 Jl
evtl, beides actrennt . 10121

Säfnergaffr 5, Laden. 2 Schau¬
fenster u. Ladenzimm. sofort
zu verm. Näb. b. Nagel, i06*8

Laden mit Znbe-
hör zu verm. 10 46

neu bcrgericktet. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Sias und
elektrischem Lickt verleben,
ver sofort zu vermieten.
Näberes d. die Erveditionen
d. Blattes Nicolasstr . 11 und
Manritiusstrafie 12._ 49453

mit od. ohne 4-Z.-W. 1. Avril
od. irüber vre> w. zu verm.
Näb . Ellenboae, a- 4. 3. 49>'33

ea. 60 Ouadratmtr , 4 Schau-
ienst, kl. Büro Gas . Elektr.
Näb . Bismarckra . 38. 1 l. IO«»»

Zinn 1. Avril 1813 Laden
niit Ladenzim. mit od. obne
3-Z.-W, Kückeu. Zub. z. vm.
Näb. im Haufe Mauritius-
straüe Nr . 9, Lcdcrbandlun ^
Drodtc ». 4"71

Mauritiusftr . 12. gr . Keller als
Lager-, Bier - od. Weinkeller
z»v. N. bas. b. Serrcken . f7 431

Moritzstr, 23. Werkstätte od. La¬
gerraum v. fof. o. ip. ill.v. 10146

Neroftr . 28. Werkst, f. Schrein.
ver sofort zu verm. 10147

Ncttclbcckst. 15. Werkst, Lanerr,
Bierk. m. Abfüllr , Stall 10440

Rauentkalerftr . 12. Laaerr. 10094
Sckiersteinerftr . 20, Bicrkell« .

Stall u. 3-. 2- od. l -Z.-WM» 7
Schwalbacherstr. 41. Werkstatt

od. Lagerraum fof. z. v. 10164
Wellritzftr. 21. Stallung f. 2—4

Pferde zu verm. 10152
Zimmermannftr . 1, Mafchenb.-

vd. Lagerkcll. b. z. vm. 10185
Zimmermannftr . 3, v, Lagerk.

o. Werkst, fow. Stall , f. 10266
Werkstatt ev. m. Kraft . Garage.

Lagerr . 150 Ouadratmtr , Zu¬
fahrt Emfcrttratzc . Näberes
Pbilivvsbcrgstr . 16. at. 10033

Souterain i. verkehrsreich. Lage
bell, trocken, ca. 80 Quadrat-
mtr , Gas . Wall, Elektr . v fof.

N. Bismarckring 38. 1. 1. 10056
100 ŝ . meter großer Lagrrkeller

sofort billm zu verm . Näb.
Erved. d. Bl . 1( 830

\ Mietgesuche |
Lager mit Hofraum . inmitten

d. Stabt , v. 1. Jan . 1913 gef.
Zu erfrag , in der Erved . ds
Bl . Mauritiusftr . 12. 10675

4—5 Zim.-wohn.
ver fof. m. Balk. möglichst auch
Gartenbeu . »es. Off. m. Prefs-
ang. u. A. 24 Erv . d. Bl . 5324

Geld. . ß
Darlehen zu soliden Beb. gcw.
Selbstgeber, diskret . Göhl  er,
Berlin -Steglitz, Schließfach: 5.
Nürnberger Spar - u.Darlchnö-

bank e. G. m. b.H. Nürnberg gibt
an solo. Leute jed.Standes H.851
kreiill bisM. 1000.- .

Darlehen
an reelle Personen , beoueme
monatl . Rückzahlung. Anfr . u.
Go. 035 a. b. Kl . b. Bl . f7292

HBfJIBiBB
Besiifsfchiloongd.Scbnlarh,
besonders der enal . und franz,
wird aewillenbaft bcf. von staat¬
lich gevr. Lebrerin . 6330

Emfer Straße 47. Gib.

IrhkliSlMltWikSbOtn.

In den Monaten Dezember
und Januar eröffne nur

für Schneiderinnen
am 2. Dezbr. einen Zufchneide-
kurfus worin b. Matznehmen u.
Zufckneiden in cinfachst.Metbode
u. kürzest« Zeit zum Preise von
nur 10M.vollst. u. gründl .gelebrt
wird . Kirckaaffe 17. 2. Aelteste
Schule am Platze. 119/3

Gcfchäftsftunden von 8—1 und
3—6 Hör. Tel. „Arbeitsamt ".

(Nachdruck verbolen.)
Es werden gesucht:

Männl . Personal:
Offene Stellen.

Männl . Personal:
1 Heiz« , möal. acvrüft lgelern¬

ter SÄlofferi
2 selbst. Elettromonteurc
1 ig. Hufschmied
1 Schneider auf Woche ifür

Grotzstck.f
1 ig. Kaufniann f. Kolonialw.

u. Delikateiieubranche.
1 Serrfchaftsdiener
1 Chauffeur, möal. verbeiratet,

nach auswärts.
HauS-Pcrfonal:

2 Jungfern
4 Alleinmäöchennach ausw.
2 Köchinnen nach Ausland.
Gast- nnd Schankwirtfchafts'

Personal:
2 Zimmermädchen
1 Wcitzstovferjnnach Ems
2 Köchinnen
2 Kaffeeköchinnen
2 kalte Mamsells nach Caffel
2 Kocklebriräuleins
6 Saus - und Kückenmädcken
2 Mädchen für Kaffeekücbc.

Lchrsteileu -Bermittluug
Televbonruf „Arbeitsami"
Wir suchen Lehrlinge für

folgende Orte:
Gärtner : 1 für Wiesbaden:
Svenglcr : 1 für Wiesbaden:
Sckubmacher: 1 für Wiesbadeu:
Kaufm. Bureau : 2 für Wies¬

baden:
Köcke: 3 für Wiesbaden.

Weibliches Personal.
Kaufm. Bureau : 1 für Wies¬

baden.

Männlfche.

hoher verdienst
turjedermann geeignet, bietet
die Vertretung einer alten,
reellen und gutfundiertenUrankenkasse
Weitere Ausl, durch Haafen-
stcin & Vogler . A.-G, Cöln
unter Chiffre „J 5201“. fss«

Gesicherte

rebensexiftenz!
mtt nachweislich garantiertem
Einkommen von 8—12 900 Mk.
vro Jabr bietet die Uebernabme
des alleinigen « abrikations- u.
Vertriebsrechts unfer« vatent-
amtl . gelwützten . tzortichritt-

. ■' ‘ fcGivsdiüe ". In jedem Haufe.
Billen . Arbeitcrbäufern ufw.
verwendbar . Maschinelle Anlage
ist nickt erforderlich. Dauernde
tatkräftige Unterstützung u. ko¬
stenlose Einarbeitung v. Stamm-
bauic. daher Branckekenntnific
nickt nötig. Beste Gelegenheit
zur Selbständiamackung od. z.
Neuaründung ein« Kirma. Be¬
sonders lobnende Winterbefchäf-
tiaung . Erfordert . Kaviialan-
lage 2—5000 Jl.  ie nach Größe
des Bezirks. Ganz Oi!- . Weit-
vreutzen. Posen. Sckleiien und
Sübdeutschlanö ist bereits ver¬
geben. Prima SW. z. Borstig. N.
ausfnhrl . Off. k. beriickstcht. w.
Rbenania Bauindustrie, G. m. b.
H, Dülleldorf. Sanfabaus . v355

Gutschein.
(Gültig für den Monat November .)

Rückseite genau lesen!

großem Keil« . Jauibruiiücn-
str . 13, ver sofort zu verni.
Auck vorübevnebcnö evtl, als
Filiale zur Weibn.-EinkaufS-
Z - ""feit . Näb . im Eckladeu u.
Abolfstr. 14. vt. r . 4°7m

ftr . 26 v. 1. Avril 1913 zu
vermieten . Näberes Adolf-
straße 14. nt. r ._ ll!' m

g Werkstätten e ?c ! |

Remif. bill. v. fof. v. !»

ca. 80 Qnadratmtr . groß. 100
OUiadratmtr . Laaerkell. v.fol.
od. fväter . 49934

Lagerraum fof. zu vermieten
bei Nietzsche. 49929

statte zu verm. f7155

Bis Gutschein nur gültig , wenn Name und Wohnung
hier deutlich ansgesüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Einlendg. durch 0. Post mutz d. Adresle tauten:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!
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PETROLEUM IT

von uns befragte Detaillisten aus allen Teilen Deutschlands haben uns trotz der Agitation unserer Gegner schriftlich bestätigt , dass sie

kein Petroleum - Monopol wünschen.

Wer hat also ein Interesse an einem solchen ? Etwa das Publikum , das in Zukunft hghere Preise für schlechteres Petroleum zahlen soll?

Nein , sondern mir einzelne Grossbanken , die Millionen damit verdienen wollen . Ist das deutsche Volk dazu da , um die Kosten dafür zu tragen ?

Deutsch-Amerikanische Petroleum -Gesellschaft , Hamburg.

Mannheim- Bremer Petroleum -Actien -Gesellschaft , Mannheim.

Königsberger Handels -Compagnie, Königsberg i. Pr.

Amerikanische Petroleum -Anlagen , Neuss . h. 353

Streng solides Angebot.
Günstig zum Selbständigmacheu.

Fleiß . strebt Herr , gleich welchen Berufs bietet anges.
leiftungsf. Fabrik dauernde, angenehme

H. 354
mit 6- 8000 Mk. jäbrl . Einkommen. Branckekeuntnisie
nickt nötig. Erford . Barkapital Mk. 800.— Ev. auch als
Nebenerwerb. Gefl. Off. von nur ernith. christl. Reflekt..
die auch dos verlangte Kapital tatsächlich besitzen, unter
0. D. 3136 an Rndoit flösse , Dresden erbeten.

Ausland. Sam. f. Kohlen Ztr.
u. Kleinverkquf gef. Lager und
2 Zim.-Wohn. i. Hause. Off. u.
A. 135 a. d. Erv . d. Bl . 37714

rtfjtf aes. , . Zigarr -Berk,
a Wirte jc . Vergütev.Mk.300monatl . H.Jürgemen.

di Co., Hamburg 22. F. 451
Weibliche.

Tüchtige Einlegerinnen für
Lchnellpreffen sowie eine Anzahl
andere tücht. Arbeiterinnen
gegen guten Lohn gesucht.

Papierwarenfabrik und
Bnchdruckerei. f.7269

Joh . Altjch offner
Inh . Carl Altsckaffner,
«chwalbacherstrahe 45.

Stellen Suchen'
Männliche.

HnltänS. Junge
aus guter Familie . 16 Jahre alt.
Radfahrer , sucht ver sofort
Stellung . 244-15

Gest. Off. unter A 188 an die
Cxved. d. BI.

Zu verkaufen
_ Diverse._

Zeichnung von

Prof.L.Knaus
sowie einige

Silhouetten
grossartige Kunstwerke , billig
abzugeben . 5310
G. Scanpini, Michelsberg 2.

Kolonialw .-, Obst- u. Gemüse-
Geschäft, in guter Lage der Stadt
umständeb. sof. bill. z. vk.Off. um.
Gt633 au die Filiale d. Bl. f8787

Täglich 60—80 Liter Vollmilch
sofort abzugeben. Näheres Peter
Kaus , in Wider bei Flörs¬
heim._ t.7272

Für Weinbdl. gebr. Kellerei-
gebrauchstarkikel bill. zu verk.
Räb. Fil . MauritiuSstr . IL.t ês«

Schwarz. Gebrakkanz., mittl.
Fia .. b. z. vk. Dotzbeimerstr. 28,
4. Stock links._ i~2!lt

Wäschemangel billig zu verk.
Feldstr . 22, v.  2 . Münz.

Gebr. Gasbeizosen
billig zu verkaufen.

Jung . Lelirstr. 5, 2.

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unsererHanptgeschäfts-
stelle, Nikolasstr. 11, in unserer Filiale , Mauritiusstr . 12, oder
bei unseren Anzeige-Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von SO Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: Zu vermieten , Mietgesnche , Zn ver¬
kaufen, Kaufgesuche, Stellen finden , Stellen suchen.
Verloren , Gesunden , Tiermarkt , Gelder , Heiraten.
Hypotheken - und Grundstücksmarkt , Unterricht im
„Wiesbadener General - Anzeiger" einmal veröffentlichen.
Gegen entsprechendeNachzahlung, von 10 Psg. pro Zeile,
kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegeben werden, für jede weitere Aus¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Psg.
Einschreibgebühr oingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Iluskunftstelle ge¬
nannt ist, sind weitere 20 Psg. sür Offerten- bezw. AuskUnfts-
gebühr beizusügen.
E Für Geschästsanzeigen sowie sür Anzeigen , die
nicht unter vorstehende Rubriken falle » , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung. TfcJt

Wiesbadener General -Anzeiger.
Text der Anzeige:

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Nähmaschine zu verlausen.
f72oo Adlerltr. 53. Stb. 3. l.

Fakt neue Näbmafcki«
25 .M.  Roanür . 5, 1. r.

Knabenrad,
paffend für Weihnachtsgeschenk.
billia. Mauer. Wellritzstr. 27.

Wegzuasbalber: 1 Schlaf¬
zimmer 200 Jl,  Sofa u. 2 Seffel
35 M.  Divan. Schreibtisch 35 Jl.
Stegtisck 10 Jl,  2 vollkt. Betten
a 55H - u. 2tür. Klbsckrk. 20
li, 30 JL  Roonstr . 5, 1. r. 87798

CbaikeO8 Betten. Küchen- u.
Kldfchrk., Waickk.. Kinderbett.
Tische. Stühle. Vertiko nlw,
billia. Mauritiusvl . 3.

Neues Vertiko 28 Jl.  Bett 15.
Kleiderschrk. 18, Sviem. Schlaf¬
zimmer, Küchenkckrank. Tische,
Stühle. Schreibtisch, alles wie
neu, spottbillig. Adlerstraße 53.
Hinterbaus Parterre. Su[n

Gebr. Bureau-Einrichtung
lillia zu verk. Zu erfrag , i- ö,
tl . Mauritiusstr . 12. t728'

Stauberker billig su verk.
Schaeier, Webernaffe 11. t7285

Gelegenheitskauf!
3 schöne gr. Delfter Basen z. vk.
Kaiser Friedr -Ring 14, 2.

Kaufgesuche
Gut erb. Fabrrad z. kauf. ,ges.Schmalbackerftr. 12, Htb. l .i<- >-

Verschiedenes.
Massage für Damen

ärztlich geprüft. 37688
Frau Linke. Michelsbrrg 32, 1.

Phrenologin
Marie Kern wohnt Rerostr., 42,
Parterre links._ 3" ü°
n_ mnn finden freundliche
ü CI 111C11 Aufnahme bei ein
Hebamme . Str . Diskr . Auch
brieflich Rat . (37093

Fran G , b.  Swart,
Bnssmu (Holland).

Portraits
in Oel. Kreide etc. werden nach
jeder Photoar . unter Garantie
s. Acbnlicheit billigst angefertigt

Mery Sprenger
f7i.M9 Sellmundstr. 36, 1.

♦Straussfedern- I
Manufaktur I

| * MB * !
♦ Engros Wiesbaden Detail J
J Friedridistr. 39, I. Stock, ^
X Ecke Neugasse . £

grösstes lUBiGlaltlost.

Futterrüben
für Pferdcbesitzer. sehr gesund
und viel billiger als Hafer

per Zentner S Mk. ,77°.
Martin Hattemer, Rheinstr. 85

u. Moritzstr . 41. Tel. 3988.

Verlassen
Sie sich darauf , die beste» Haus
baltungs -Seifcn kaufen Sie nur
im „Scifenbaus Weitend zu den
deutbar billigsten Preisen . Bis¬
marckrinn 33, Weitend, f7294

Nassauische
Landesbank

Nassanische
Sparkasse

Wiesbaden , Rheinstrasse 42.
r,unter Garantie des Bezirksverkiides des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Reicksbankgirokonto, — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel. 833 n. 893
27 Filialen (Lasdesbankstellen) and 83 Sammelatellen im Begternngsbesirk Wiesbaden.

Ausgabe S's. und  4 »/, SAuldverschrei-
bungen der Nassauiscfaen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bie 10000 bl
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von Provisionsfreien Sdiedc-

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots).
An- u. Verkauf von Wertpapieren, Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard-Darlehen).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebemahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegung,teile für MOndelvernrögen.

Direktion der Nassaniscken Landesdank.
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Trauringe in 8-, 14- und 18-karitigem I
Gold. Stets in allen Weiten ■
auf Lager . DoublStrauringe ru
Mk. 1.50 und Mk. 3.80 d. St- [

Grosses Lager in Taschenuhren und Goldwaren.
Reiche Auswahl ln Uhrketten aller Art

Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

Ei. Bftcking,

Mittwoch , Donnerstag u. Freitag
bleiben meine Geschäftsräume f | Q ^ fhif | ecp | |
wegen Neueinrichtung IJmUIIIJoOCII«

Wieder-ErMnunj“ SÄ ftÄ*
G. H. LugenbUhl, i

Gegründet 1747 . WÄsche -Ausstattungen . Msrktstrss **

Das beste für die Hautpflege ist:

9!
25 Pfg. pro Stück.
m

•upßc^0*
.Nachahmungen weis* » *■

[| Oharlottenbnrg,
IL Abteilung Lanoiin -Fabrik ^ J* ^^ ^Ĵ ^ ^
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1. VrcnMch-Snddeuifche

/22l König ! . VvenS ) Klassenlottsrie
15. Ziehungstag 28 . November 1912 Bormittag

ge,offene Nummer sind zwei gleich hohe
I8“L-,,iie gefaUe»' und zwar je einer ans die Lose
I Ächer Nummer in Seit Helden Abteilungen I n . „

jjt Gewinne über 240M. sind in Klammer» betgcsügt.
^Gewähr A. St .-A. f. Z.) ' (Nachdruck verboten)

230 38 (3000) 3741(3000) 647 B3 705 «06, 243 87 697
L »ifi 72 975 84 2042 408 10 (3000) 12 39 602 870 3010

M 318 40 (600) 78 97 464 364 79 929 4086 197 270
SS,®. Ml 84 413 (1000) 77 692 987 (600) 6020 (3000) 277

638 70 618 (600) 48 712 84 953 68 6167 277 323
iS* « «8 94 97 746 60 802 13 87 7230 (500) 316 468 848
0 *„206 321 61 418 631 802 18 899 9012 30 32 239 83
^62 (600 ) 402 (500) 71 88 618 81 (600) 33 (1000) 623 710
0  S,?s 281 308 36 74 934 . 11006 159 328 68 400 31 693

P, Q°o 12041 129 93 232 53 323 449 627 697 878 IS041
k!S2«  763 68 821 963 14114 (500) 18 24 (600) 66 64 76
s5.!; M 628 712 47 371 (6001 76 951 62 «B121 213 88 609
81 S? MS(600) 931(1000) 18161 629 34 (5Ö0) 666 736 841 62

496 99 646 (1000) 686 768 862 992 «8169 90 225 44
!/ « 68(600) 420 686 743 821 970 «9149 328 (600) 617
B GL1S 332 613 18 (600) 65 69 (3000) 881 |713 833 49 923

*H£i 60 75 401 40 778 864 94 971 22096 184 261 644 63
P-': Q;-5 23300 537(3000) 640(600) 65 98 24122 321 669
•» 65,( 6002 8 22 36 43 28111 263 (1000) 368 454 684 826
>*. äo 123 396 (500) 690 818 26 2 7110 68 95 207 98 (600)
' : t ", 778 967 253020 105 18 38 67 218 311 410 (10001 11
jgj'a 29011 (1000) 79 93 221 76 243 (1000) 461 666 97 622
0 »AUS 63 63 227 31 312 40 476 92 648 70 614 763 843 976
. «* 13 67 176 288 320 463 678 791 835 3 2039 40 137 89
*5,608 896 3 3139 77 229 346 92 636 (1000) 87 618
SmtVi  34070 (600) 124 278 674 600 1 762 82 907 60
Sge 66 611 87 819 62 3 6080 81 264 (3000) 374 95
55 » 40146 810 40 92 3 7 007 13 119 428 78 80 648 87 622
ffi 23(1000) 63 78 (600) 799 947 3 8087 124 28 48 84 97
ST« (500) 344 673 97 (500) 610 i3000) 73 709 33 97 (600)
gj 38069 116 48 (1000) 68 73 317 606 698 713 (600) 68 87
86*0234 387 613 23 49 617 78 707 66 41097 143 60 322 38
0945551087 625 889 916 22 83 (1000) 42072 96 131 89 368
S)5088 927 84 4 3043 147 64 229 492 624 769 808 4 4027
*f50D) 184 247 442 718 21 821 45030 123 603 71 843 48113f. 22066 304 62 62 433 614 706 93 938 70 4 7093 164 81 860
«n  74 640 43(3000) 836 71(600) 779 882 48049(1000)
gß  434 609 783 801 12(1000) 935 49 4 8031(3000) 369
18 sfllM? 433(1000) 734 76 831 (600) 78 (3000) 989 8,111
■3446274 267 692 784 913 5 2162 227 78 368 705 802 38
81071(3000) 214 323 29 99X1000) 431 621 (1000) 89 847 54172
Sl 3151(600) 69 63 406 36 689 679 93 967 82 5 5007 153 267
«123 497 862 958 (3000) 85 8 6037 (1000) 648 (3000) 877
,1000) 742873 79 88 97 5 7 031 99 (600) 208 366 69 463 669
n 91316 58112 40 221 341 442 80 90 605 41 81 6S1 (600)
U 971(3000) 59080 147 811 693 862

80035 99 289 414 28 696 (1OO0) 713 38 08 847 993 81023
N221325467 626 800 904 20 62144 229 41 68 314 465 62
93616727847 947 78 63079 436 614 860 963 84033 89
26261384 684 820 65169 78 96 302 602 63 76 (3000) 62 910
42 68057 82 290 301 619 821 87 913 15 6 7228 (600) 47 67m(3000) 411 90 627 728 79 886(1000) 918 68022 24 177
26370«33 47 716 866 953 (600) 69235 419 613 (3000) 14 91

70165376 484 93 764 67 871917 87 71113 (800) 283 364 85
ts 428(1090) 664 801 15 988 72270 4SI 68 641 739 828 73182
24831596 606 76 98 (600) 669 725 (600) 811 74 030 42 (1000)
7»269(1000) 310 89 747 (600) 801 26 966 Ji 6040 46 (3000) 69
187(3000) 412 97 618 766 818 7 * 108 13 «J8 91 488 667 806
% 77059(500) 106 (600) 65 28S 866 60 ' 4)6 9 (1000) 692(600)
7243989 78103 204 8« 89 (3000) 7f,021 27 34 (3000) 169
SM79«09 83 619«44 79 816 928 (600)

80243 62 308 483 624 69 63 763 978 79 81036 237 71 328
« 570624717 94 42 76 908 33 67 (600) 82167 309 471 625
W52 433 ffiOO) 97 983 88106 8 65 87 663 603 42 954 63
«4238411«r 604 673 (8000) 937 (600) 93 8 8246 (600) 340 62
pO) 663657(600) 786 807 83 992 (600) 8 8 058 304 409 628
(DO)33618«3 814 954 8 7061 68 114 4L (600) 666 (1000) 78
•B61763954 99 (600) 88003 78 414 703 68 856 68 8 3006
S13731990 666 89 (600) 743 876

90166 366 610 629 781 806 « «043 64 77 (3000) 80 33 263
436669618 92172 272 89 673 600 740 8 8014 60 77 190 296
«361366(500) 98 616 834 46 987 84279 481 (500) 624 86
620812931 83(1000) «5031 186 264 99 309 36 49« 86 SOS

23 41 931 OBOOl 48 (800) 60 95 388 439 96 003 9 (600) 34 738
73 803 23 (1000) 84 904 72 (600) 07101 66 60 207 63 300 95
636 (600) 95 623 (500) 709 46 61 61 98030 166 210 86 336 63
643 609 827 « 9153 rgg 629 43 62 (3000) 74 626 764 (600) 860

100032 67 183 261 441 60? (10001 989 101071 123 262
342 80 465 618 86 720 26 69 860 «02008 6» 62 123 252 85
314 401 13 648 60 708 (3000) 811 «03063 166 267 435 91 « 9
(3000) 54 69 74 711 61 868 96 904 47 104094 144 64 265 337
91 488 567 642 899 950 105046 290 (600) 406 (600) 602 43
662 706 803 «08008 313 «0 7008 206 10 91 608 18 609 42
64 (1000) 978 «08125 40 66 259 866 (600) 409 668 717 813
«09154 263 72 (500) 343 723

«10077 414 70 80 (600) 606 29 877(600) 772 806 988 «11035
118 211 39 34« 489 632 96 713 (600) 94 930 «12189 70 226 338
414 061 740 56 881 113033 154 66 68 261 90 (500) 92 324 69
(600) 662 63 653 66 73 791 949 57 81 «14016 34 38 243 (1000)
90 378 631 63 942 (1000) 63 «»5069 (600) 109 35 43 (1000) 60
(3000) 335 646 „ * 084 200 8 315 19 38 423 (600) 68 82 640 655
(1000) 726 44 (3000) 819 (3000) 62 60 70 917 45 117037 137 64
(1000) 74 86 312 448 66 62 605 248 50(1000)906(118046 365 471
662 610 959 (600) 98 116006 289 90 382 88 784 826 95 907

«2 * 180 230 37 689 707 883 933 40 62 «21084 216 37 440
86 640 620 39 (1000) 766 85 »22529 (600) 71 638 867 903
»23667 731 90 929 124211 86 318 74 437 46 856 12 5068
(600) 69 297 303 413 99 647 718 830 «2 * 212 357 400 65 671
639 714 28 34 «2 7332 76 691 (3000) 605 (1000) 61 66 722
(5000) 67 898 027 41 «2 * 069 119 (600) 273 307 411 16 664
790 97 876 914 128209 86 366 433 45 70 678 670 801 944 64

«30073 100 (3000) 67 281 345 80 664 613 848 003 «* »042
139 63 305 60 60 93 570 721 69 (1000) 814 938 «82311 404
(8000) 613 34 631 95 96 728 80 806 44 70 75 982 (1000) 88
«33018 (600) 168(600) 288 492 510 12 834 «34126 48 84 885
625 729 66 859 (600) «35137 208 10 384 417 638 728 63 909
«36189 364 448 538 61 753 97 (1000) 917 «2 «37244 60 662
660 700 «3 * 020 34 126 93 93 207 79 313 61 66 (600) 422 629
(1000)716 67 833 (600) 924 «3 * 134 297 616 63 646 68 705 89
811 958 (600) 89

140171 397 499 600 97 (1000) 665 764 827 966 88 »41098
159 71 217 326 717 83 934 «42489 614 690 727 692 963 (500)
»43013 43 60 128 82 (1000) 228 (1000) 313 440 669 (600) 71
(1000) 729 40 930 03 «44031 130 (600) 229 (1000) 63 503 846
910 68 96 «45010 93 (1000) 229 400 43 54 606 661 70 723
(500) 810 28 36 «46131 «8 240 365 863 (600) «47000 161
283 410 23 723 68 84 826 45 942 «4 * 045 (600) 111 48 82 320
48 79 781 860 92 149095 (600) 468 705

15 0043 198 312 45 (1000) 403 (600) 74 77 684 637 775 814
(600) 15 98 (1000) «61012 26 109 408 82 567 808 98 «52068
73 161 255 383 (1000) 96 606 667 783 849(3000) 71(600) «5 * 196
240 368 448 81 (3000) 633 68 85 644 862 «64085 361 479 98
681 62 64 76 (1000) 86 94 708 19 86 81 808 86 901 «55122
228 303 621 713 94 «5 6335 84 353 473 549 828 46 47 83 86
90 872 944 78 81 90 «57127 204 67 82 340 74 (600) 82(1000)
467 74 804 42 (600) 936 15 * 046 168 249 364 461 620 751 68
820 33 949 «59311 63 82 649 (1000) 872 (600) 86

«60019 46 170 88 224 48 339 609 863 723 903 «81811
(1000) 86 942 «62184 (600) 413 342 906 «6 * 087 342 85 91
417 620 80 790 821 78 (600) 908 «64002 98 415 688 713 79
911 «6 5 022 439 632 846 «68096 (600) 133 84 282 312 66
689 93 718 79 88 (3000) 835 901 8 24 «6 7064 70 473 733
(1000) 804 «68078 92 289 666 646 707 93 849 917 71 «80036
148 278 83 373 731 34 61

170083 133 283 (600) 416 SS 627 703 12 849 «71062 69
«24 61 299 653 884 984 (1000) «7 2066 69 138 (600) 489 93
800 10 984 «73025 48(1000) 236 643 80 92 (3000) 608 719 68
856 945 66 «74124 709 64 74 800 44 «7 5022 88 (1000) 202
336 69 (600) 438 692 720 802 998 (1000) «76029 323 693 632
17 7022 73 234 97 332 38 61 (3000) 424 80 630 680 769 (100
71 697(600) »7 * 077 (600) 128 648 686 716 69 830 71 029 I
63 «7 * 001 30 90 128 (600) 342 (3000) 443 609 68 021

180602 66 71 610 831 99 «81064 134 309 814 99 668 857
880 906 «82071 97 (3000) 203 (600) 688 669 87 718 (600) 69
97 970 »83806 70 298 337 (3000) 441 604 76 618 «84003
798 978 «85067 346 685 631 99 719 801 62 71 74 (1000)
1* * 148 242 346 439 (1000) 87 98 676 790 (1000) 913 »87012
177 466 640 48 89 708 43 904 1* * 032 129 204 98 463 629 867
(3000) 732 66 «80122 233 312 64 490 614 (600) 702 (3000) 34
09 800 22 (800)
_ *90250 3035 49 75 419 (600) 84 624 60 99 728 66 864 908
101012 22 (1000) m (600) 66 269 76 474 688 772 943 «92036
149 274 365 (1000) 68 417 615 74 612 96 (1000) 700 21 807 94
937 «83034 234 356 66 93 461 93 603 (600) 14 24 668 983
«94273 834 708 848 «9 6015 148 92 319 84 421 89 641 640
*9 * 004 65 (3000) 209 28 84 312 4® 613 22 702 30 907 (600)
43 86 (1000) «97025 264 (IODOC ) 326 97 (1000) 421
29 (1000) 659 (600) 737 881 940 «98003 73 110 367 (600) 424
637 78 613 26 (600) 48 «09053 263 329 77 649 846

200097 111 88 814 18 33 37 (1000) 432 614 36 49 68 95
606 851 201330 693 600 709 37 (3000) 879 202001 HO 261
62 343 63 464 623 625 43 80 929 2 0 3109 261 361 55 644 821
639 204117 382 410 82 670 (1000) 713 (600) 961 20 5 004
10 60 (600) 64 96 368 401 18 605 604 68 77 714 37 941 69 88
208066 169 91 409 657 633 (600) 37 (1000) 782 207000 76
146 270 491 93 649 823 29 (600) 47 83 949 99

1» VrrnMch .SikvdeirLschr
1 (227 . König, . Vrerrst.) Kiassenlotterir

8. Klaffe 1b. ZiehungStag 25. November 1912 Nachmittag

«ns jede gezogen« Rommer find zwet gleich bohr
Gewinn« gefalle», und zwar je einer ans die Lose
gleicher Nummer  in de» beide» Abteilungen I ». «I-

Nur die Gewinne über 240M. find in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten)

66 84 181 237 (500) 310 21 481 99 663 60 655 776 «043 79
116 71 73 241 42 61 693 770 (600) 81 974 2168 201 61 76 309
(3000) 407 79 773 890 (3000) 959 77 93 * 161 416 26 673 97
TO« 804 (1000) 916 4286 395 416 13000) 23 40 570 74 86 769
67 5064 (600) 118 86 (1000) 211 16 83 310 639 63 717 35 46
847 903 21 6096 133 34 66 283 367 402(500) 26 46 626 33 69
005 7103 (600) 236 382 406 94 (600) 641 43 Kl 71 91 909 (600)
8068 105 82 80 844 466 653 856 » 090 119 220 93 657 808 916

«0132 SS 326 699 848 ««101 (600) 6 26 279 84 608 (600)
29 668 791 886 «2106 73 360 425 66 74 602 3 44 676 909(600)
29 «3012 146 268 811 60 448 62 628 67 96 641 (1000) 711 21
«4070 107 73 233 87 477 681 (1000) 603 734 978 «5178 289
326 427 664 (3000) 669 701 (3000) 76 807 1* 229 62 30S 445 90
785 912 «7004 237 49 399 656 (600) 620 29 38 718 947 (600)
80 91 «8029 136 210 20 673 864 «0373 76 402 671 644 94
816 42 76 998

20057 101 368 468 662 Kl 90 636 848 67 946 74 (600) 88
3 *044 66 68 350 416 33 647 89 782 (1000) 906 12 (1000) 66
2 2041 746 2 3021 88 233 306 32 429 92 662 (1000) 620 34
(86Q0Q ) 87 992 88 2 4034 91 94 (600) 295 99 329 44 72 665
713 642 70 818 42 97 (600) 2 6043 192 660 63 70 842 992(3000)
20052 212 (1000) 16 49 418 623 777 835 938 2 7164 320 611
747 2 * 011 13 62 162 257 389 93 (600) 97 664 719 898 863
20466 99 609 600 27 44 48 72 841 903 15
_ 30033 81 (1000) 219 337 676 707 » ,017 109 244 447 633
783 * 2003 253 403 21 683 3 * 304 (600) 478 624 707 66 898
990 97 3 4049 148 (500) 202 326 84 473 78(600) 639 67 905 77
*6437 38 (600) 613 609 1000)) 721 863 991 3 * 048 366 499
647 60 79 844 80 37297 387 (600) 638 89 600 79 * 8002 (1000
240 94 (1OO0) 370 612 (3000) 683 890 984 * 9034 192 201 70
344 431 604 769 855 71 (500) 921 60 61

40640 68 (600) 73 788 (SCO) 802 17 89 903 48 63 80 41018
110 12 437 90 666 67 893 4 2071 169 260 327 496 639 820 36
47 4 * 068 128 36 49 60 206 69 319 619 743 894 915 27 4 4088
236 408 604 82 (3000) 813 36 76 (3000) 81 96 923 (500) 63
45266 451 604 16 727 93 833 48 930 49 4 * 067 267 90 492
667 69 73 932 77 86 4 7000 46 84 180 243 622 643 734 386
913 66 (600) 72 87 4 * 014 101 63 455 67 76 692 609 (500) 998
49002 111 30 242 304 (600) 411 662 764 346 (600) 9,1 47

50097 238 340 61 63 92 476 660 679 801 28 919 61 5,160
M 209 373 76 621 (600) 612 866 83 5 2380 342 (1000) 81 403
31 713 869 67 060 6 * 031 61 118 39 94 213 39 99 586 66 83
J®4 884  24089 87 281 (600) 439 632 788 (1000) 816 (1000)
« (600) 55113 64 276 403 626 688 5 * 140 73 (600) 79 306
TO 815 27 726 958 6 7116 242 60 362 430 743 64 98 697
*8083 248 378 431 699 637 84 730 46 835 6 0088 158 318
(600) 34 464 716 689

SK* 3 „42 48 108 92 272 (“00 ) « » (800) 88 (3000) 879 77724 (000 ) * 1063 167 302 406 88 603 22 987 « 2178 206 470
788 * 3076 241 86 443 620 87 88 741 81 808 6 4048 203 310
65 637 65 722 79 87 (600) 971 83 * 5043 190 222 49 360 428
(6001 635 723 39 41 78 « « 166 211 81 316 660 67 62 648 881
<®0p) # 7095 HO 29 67 96 272 352 466 510 68 822 721 36

89024 39 52 88 (600)

, , 83  256 371 93 428 30 (1000) 620 737 833 96 975 90
ffiSÄISi 844 778 72008 16(3000 ) 24 350 405 52 779 886
/3, 0®7 2? 4 851 (600) 85 469 623 67 73 677 847 980 96 74028

208 3®1',0Z (l00°) 92 (000 ) 620 746 82 75118 88 324 08
f 83 881 800  771 801 (6000) 67 7 * 193 683 807 37 946 77163
A, 284 «8 301 78 92 446 802 914 7 * 115 366 483 662 77 78
810L̂ 825  7 * 228 68 67 69 321 69 61 612 787 (1000)

• ©3* 49 (600) 626 614 86 762 64 836 88 * 1402 633 721
82  364 «73 « Sill 220 404 78 813 628 08 (500) 822 908 8 * 121
15 555 2L 489  74 320 672 74g N 825 97 84 ®1 244 90 306 36
J2 4re 762 99 870 8 * 301 646 60 603 45 790 832 (1000) 949 78
»BS ” a?a ; fÄa *a
5.Ä SSfSA” " “ “
o„ ®0 °8° “ 8 43 81 364 402 (3000) 39 (600) 668 93 763 837
«L ®‘ C* ) «3 “ 7 222 (2000) 44 93 706 70 622 43 942 68 94
S,? 2?4 454 829 625 71 743 76 84 820 44 939 * 3461 674 (1000)
22 anjL % i!L ? , (33°) >4100 19 69 71 92 3öl 420 609 26*7 » S079  ( 10°0) 180 373 477 629 37 69 98 816 46 * 6007 SO
S, 68287 *3 ® 849 788 826 82 9 7002 (600) 92 110 29 61
233  370 M 603 746 636 919 98248 60 367 712 39 47 802 25
67 90 08180 90 271 471 838 96 972

«08034 36 339 629 73 820 (1000) 36 «01004 755 838 98
976 «02286 463 604 34 80 3052 69 581 649 719 77 87 844
998 , 04313 39 412 (600) 55 668 87 718 «05009 32 178(1000)
616 746 918 74 «0 * 106 71 217 438 32 83 682 759 73 80
«0 7076 273 582 867 80 95 938 63 I08S20 88 137 322 38
(3000) 645 758 (600) 868 «09003 97 99 103 4 283 376 624
624 67 867 86

«18603 82 (600) 284 342 76 406 26 42 $23 (1000) 27 45 68
652 928 (600) 66 «««066 (1000) 92 120 43 44 81 (1000) 66 288
482 69 681 693 70399(1000) ««2049 68110 202041540 7748193
691 803 «1* 021 81 (500) 492 686 773 88 812 905 34 54 (600)
»4230 (600) 300 28 92 628 727 47 813 19 (600) 975 „ 8033 99
302 44 457 85 6® 736 (10®) 809 83 949 68 «1* 031 66 4® 60
692 690 731 99 830 991 » 7076 2® (500) 403 626 49 7® 819
966 „ « 063 104 70 222 49 66 4SI 565 661 65 (30® ) 75 (600) 99
832 973 » * 069 73 185 372 441 42 43 741 60 822 23 799® 40 93

«80049 66 185 397 664 84 (600) 806 16 960 «2,037 141
243 316 37 485 614 78 79 96 846 «22160 61 229 64 (1000)
38S 492 626 80 724 60 84 898 931 «2 * 062 122 200 33 47 420
628 640 66 69 (600) 816 62 «24082 212 79(3000) 363 603 610
711 9® «250 ® 207 12 328 421 47 649 646 726 48 93 874 87
9® 47 «2 * 131 53 254 (600) 477 (3400) 693 649 «27068 185
210 41 723 919 «28075 392 (1000) 407 663 86 90 733 891
«2 * 096 166 223 326 40 618 73 823 994

«30095 140 311 404 17 91 619 697 (10®) 7® 810 (30® !
03 131046 92 266 842 46 611 16 (30®) 62 607 707 40 941
CI5 vag , 1*2067(lOOoi 111(3000) 32 53 67 276 401 601
643 710 35  48 6® 942 1* * 393 1* 4071 237 476 542 764 8®
«85036 78 87 (600) 99 130 99 29« 433 525 618 307 1* * 002
14 32 160 70 (500) 202 442 764 88 928 »* 7122 820 40 419 6®
725 60 820 «3 * 236 463 726 835 (600) 44 946 49 91 1* * 188
307 669 679 720 80 837

«400 ® 409 781 (SO® ) 902 8 48 (6« ) «4t048 (30®) 50 68
237 330 40 (500) 473 685 690 707 819 74 «42096 181 374 479
616 67 (600) 73 624 (600) 79 (600) 7® «4 * 018 (10TO) 2® 683
(1000) 620 93 7® (800) 994 , 44383 76 470 78 95 (600) 7®
842 80 97 «45019 233 46 352 (6OT) 488 641 718 28 881 921
<6M) 68 «48040 342 4® 618 703 77 »47059 1® 6® 79 666
7® 10 16 96 830 92 926 78 148003 ® 169 316 84 464 66
660 999 «4 * 779

«50090 (600) 141 67 96 282 (30® ) 418 78 90 96 636 668
«8 713 969 «81066 117 42 (500) 218 69 (50®) 382 479 714(6OT)
8® 10 46 994 «52265 304 649 740 861 63 «5 * 146 210 367
488 631 77 716 43 920 «84095 143 99 609 28 (10®) 817 9®
«55044 146 6® 7® «5 * 233 434 674 607 27 96 752 (5TO) 72
341 98 1571 ® (30® ) 226 26 ® 1 67 81 684 6® 772 821 36
913 30 «581 ® 2® 68 4® 608 16 6« 74 782 96 978 159058
282 379 404 93 607 18 823 (5®) 68

«80002 (5® ) 112 77 864 (10® ) 80 (10®) 601 29 «8 79 763
16,126 47 373 668 730 39 70 817 933 36 «82364 441 71 605
738 82 «6 * 002 229 (1000) 439 648 766 96 942 1* 4078 469
649 681 727 66 839 165065 195 319 34 (10®) «76 662 87 889
08 «* « 0® 263 99 379 818 708 83 88 (6M) 938 94 «87028
01 92 (500) 268 79 333 422 41 44 78 83 640 7® 92 824 70 914
82. 16 * 114 21 (600) 56 417 22 68 83 833 97 98 814 983
»8 * 094 414 (1000) 605 658 (5®) 802

170024 (3000) US 46 380 449(500) 8® 804 943(600) 49 (10®)
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200022 107 (600) 312 16 46 64 8® 749 68 89 (lOMi 93
820 62 919 62 70 201166 20o 27 443984336 ® 4380895
(3000) 777 831 962 2020 ® 70 119 (6® ) 41 61 (1000) 459 642
(600) 632 44 716 887 9® 20 * 216 42 896 (10W) 623(10®) 94
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3m « ewli-.nrad»«« BKc6en: 2 Prämienu 3® OM Dt, 2 * e
»Im,. |tt «00® Bl., 2 tu « 0® Dl., 2 m 30 000 St, 6 m
160® 33, 16 )» 100® St, 34 „ 60® £ , 683M 30® SL
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Sonntag geöffnet bis
7 Uhr.

Anzahlung
ln meinem Geschäfte |

ermöglicht
Jedermann ,

me Anschaffung feiner j
*ja«*«lestobe auf

"eihnachfen.

S* ij Knaben-j
felH - £°?t0me-S* Paletot ®, !
ia ~ ? . Und  Pol * ®

eicher Auswahl.
v. 5 Mk. an

sowie
Anzahl. ■

. »uvvie

Sttelstlch
ffhfisdie .Hähüsthe

Dijrakows , Bufjgfe
E,a3sr8 etc. etc.
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lr'ch$trasse 41

i billig.
h,2: dutzacsch. Das.

aukacarb. > 27497

ÄÄ Billige Nußkohlen,
S\  Mk. 1.35 per Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner.

W . Huppert & Co . ,
ManritinSstr. 5. Tel. 23. 533

ftron nt. aut. Emvfebl.. die
in nnr bell. Häuf. tät. ist. b. n.
ein. Tage frei z. Nähen. Moritz»
ttrabe S. Mtb. 2. l. f27*«

Einem katb. Fräulein ober
Witwe btS »u 30 Jahren, wenn
auib mit Kind., wäre Geleaenb.
B' en. in eine schöne Gastwirt-nebst großer Oekonomieeinrubeiraten.
Vermögen erwiinlcbt. Off. «r
richten an die Erv. ö. Bl . Eb

Gebr. aut erb. eiserne Kind.»
Bettstelle z. kauf. «es. Off. m.
Pr . n. » . 25 Srv . d. Bl.

verlobungs - |
»m>

Vermählungs-
Karten

in einfachster und Llpw-
«urfahrungb«i schnellster
und blMgster Oefernng. 3?

Buchdrucker«
Wiesbadener

Verlagsanstalt
nkuMteofc « 11

Ä- Nsprecher S39u. 19».

« E S « «xse e«

i -

J
Bandwurm «op»

verschieden«Kuren habe ichgemacht,
am den lästigen Bandwurm in zu
werden, aber all« versagte: ich lleh
mir daher Ihr Bandwurmmittel
Solltoenl » jd)i4cn, welche» von vor¬
züglicher Wirkung war, und spreche
Ihnen hiermit meinen herzttLstenDanl
ml« und werde bemüht sein, da»
Mittel weiter zu empfehlen. Koch,
achtunarvoll Emma EchSp», SU.«
Mochbern , Im Mal 1910. Soll,
toonla f.Erwachsene 2,® Jt,  s. Kind.
1,50.4 , ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden: k.6»s
Löwenapotbeke. Lang aaste 37.

TaunnSapotveke. TaunuSftr. La.

verällderungen im zamiiienstand.
Viesdsden.

Geboren:
Am 10. No», dem Stuckateur Joh. Am A>. No», dem Küchenchef

striedr. MSckele. T. Lilli Paula
Luise.

Am 20. No», dem Bäckermeister
Heinr. Phil . Etreib e. T. Anna
Margarete.

Am 17. No», dem Bautechniker
Hermann Meyer e. G. Alfred
Wilhelm.

Am 18. No», dem RegierungSSau-
metftcr Wilh. Müller c. S . Wik-
Helm Karl Theodor.

Am 17. Nov. dem Zimmcrmann
Julius Lang e. T. Annemarie.

Am 18. No», dem Kaufmann Her¬
mann Krüger c. T. Käthe Gertrud
Hildegard.

Am 17. Roo. dem Taglöhner Karl
Weidmann e. S . Heinrich.

Am 18. No», de», Rechtsanwalt
Aaron Arm!tage c. T. Marian.

Am 17. No», dem Nadler Erich
Rolle e. T. Erika Selma Herminc.

Am 81. Nov. dem Kaufmaun
Franz Fliegen e. S . Wilhelm
Franz Peter.

Am 22. -2lov. dem Möbelpacker
Wcndclin Kanfholdc. T- Frieda.

Am 18. Rov. dem Banarbcitcr
Aug. Schmidt c. S . August Gustav.

Am 20. Rov. dem Schmied Fried¬
rich Gustav Briest e. S . Karl Willi.

e. S . Johann.
An, iS. Nov. dem Maler Karl

Weschlere. T. Antonie.
Am 13. Nov. dem Fuhrmann Jo¬

hannes Kitchbanm«. 5 . Han«.
Am IS. N»»..d. Zementarbeiter An¬

dreas Ptccinin e. T. Emma Do-
«entka.

Am 16. Nov. dem Gärtner Heinr.
Baumstark«. T. Berta Sofie.

Am 17. Nov. dem FuhrmannKarl
Groß c. T. Magdalena Johanna.

Am 16. Nov. dem Hausdiener
Wilhelm Holl e. T. Luise.

Am 13. Nov. dem Friseur Josef
Otto Bilger e. T. Maria.

Am Id. Nov. dem Kaufmann
Heinrich Scharfere. E.

Am 16. Nov. dem Tünchergehilfen
Michael Heinriche. S . Paul.

Am 17. Nov. dem Herrenschneider
Karl Hennemanne. T. Margott.

Am 16. Nov. dem Pensionsinhaber
Binem Karpin e. S . Bruno David.

Am 19. Nov. dem Konditor Felix
Beystegel c. T. Maria KatharinaEwilie.

Am 16. Nov. dem Tüncher Wilh.
ClooS e. S . Adolf Daniel Heinrich.

Am 19. Nov. dem Bäcker Jakob
Müller c. S . Franz Wilhelm.

Gärtner Friebr. Brüderlein hier
mit Barbara Bastian hier.

Gärtner Ad. Willi. Franz Friedr.
Krumm hier mit Eva Beckmann in
Frankfurta. M.

Schuhmacher Peter Bvngart in
Mainz-Kastel mit Elisabeth Jehn
hier.

Bergmann Hermann Meyer in
Kletnweinbach mit Johannette Lud-
wig in Langhecke.

Schutzmann Philipp Hauck in
Essen mit Augnstc Helene LSbcr das.

Kellner Paul Otto Neuster in
Darmstadt mit Elise Martha Selma
Otto in Darmstadt.

Arbeiter Fra», Paul Backe in
Biebrich a. Rh. mit Magdalena
Jacobine Gaggia hier

Bäcker Heinrich Weber hier mit
Maria Klemm ln Affalteach.

Friseur Karl Lorenz hier mtt
Margarethe Eger hier.

BürogehilfeFerdinand Scherf hier
mit Hednng Dlem hier.

BizefeldwebelWilh. Otto Bocket
in Biebrichm. M-rta Elara Auguste
Knlz in Rostok.

Anfgeboten:

Strtndrncker Georg Ramfpott hi«
mtt Emilie Snnnel hier.

T-gl. Heinr. Hostnann hi» mit
Luise Wingenbach hier.

Gestorben

Bäcker Alois Wagner in Pastsg
mit Weucfrleda Geiger das.

Bäcker Heinrich Grämlich hier m.
Bertha Jäger in Fischbach.

Slpothekeraffistcnt Jnltuk OSivalb
Pleiiner in Oestrich mit Herta Grcß-
mann in Frankfurta. M.

Schauspieler Friedrich Reinhold
Wolf hier mit Henriette Haa« hier.

Bäcker Wilh. Heinr. Schneider in
Rendel mit Franziska Adolfine
Elisabeth Sevner hier.

Landwirt Wilh. Teschemacherhier
mit Gertrud Roser hier.

Kaufmann Moritz Harf hier mit
Rosa Freundlich in Neuftctttn.

Bizefeldwebel Albert Braun in
Mainz mit Lust« Rogge hier.

KasienbeamterSubw. Jungnickel
hier mtt August- MSbn» Hier.

Landwirt Walter Herwig hier mtt
August« Ulrich hier.

Bürovorsteher WUh. Meißner in
Darmstadt mit KaroNne Sind hier.

Bizefeldwebel WUH. Raabc in
Hcilbronn mit Auguste Afchaucr in
Wetten.

äl. Oberleutnant »Srrndt vv»
Dettrn ga  Homburg 9. d. H. mtt
Amekta Burundi hier.

ölebrlck.
6. Nov. dem FabrikarbeiterKarl

Bleidenbache. T.
7. Noo. dem Kaufmann Karl Epitz

ein Sohu.
9. Nov. dem Bahnstclgfchaffner

Phil. Schreibere. T.
12. Nvv. dem Taglöhner Georg

Jarsch e. S.
11. Nov. dem Taglöhner Johann

Schcdel -. T.
11. Nov. dem Heizer Heinrich Wen»

drl e. T.
8. Nov. dem Schneider Karl Göae-

lein e. S.

Geboren:
13. No», dem Kaufmann WUs.

Lohrman» e. T.
ir . Nov. tan Taglllhner Karl

Kanne c. T.
12. Ro». dem Kaufmann Max

Heinrich -. S.
18. Nov. dem DagkbhnerKarl

Hrtnschele. S.
IS. No», dem Schneidermeister

Heinrich Schristere. St.
18. Nov. dem Täglichner Kaspar

Schießer t. ®.

«äokfine Elisabeth« GähnerI» Wie«,
baden.

Der Schlaffer Ernst Wald« in
Franksnrt a. M. und Helene«hri»
stlne Butzbach hier.

Der M-tzgehilf- Johann Wilhelm
Anton Schnell«. Karoltne Johann,
Kretzer, beide hier.

Der Rangiermeister Peter Pitzer
und Katharine Erbe« in Nieder-
Hilbersheim.

Der Arbeiter Fra», Paul Backe
hter und Magdalena Pauli»« « agiain Wiesbaden.

\
23. Nov. der HauSburfche Christian

Schmidt in Wiesbaden und Josrfine
Fuchs hier.

R . Nov. der Buchhalter Richard
Herzig und Martha Klara Böhm,
beide hier.

>. Heinrich Julius SicfoS? * ^ 11. Nov. Lin, Joh. » eorgina
Kaiser ged. Weber, 2b I.

16. Nov. Elisabech Labote geh.
Hölzer, 67 I.

16. Nvv. Julia Wilhelm, lg I.
17. Nov. Louise SNtz * 6. Klub.

berg,<4« Jahre.
Dofzhelm.

Sebore*:
8m 8. Nov. dem Taglöhuer Phil,

«lecker e. « . «mU.
a « 18. Nov. dem Gchmtedemetfter

2k». Diehl «. ®, Friedrich Wilhelm.

Der Bezirksinspektor Fricdr.„,
Wilh. Hohenstadt in Frankfurta. M.
und Sophie Giltz hier.

Der HandlungsgehilfeWtlh. » ug.
Hasientciifel und MargaretheFuchs,
beide hier.

Der StraßenbahnschaffnerHei»,
rich Schmitz und Maria Burghardt
in Wiesbaden.

Der Taglöhner Johann Thomas
Hirschell und Elisa Klertz. beide in
Wiesbaden.

Der Bäcker Wilhelm Heinrich
Schneider in Rendel und Franziska

„ „ Verehelicht
23. Nov. der Schmied Aquilin

Englert hier «nd Lina Müller in
Griesheim.

23. Nov. der Fabrikarbeiter Lubw.
Heinrich Wilhelm Daniel Geitz nnd
Theresia Preßll, beide hier.

9. Nov
IS I

12. Nov. Daniel Klarmaüu. 42 I.
12. Nov. ChristianeMaurer, geb.

Daniel, 78 I.
12. Noo. Franziska Stabil , 8 M.

Am 4. Nov. dem Maurer Philipp
Silbcreise» c. S . Karl Wilhelm.

Am 9. November dam Maurer
Friedrich Wtlhelm Diehl e. T.
Mathilde ENfr.

«nfstrbotr « :
^Bedrü«' « v^ l» I Philipp Schneider

Am 8. November der PvNzetsrr- >
Berebelicht:

Am 2. Nov. der Postbote Lubwt»
Etz mtt Elts« Auguste Wilhelm«,«
H«lz, beide hier.

Am 20. Nov. Kgl. Gewcrbeinfpck.
tor Wilhelm Mayer, 29 I.

Ehest. Anna Sieluritz, geb. Mar¬
tin, 58 I.

Bürgermeister und Leutnanta. D.
Alfred Müller, öS I.

Am 2t. Nov. Christof Dcngel,
5 Monate.

Witwe Wilhelminc FreiS, geb.
Schmidt, 2» I.

Am 22. Nov. Bürogehilfc Eduard
Oster, 24 I.

Anton Dahlen, 12 I.
Am 23. Nov. Carl Diehl, 9 M.
Invalide Sebastian Hammer, 82 I.
Am 24. Nov. Witwe Katharina

Engelmann, geb. Krel«, 6l I.
Am 25. Nov. Witwe Elisabeth!

Stoeckel, geb. Müller, 70 K>

au ®IeH*« t5hi8im8 für Me Standorte Wiesbaden uab
Biebrich für die Zeit von, 1. Januar M» 80. Juni 1*H findet
am S. Dezember 1912, v Uhr vormittag », statt und zwar für
Wiesbaden m dem Geschäftszimmer der Garnisonverwattlwg
Westerwald,trabe 10. für Biebrich im Geschäftszimmer der
Unteroff,zierschule Stube 95 der Kaserne in Biebrich.

Die ViescrimgLbedlnguilneii liegen in den Geschäftszimmern
aust. können auch gegen Bezahlung der Selbstkosten bezogenwerden.

.. ? ,̂ ?Egelte Angebote mit der Aufschrift ^Angebote ans
.rlerlchlicferung sind in den Geschäftszimmern vor Beginn des
Termins abzugeben. g 180/30
40264 « SacttHonacriMltM * Statfota . —



Nr . « TS Mittwoch WleSdadener General -Anzeiger LT. November Sette I-

UJ. Sauerland, Uhrmach*
Gold- und Silberwaren 31«

Schulgasse 7 — neben Bopma Ss

Königliche Schauspiele.
Mittwoch. TI.  Rn . Jflii » . Bf-

Stella marin.
M»sikaNsche» Schauspiel t* > Auf-
zügc» va» « frei, Kaiser. Text txra
Henry Weoert, tat»  dem Fran¬
zösisch«» übersetzt vom Komp»« sie».
I » Stze« »»setzt mm Herr» Obe».

Regisseur MebuS.
, Besitzer etueS Fischer.Sylpai ». . . ._ . . .

boote» Herr
Da- il , StockfischfL- ger

Herr Forchhamm ee
Mar«« Frl . » ommer
Ihre M»1ter

Fr «» SchrSber-tiaurtuSko
Je «» Pierre , ihr Pate Hr. Bohaea
Mauteck, «i» alter Bettler

Herr Reh topf
Fergo», »er Wirt Herr vo» Schenck
Upo», SchiffSluwgr Herr Scherer
Lebatz, Fischer Herr Lautem- »»
Go»«k, Fischer
Anne^ ltart«,

Ei« Seema»»

Herr Schmidt
Braut
Frl . Schmidt

Herr Wutschel
Eine Stimme. Der Pfarrer . Jean
Pierre » Weid. Ein Beaurter. Et»
Dudelsackpfeifer. Fischer, Seeleute,
FischerSfraueu, Mädchen, Kinder,

Ehorkuaben.
Da« Stück spielt vor etwa fünfzig
Jahre » i» einem kleine» Fischerdors
a» der äußersten westlichen Küste der

Bretagne (Finisteres.
Die zur Handlung de» erste» Akte»
gchSrigc« Tänze: 1. Brctagntsche
Contredaus«, S. Brctagn. » ourre«
(Frl . Ealzmann u. Frl . Schneider I),
S. Holzschuht «», sind vo» der
Ballettmristerin Frl . SvchauowSka
einstudtert und werde» von de« ge¬

samten Ballettkorps ausgeführt.
Musikalische Leitung: Herr Profesior
Mannstaedt. Spielleitung :» Herr
Obcr-Negisieur Mebus. Dekorative
Einrtchtung: Herr Maschincrie-Ober-
Jnspektor Schleim. Kostümliche Ein¬
richtung: Herr Garderobe - Ober-

Inspektor Geyer.
Ende »ach ist Uhr«

Donnerstag , # 8. « : Der fliegende
Holländer.

Freitag , Ab. St: Peter Luth von
Altenhageu.

SamStag, Ab. 8 : Eva.
Sonntag , 1. Dez., Ab. D : Die

Meistersinger vo» Nürnberg.
Montag. S. Dez., Ab. C: Der

lächelnde Knabe.

Residenz -Theater.
Mittwoch, 27. Nov., abend» 7 Uhr:

Einleitende Worte spricht der
Dramaturg Adolph Toruit».
Gabriel Schillings Flucht.

Drama in S Akten von Gcrhart
Hauptmann. Spielleitung : Ernst

Bertram.
Gabriel Schilling, Maler

Her« . Nesielträgcr
Eveline, feine Frau Theodora Porst
Profesior Mäurer , Bildhauer

u. Radierer Walter Tautz
Lucie Hell, Violinisttu

Elfe Hernrann
H-nua Elia» Frida Salder»
Fräulein Masaki» Kätie Horsten
Doktor RaSmusicn

Rud. Miltner -SchSnau
Kla» OlserS, Wirt im Krug aus

FischmcisterSOyc Willy Ziegler
Kühn, Ttichlermstr. Willy Schäfer
Der Lchrjung« Earl Graetz
Schuckcrt RicolauS Bauer
Mathias Ludwig » eppcr

lFifcher.s
Magd bei OlferS Säte Ruf.
Fischer, Krauen und Kinder dert(scher.—DaS Drama spielt ausischmeifterS Oye, einer Insel der

LPsee. — Zeit : «m 1800.
End« gegen IS Uhr.

Donnerstag : Earley» Tante (Gast-
spiel C. W. Büller).

Freitag : Magdalena.
SamStag: Einer von unsere Leut

(Gastspiel « . W. Büllers.
Sonntag , 1. Dez., 1UB Uhr: Wohl.

tätigkeitS-Matiuee. Die Hasen-
psote: 8.80 Uhr: Hinter Mauern
(halbe Preises: 7.80 Uhr: Einer
von unsere Leut (Gastspiel E. W.
Büllers.

Montag, 2. De».: Der Herr Seuator
(Gastspiel C. W. Büllers.

Opevetten -Theater.
Mittwoch, 27. Nov., abend« 8 Uhr:

Grigri.
Operette i» 8 Akten von Bolken-
Baecker» und Henriot Chanccl,

Musik von Paul Lincke.
Intoniert »o» Oberregisicnr Emil

Roth»»«»».
Gastou Deligny Fred Carlo
Sbuig Magawewe Emil Nvthman»
Grigri , seine Tochter Wanda Barre
Pantoufbe Han» Sugelberg
Jvonne Elfe Müller
Potvrc Heinz Wendenhöser
Madame Brocard Maria Krüger
Feanue, ihr« Tochter M. Meißner
Et» Osstzier der Spatzi CH. Auen
Der Rrgtsicur de« SlpollogartcnS

Octav Witte d'Albert
Maud Jrmg . Kmrsmann
Cisiy Maria Roth
Anny Johanna Janctzki
Toll, Marga Pos,
Poll, Helene Schmitt
Moll, Else Neuser

(Die sech» Cocktail̂ Sirl ».,
Ein Japauer Willi Rücker
Ein Portier Karl Fleck
Ein Kellner Georg FceS
«in Piccolo Max Bernhardt.
Eingeborene deS Sudans . Herren
n. Dame», Bedtenstcte, Premieren-
besucher, Jonrnalisien » Artisten.
Der erst« Akt spielt im Konsulat
von Kadekh Sangah im Sudan , der
zweite i« GastonS Wohnung in
Paris , der dritte im Bühncu-Foycr

deS BarieteS „Apollogarten“.
Ende gegen 10.48 Uhr.

Donnerstag : Grigri.
Freitag : Grigri.
SamStag: Grigri.
Sonntag : nachm.: Sin W-lz-rtraum;

abends: Grigri.

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Main,.

Mittwoch, 27. Nov., abend» 7 Uhr:
Symphonie-Konzert.

Bereinigte Stadttbeater
Frankfurt a . M.

Opernhaus.
Mittwoch, 27. Nov., abdS. 7.80 Uhr:

Orpheus und Eurydike.
SchanspielhanS.

Mittwoch, 27. Nov., abends 7 Uhr:
Gabriel Schillings Flucht.

Neues Theater i» Frankfurt.
Mittwoch, 27. Nov., abends 8 Uhr:

Di« Weber.

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , 28 . Nov . ,

nachm . 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn , lrmer.

1. Ouvertüre zu „Hamlet“
N. W . Gade

2. Ungarische Tänze Nr . 1, 3
uud 10 Joh . Brahms

Volkstheater.
Mittwoch, 27. Nov., abb». 8.15 Uhr:

Der Psarrer »in Kirchselt.'
Bolksstück mll Gesang in vier Akte»

von Anzengruber.
Spielleitung : Max D-utschländer.

Musikalische Leitung: Frau Kapell-
meist» Hoffman».

Gras Pcttt vo» Finsterberg
Erust Frei

Lux, desie» Rcvierjäger
Earl Bcrgschweoger

Hell, Pfarrer von Kirchfeld
Max Deutschläuber

Brigitte , sei« HauShältertuLina Töldte
Beller, Psarrer von St . Jakob

in ber Einöd Adolf Willman»
Anna Birkmeier, ei» Dirndl

au» St . Jakob Ella Wilhelmy
Michl Bernborfcr Edm. Heuberger
Thalmüller LotSl Emmo Christ
Der Schulmeister von Altötting

Hein» verton
Der Wirt an der Wcgschcid

Bernd KowalSki
Sei » Weib Margarethe Hamm
HanSl, beider Sohn Rita Ramin
Der Wurzelsepp Max Ludwig.
Landlente. — « ranzcilungscrn. —

Musikanten.
Gode 10.80 Uhr.

ülieslsirsfr kat|sli[f|eüereias leetrile
Mittwoch » den 27 . November 1812 . abends 8 ' /« Nhr,

im großen Saale der „ Turngesettschaft “, Schwalbacherstr - 8:

3. Einzug der Götter in Wal¬
hall aus „Rheingold“

R. Wagner
4. Variationen aus dem Kaiser-

Quartett Jos . Haydn
5. Ouvertüre zu „ Athalia“

F . Mendelssohn
6. Geschichten aus dem Wiener

Wald , Walzer Joh . Strauss
7. Ballettmusik aus der Oper

„Der Prophet'
G. Meyerbeer.

Die Türen werden nur
während des ersten -Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn . Irmer.

Jlriadne
auf ßaxos.

Vortrag
Iw§tut üMipäpfefes Dr.HiK&sfciiiPtt

über das Thema:

tif kl  WWkit

Für die vorderen Reihen werden Eintrittskarten zum
Preise von Mk . 4 . - für den 1. reservierten Platz für beide
Vorträge , Mk . 2 . S0 für Einzeifarten , Mk . 2 . - für den 2. reser-
vierten Platz für beide Vorträge , Mk . 1. 80 für Einzeifarten
ausgegeben . 5332

Karten sind im Vorverkauf zu haben bei K . Molzberger,
Buchhandlung , Luisenstraße 27, m der Geschäftsstelle der
„Rheinischen Vokkszeitung " , Friedrichstr . 30, bei H . Staadt,
Buchhandlung , Bahnhofstraßc 6 und bei Ltmbarlh - Venn,
Buchhandlung , Kranzplatz 2.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Nürnberger Puppe“

A. Adam
2. Air J . S . Bach
3. Finale aus der Op . „Lohen-

grin “ R. Wagner
4. Carmen -Suite Nr . 1

G. Bizet
5. Ouvertüre zur Oper „Ein

Sommernachtstraum“
A. Thomas

6. Liebestraum nach d . Balle,
Intermezzo A. Czibulka

7. Fantasie aus der Oper „Die
Favoritin “ G. Donizetti.

Donnerstag : Im Dalles.
Freitag : Unser« Don JnanS (zum

■L Wales.
SamStag : Phtltppiuc Welser (kleine

SS® “ Eintritt frei!
£>amenklub E . V.

im neuen Festsaal des
jüaaibnnes,

Sdiwalbadier Strasse 8.
Mittwoch , den 4 . Dezember , abends 7 1/, Uhr

BnOreasiarlitfest
Prolog, Gesang,Tänze, Cabaret,Anöreasmarktbelustigungen,

Abendessen . Tan * . 37693
Eintrittskarten für Mitglieder ä 5 Mk. (einschl.

Abendessen ) im Damenklub , Oranienstrasse 15, L
Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 6 Mk . (einsdil . Abend¬

essen ), ohne Abendessen ä 3  Mark in den Musikalienhand¬
lungen von Wolff, Wilhelmstr . 16 u. Schellenberg , Kirdigasse 33
sowie Reiseburaau Engel, Vier Jahreszeiten und Born, Nassauer
Hof , Ecke Webergasse . — Reservierter Platz 1 Mark mehr
(beschränkte Zahl ). — Herren willkommen . — Ohne Karte
kein Eintritt Das Komitee des Damenklnb.

Volksbildungsverein.
6. Uortrag:

Freitag , den 29 . Nov -, pünktlich 8 % Uhr,
im Saale der Städtischen Oberrealschule

am Zieteuring:
Frau Brannscnwoig -Schneider

aus Frankfurt a. M . :
Das Volkslied in wort und Ton.
Eintritt 10 Pfg . Vorbehalteue Plätze für 80 Pfg.

am Saaleingang . 106/8

Wiesbadener Teamtenoerein.
Samstag , de« 30 . November 1912,

abends87* Uhr, tu der „ Wartburg ":

FMiembeÄ mit Tmiz
nnter Mitwirkung des Schuh ' schen Quartetts.

113/3 Der Vorstand.

Gasthaus zum Schwanen Erbenheim.
..... .*>>Metzelsuppe

wozu freundlichst einladct 37728 Merten.

am

Donnerstag emtreffenö
iti [ee-5i|ellfiii|e, Meist,

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

I, M . M. 23 Pfä.
zu haben in den 30/9

Kölner Konsum-Geschäften.
MM«SiaDtüjeater.

Direktion : Hofrat Mar Brhrend.
Freitag , den 29. November und

Sonntag , den 1. Dezember:

GmeiOlneLiMluckelikch
Die in § 37 des Kassenstatuts oorgeschriebene»

Bertreterwahle«
finden am Freitag , de « 29., Samstag , de « 30. Novewz,,
und Sonntag , den 1. Dezember d. Js . statt.

Zu wählen sind für das Geschäftsjahr 1913 : fettettg j. r
Kasfenmitglieder 127 Vertreter und 63 Stellvertreter : t ',
tcns der Arbeitgeber 32 Vertreter und 26 Stcllvertrerer

Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen
Mitglieder und Arbeitgeber , welche großjährig und im $ e‘
sitz der bürgerlichen Êhrenrechte ^ inö. Unter^ Arbeitgeb«
sind alle diejenigen Bctriebsinhaber . auch Private , zu Se.
stehen , welche Personen zur Kasse gemeldet haben , für die z.
Beiträge (% ) aus eigenen Mitteln zahlen . Das Wahlrej,
sowie das Recht aui Vertretung ruht für solche Kasieu«^
glieder und Arbeitgeber , welche mit Zahlung der Beitrag,
länger als zwei Monate im Rückstände sind.

Die Wahlen geschehen in sotgender Ordnung:
1. Die Arbeitgeber wählen am Sonntag , den 1. Dezember

vormittags von 10—12 Uhr im Sitzungszimmer des B,..
standes , Blücherstratze 12. Mittelbau Parterre.

2. Die männlichen Kastenmitgheder wählen am Sonnt,-,
den 1. Dezember , von 10 Uhr vormittags bis 2 Uhr na- ,
mittags und zwar : dieienigen , deren Familiennamen mit
den Buchstaben A—K anfängt , in ber Turnhalle der Ste¬
in der Bleickstrabe : diejenigen , deren Familiennamen mit
den Buchstaben 8—3 anfängt , in der Turnhalle der Schah
am Blücherplatz.

3. Die weiblichen Kaflcnmitglicdcr wählen am Simmag.
den 1. Dezember , von 10 Uhr vormittags bis 2 Uhr aach.
mittags in dem Geschäftslokale der Kasse, Blücherstraße t->

4. Den auswärts wohnenden Kastenmitgltcdern . sowie solche«,
die am Sonntng verhindert sind, ist Gelegenheit geböte»,
ihr Wahlrecht am Freitag , den 29. und Samstag , denk
November , abends von 5—8 Uhr , im Geschäktslokaleda
Kaste auszuüben.

Der abzugebende Stimmzettel mutz von weißem Papst:
sein lReichsformat , 33 zu 21 Zentimeter ) , er mutz geschrieben
oder gedruckt die Namen der Vertreter und Stellvertreter
enthalten und darf äußere Erkennungszeichen nicht tragea:

Der Wahlgang für die Kaffcnmitglieder ist folgender:
Das wahlberechtigte Mitglied begibt sich ohne irgend¬

welche Legitimation an das ihm oben angewiesene Wahl-
büro , erhält daselbst nach Angabe s- mes Namens , Geburib-
datums und des Namens seines Arbeitgebers seine Karte,
tritt alsdann an die Wahlurne und händigt dem Wahlvor.
steher die Karte nebst seinem zusammengefaltcten Stium-
zettel ein . ^ .

Agitation , wie auch der Aufenthalt Unbefugter , ebenso
bas Rauchen ist sowohl in den Wahllokalen selbst , als auch
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in den übrigen Räume » der Schulen Lreng untersagt , de»
Anordnungen ber mit der Aufsicht der Wahl beorderten
standsmitgliedern ist unbedingt Folge zu leisten.

Die Arbeiigeberschaft ersuchen wir , den bei ihnen am
Sonntag beschäftigten Kasscnmitgliedern Gelegenheit zn
geben , ihr Wahlrecht auszuübenj ebenso fordern wir hiei-
durch auf , etwa rückständige An - und Abmeldungen sosoii
nachzuholen.

Wiesbaden , de« 9. November 1912.
Der Kastenvorstaud:

Wtlb . Lieser,  H . Vorsitzender.

Marcus ßerle L Co.
Gegründet 1829. T8I. 26 u. 6514Bankhaus

Wilhelmstrasse 38.
Seil 1873 kommsndltiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankiurta. t

An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
und Wechseln.

Neuerbautes grosses Stahlkanuner -Crewölba

Israelitische Kultusgemeinie.
Die Rechnung » er israetitische » Kultusgemeind «^

1911/i « liegt von heute ab acht Tage auf unserem AmtSzim^
Emserstratze « , sür die steuerzahlenden Gememdemitgue »» n-
Einsichtnahme offen.

Wiesbaden , den 26. November 1912.

Der Mutti) öer israelilislhen SuItuSgci
101/4 Der Vorsitzende : Simon He »*-

Alter Korn
von denkbar feinster Qualität , aus der altrenommierten Btt«
Magcrllrisch . Wismar (gegr . 17341 weltbekannt und bellebte.tt
aus ders. Brennerei , Wdiskv genau wie Schottischer , z«
konz. Geschäften . Hotels und Restaurants.

' °uiWu,
° aus freie
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Kbbrucdsmsterislien
Türen , Fenster . Abschluhtürcn . Knvfrrkrffel und der«
billig abzugeben bei ^

Ch. Pilgenröther , Dotzheimerstr. 75,1_.

Anfang 7 Ubr . Ende 1« Uhr.
Preise der Plätze von 65 Pfg.
bis Mk. 4.80. Vorverkauf in
Wiesbaden bei den bekannten

Verkaufsstellen . E 51

Würzburger
Gchulgaffe 4.

Gutbür «. Mittaas . u . Aürudtisck
Reichh . Fradstücksk . Bill . Logil
Sutgepll .Biere , lo.ldelne . BimlSuckt.
37372 II . « röo .iuffer.
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liefert schnell und preiswart

Buchdruckerei der Wiesbadener VerlagsanstaK
Forn $prccher 309 Nioolasetrasoo 11
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